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Im Familienwegweiser Spandau wird mit * gegendert. Der * schließt 
alle Personen in ihrer geschlechtlichen Vielfalt und Identität ein.



1VORWORT

Liebe Familien,
mit unserem neuen Familienwegweiser Spandau 
wollen wir Ihnen die vielfältigen Angebote für Fa-
milien, Kinder und Jugendliche im Bezirk aufzeigen. 
Spandau wächst, wandelt sich rasch und es entste-
hen neue Wohnquartiere besonders für Familien. 
Darüber sind wir im Bezirk sehr froh! Dabei reduzie-
ren wir den Familienbegriff nicht auf die klassische 
Eltern-Kind-Familie, sondern Familie wird gelebt, 
überall da, wo Menschen füreinander Verantwortung 
übernehmen. 

Die letzten Monate haben uns allen viel abverlangt, 
besonders aber den Familien, Kindern und Jugend-
lichen. Bei der Bewältigung der Belastungen ist es 
wichtig die Anlaufstellen zu kennen, die bei Proble-
men unterstützen können.

Wo kann man sich treffen, gemeinsam etwas unter-
nehmen oder Hilfe finden, wenn die individuelle Situ-
ation kritisch ist? In dieser Broschüre können Sie sich 
über die Angebote und Aktivitäten in den Jugendfrei-
zeiteinrichtungen, den Mädchentreffpunkten und den 
Familienzentren im Bezirk informieren.

Unsere Jugendfreizeiteinrichtungen bieten ein ab-
wechslungsreiches und umfangreiches Bildungs- 
und Freizeitprogramm, das sich an den Bedürfnissen 
von Kindern und Jugendlichen orientiert und unter-
schiedliche Lern- und Erlebnismöglichkeiten eröffnet. 
Wir sind auch für Sie da, wenn andere in den Ferien 
sind. Unsere Familienzentren und die Regionalen So-
zialen Dienste stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite. 

Spandau will ein familienfreundlicher Bezirk sein. 
Deshalb fördern wir Sie von der Geburt Ihres Kindes 
an bis hin zum Erwachsenwerden. Um dies zu ge-
währleisten ist das Jugendamt nicht der einzige An-

sprechpartner für Sie, sondern alle Bereiche des Be-
zirksamtes und die unterschiedlichen Träger arbeiten 
eng zusammen und können Sie unterstützen.

Gerade im Bereich der Prävention ist das Gesund-
heitsamt ein starker Partner, wenn es um das gesun-
de Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen geht. 
Das Grünflächenamt ist maßgeblicher Initiator für 
die vielen Spiel- und Sportmöglichkeiten für Groß 
und Klein im öffentlichen Raum und die Aus- und 
Weiterbildung liegen den Bereichen Schule, Weiter-
bildung und Kultur besonders am Herzen.

Sie merken, das gesamte Bezirksamt Spandau hat 
sich auf den Weg gemacht, Spandau für Familien at-
traktiver zu gestalten. Damit uns das gelingt, brau-
chen wir auch Ihre tatkräftige Unterstützung und Ihre 
kreativen Ideen. Schreiben Sie uns, wenn Sie Fra-
gen haben oder Verbesserungsmöglichkeiten se-
hen. Auch die Kinder und Jugendlichen können sich 
vielfältig in unseren Jugendforen, -juries und in dem 
Peer-Netzwerk beteiligen. Wir freuen uns über alle 
Bürger*innen, die sich engagieren möchten.

Jetzt wünsche ich Ihnen viel Spaß beim Lesen un-
seres Familienwegweisers Spandau und beim Ent
decken der vielfältigen Angebote. Den Familienweg-
weiser Spandau finden Sie auch auf der Internetseite 
der Kinder- und Jugenbeauftragten (→ siehe S. 64). 

	☐ Kontakt: 
Bezirksstadtrat Stephan Machulik
Bezirksamt Spandau von Berlin
Abt. Bürgerdienste, Ordnung und Jugend
Carl-Schurz-Str. 2/6, 13597 Berlin
Tel. 90279-2291, Fax 90279-2920 

 buergerstadtrat@ba-spandau.berlin.de
   www.berlin.de/ba-spandau/ 
politik-und-verwaltung/bezirksamt/ 
das-kollegium/stephan-machulik/

Ihr Jugendstadtrat
     Stephan Machulik 
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Das Jugendamt Spandau stellt sich vor
Liebe Eltern und Erziehungs­
berechtigte,
Ihr Leben als Familie mit Kindern ist viel-
fältig, genauso vielfältig, ist der mög-
liche Unterstützungsbedarf, z. B. an Hil-
fen oder Beratungen. Das Jugendamt 
unterstützt Sie bei der Erziehung, Be-
treuung und Bildung Ihrer Kinder. Durch 
verschiedene familienunterstützende 
Angebote möchte das Jugendamt mit 
Ihnen gemeinsam dazu beitragen, po-
sitive Familien- und Lebensbedingun-
gen zu schaffen.
An das Jugendamt kann sich jede und 
jeder wenden, insbesondere auch Kin-
der und Jugendliche, wenn sie Pro-
bleme haben oder in Notsituationen 
sind. Auf den kommenden Seiten in-
formiert Sie das Jugendamt über alle 
Leistungen und Angebote für Eltern, 
Erziehungsberechtigte, Kinder und Ju-
gendliche.

Sie sind herzlich eingeladen, 
sich zu informieren.

Angebote und Leistungen  
im Überblick (siehe Seite 2-7)

Finanzielle Leistungen 
→	FamilienServiceBüro
→	Kindschaftsrechtliche Hilfen
→	Unterhaltsvorschuss
→	Elterngeld
Kindertagesbetreuung 
→	Kindertagesbetreuung
→	Kita-Koordination
→	Kindertagespflege
Beratung und Unterstützung
→	Erziehungs- und Familien- 
	 beratung 
→	Frühe Hilfen
→	Regionale Soziale  
	 Dienste (RSD)
→	Teilhabefachdienst
→	JUGEND STÄRKEN im Quartier 
	 (JUSTiQ)
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→	Jugendschutz
→	Jugendgerichtshilfe
→	Pflegekinderwesen
→	Kinderschutz
	 Spandauer Krisendienst
Freizeitangebote für Kinder,  
Jugendliche und Familien
→	Jugendförderung
→	Familienzentren

	☐ Bezirksamt Spandau von Berlin 
Jugendamt Spandau
Klosterstr. 36, 13581 Berlin sowie 
Carl-Schurz-Str. 2/6, 13597 Berlin
Tel. 115, Fax 90279-2006

 jugendamt@ 
ba-spandau.berlin.de
   www.berlin.de/ 
ba-spandau/ 
politik-und-verwaltung/ 
aemter/jugendamt

Finanzielle Leistungen
FamilienServiceBüro Spandau
Der aktuelle Koalitionsvertrag sieht die 
flächendeckende Einführung von Fami-
lienServiceBüros für alle Berliner Bezir-
ke vor. In diesem Zusammenhang be-
absichtigt das Jugendamt im Laufe 
dieses Jahres die Eröffnung eines Fami-
lienServiceBüros an zwei Standorten im 
Bezirk Spandau.
Das FamilienServiceBüro dient als ers-
te Anlaufstelle für die Belange der Kin-
dertagesbetreuung, des Unterhaltsvor-
schusses und des Elterngeldes.
Im FamilienServiceBüro ist der Fo-
kus insbesondere darauf gerichtet, die 
Besucher*innen gut im Jugendamt zu 
empfangen und ihnen mit einem inter-
disziplinären Team umfassende Aus-
künfte, Informationen und Beratung in-
dividuell anzubieten. Der Bereich der 
Verwaltung und der Bereich der Sozi-
alarbeit sind im FamilienServiceBüro 
präsent, so können sozialpädagogische 
Beratung und materielle Leistungen in-
einandergreifen.
Auch wenn der Anlass zum Aufsuchen 
des FamilienServiceBüros im Angebot 
der „materiellen“ Leistungen aus einer 
Hand besteht, kann bei sozialen Prob-
lemen sofort und niedrigschwellig eine 
vertrauliche Erstberatung durch kompe-
tentes Personal erfolgen und den Fa-
milien schnell und unkompliziert Hilfe  ©
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angeboten werden. Das Team des Fa-
milienServiceBüros freut sich schon jetzt 
auf Ihren Besuch.

	☐ Kontakt:
 familienservicebuero@ 

ba-spandau.berlin.de

Kindschaftsrechtliche Hilfen
Auskunft aus dem Sorgeregister
über die Nichtabgabe einer gemein
samen Sorgeerklärung (sog. Negativ-
bescheinigung) als Nachweis für die 
alleinsorgeberechtige Mutter

	→ Antrag über die Internetseite  
verfügbar

Beratung und Unterstützung 
	→ Abstammung und Vaterschaft
	→ für betreuende Elternteile:  
Unterhaltsanspruch des  
minderjährigen Kindes und des  
betreuenden Elternteils

	→ für Volljährige bis zur Vollendung 
des 21. Lebensjahres: Unterhalts
ansprüche gegenüber den Eltern

Beurkundungen im Kindschaftsrecht
	→ vor und nach der Geburt  
des Kindes 

	→ Vaterschaftsanerkennung,  
Mutterschaftsanerkenntnis,  
Sorgeerklärung 

	→ Zustimmung gesetzlicher Vertreter 
zu beurkundeten Erklärungen  
Minderjähriger 

	→ Erklärungen über die Verpflichtung 
zur Leistung von Unterhalt

Vormundschaften und Pflegschaften  
für Minderjährige

Beistandschaft für Minderjährige
	→ Feststellung der Vaterschaft  
(ggf. im gerichtlichen Verfahren)

	→ Geltendmachung von Unterhalts-
ansprüchen (ggf. im gerichtlichen 
Verfahren)

	☐ Kindschaftsrechtliche Hilfen
Bezirksamt Spandau von Berlin 
Jugendamt, Jug 42
Klosterstr. 36, 13581 Berlin
Tel. 90279-2077, Fax 90279-2955
Terminsprechstunde nach vorheriger 
telefonischer Vereinbarung

 kindschaftsrecht@ 
ba-spandau.berlin.de
   www.berlin.de/ba-spandau/ 
politik-und-verwaltung/aemter/
jugendamt/familienunterstuetzende-
und-finanzielle-hilfen/
kindschaftsrechtliche- 
hilfen-226472.php

Unterhaltsvorschuss
Unterhaltsvorschuss ist eine Leistung für 
alleinerziehende Elternteile, wenn der 
andere Elternteil keinen oder keinen re-
gelmäßigen Unterhalt zahlt. Antrags-
formulare und weitere Informationen 
sind abrufbar unter:

   www.berlin.de/ 
sen/jugend/familie-und- 
kinder/finanzielle- 
leistungen/unterhaltsvorschuss 

   www.bmfsfj.de/bmfsfj/ 
themen/familie/ 
familienleistungen/ 
unterhaltsvorschuss 

	☐ Unterhaltsvorschuss
Bezirksamt Spandau von Berlin 
Jugendamt, Jug 44
Klosterstr. 36, 13581 Berlin, Tel. 115
Fax 90279-6607   unterhaltsvor-
schuss@ba-spandau.berlin.de

Elterngeld
Elterngeld und Elternzeit – mit diesen 
Leistungen sollen Eltern mehr Gestal-
tungsmöglichkeiten bei der Betreuung 
ihrer kleinen Kinder gegeben werden, 
und das Elterngeld stellt eine Lohner-
satzleistung dar. Insbesondere Väter 
bekommen durch den Rechtsanspruch 
auf Teilzeitarbeit eine realistische 
Chance, sich an den Erziehungsaufga-
ben zu beteiligen. Die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf wird damit wesent-
lich verbessert. Auch ohne eine vorhe-
rige Erwerbstätigkeit ist der Bezug von 
Elterngeld in Höhe des Mindestbetra-
ges möglich.

Infos, Antrag sowie Formulare zum  
Elterngeld unter:    www.service. 
berlin.de/dienstleistung/326079

Den Elterngeldantrag können Sie auch 
digital ausfüllen:    www.elterngeld-
digital.de/ams/Elterngeld

	→ Der Antrag muss ausgedruckt und 
unterschrieben eingereicht werden.

	☐ Elterngeldstelle Spandau
Bezirksamt Spandau von Berlin 
Jugendamt, Jug 45
Klosterstraße 36, 13581 Berlin
Tel. 115, Fax 90279-3299

 elterngeld@ba-spandau.berlin.de

Kinderbetreuung
Kindertagesbetreuung
Kindertagesbetreuung umfasst die ver-
schiedenen Betreuungsformen für Kin-
der im Alter von 0 bis 13 Jahren jeweils 
tagsüber außerhalb des elterlichen 
Haushalts, wenn die Eltern arbeiten, 
studieren etc., in Tagespflege, Kita oder 
Hort. Auch Kinder, deren Eltern keiner 
Beschäftigung nachgehen, haben ei-
nen Anspruch auf Betreuung in Tages-
pflege, Kita oder Hort, wenn sie das 
erste Lebensjahr vollendet haben bis 
einschließlich zum Ende der zweiten 
Klasse. In jedem Fall muss ein Antrag 
auf Kindertagesbetreuung im Jugend-
amt des Berliner Wohnbezirks gestellt 
werden. Auf den Antrag hin erhalten die 
Eltern einen sogenannten Gutschein, 
den sie in einer Berliner Einrichtung (Ta-
gespflege, Kita oder Hort) bezirksüber-
greifend einlösen können.

	☐ Kindertagesbetreuung
Bezirksamt Spandau von Berlin 
Jugendamt, Kindertagesbetreuung
Carl-Schurz-Str. 2/6, 13597 Berlin
Tel. 90279-2432, Fax 90279-6605

 kindertagesbetreuung@ 
ba-spandau.berlin.de
   www.berlin.de/ba-spandau/ 
politik-und-verwaltung/aemter/ 
jugendamt/kindertagesbetreuung
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Kitakoordination
Der Bezirk Spandau verfügt über eine 
vielfältige und qualitativ hochwertige 
Kita-Landschaft mit über 130 Kinderta-
geseinrichtungen. Ob Sie Ihr Kind in ei-
ner Elterninitiativ-Kindertagestätte (EKT) 
in familiärer Atmosphäre oder in einer 
großen Kita bis zu 240 Plätzen betreuen 
lassen möchten: Die Einrichtungen bie-
ten Kindern jeden Alters einen Platz zum 
Wohlfühlen. 
Jede Einrichtung arbeitet nach einem 
eigenen Konzept auf der Grundlage 
des Berliner Bildungsprogramms (BBP). 
Ziel ist es, jedes Kind nach seinen indi-
viduellen Bedürfnissen und seinem Ent-
wicklungsstand zu beteiligen und zu för-
dern. Das Team der Kita-Koordination 
kooperiert sehr eng und steht im fach-
lichen Austausch mit den Spandauer Ki-
tas in freier Trägerschaft und unterstützt 
Sie bei der Kitaplatzsuche.

Informationen zur Ihrer Kitaplatzsuche
Für Ihre erfolgreiche Suche nach einem 
Kitaplatz ist es dringend erforderlich, 
dass Sie so früh wie möglich mit Ihrer 
Suche beginnen. Den Kita-Gutschein 
können Sie bereits neun Monate vor 
dem geplanten Betreuungsbeginn be-
antragen (Infos dazu siehe „Kinderta-
gesbetreuung“ Seite 3). Sie sollten sich 
bei allen für Sie in Frage kommenden 
Kitas auf die jeweilige Warteliste setzen 
lassen, telefonisch, per Mail, persönlich 
oder mit Hilfe des Kita-Navigators:

 www.kita-navigator.berlin.de

Das Anmeldeverfahren kann von Kita zu 
Kita unterschiedlich sein. Für Ihre eige-
ne Betreuungsplatzsuche finden Sie die 
aktuelle Liste der Spandauer Kinderta-
geseinrichtungen auf der Internetseite 
des Jugendamts Spandau im Bereich 
Kindertagesbetreuung/Kita-Koordinati-
on:  www.berlin.de/ba-spandau

Waren Sie bei der eigenen Betreuungs­
platzsuche nicht erfolgreich?
Falls Sie mit der eigenen Betreuungs-
platzsuche nicht erfolgreich waren und 
Sie Beratung und Unterstützung durch 
das Jugendamt benötigen, dann wen-
den Sie sich an die Kita-Koordination 
des Jugendamtes.  Für die Registrierung 
in der internen Bedarfsliste der Kita- 
Koordination im Jugendamt Spandau 
finden Sie auf der Internetseite der  
Kita-Koordination (s. o.) das Formular 
„Betreuungsplatzsuche“. 
 Hinweis:  Eine Registrierung in der inter-
nen Bedarfsliste kann nur mit einem gül-
tigen Kita-Gutschein erfolgen.

	☐ Kontakt: 
Telefon-Hotline: 90279-2444 
Di 9-12 Uhr, Do 15-18 Uhr

 kita-koordination@ 
ba-spandau.berlin.de.

Kindertagespflege
Kindertagespflege ist neben der Kinder-
tageseinrichtung (Kita) eine Betreuungs-
möglichkeit für Kinder bis zum Schul
eintritt. Sie erfüllt wie die Kita einen 
Bildungsauftrag (Betreuung, Erziehung, 
Bildung) und soll die Kinder in ihrer Ge-

samtentwicklung fördern. Kindertages-
pflege ist in der Regel auch in der Lage, 
individuellere Bedürfnisse der Familien 
zu berücksichtigen (z. B. ungünstige Be-
treuungszeiten, Ernährungsbesonder-
heiten bei Allergien).
In der Kindertagespflege werden Kinder 
in kleinen Gruppen im familiären Rah-
men betreut. Sie haben eine kontinuier-
liche Bezugsperson und können indivi-
duell betreut werden. 
Kindertagespflege für bis zu 5 Kinder 
findet oft in der Privatwohnung der Ta-
gespflegeperson statt. Die Vermittlung 
eines Betreuungsplatzes erfolgt über 
das Jugendamt nach Maßgabe freier 
Plätze. Bei der Kindertagespflege im 
Verbund findet die Betreuung der Kin-
der in der Regel in dafür angemieteten 
Räumen statt. Es werden dort 10 Kinder 
bis zur Einschulung betreut. In diesen 
Verbundpflegestellen arbeiten jeweils 
zwei qualifizierte Tagespflegepersonen 
zusammen. 
Alle vom Jugendamt vermittelten Ta-
gespflegepersonen sind überprüft, ha-
ben sich in Kursen qualifiziert und/oder 
verfügen über eine pädagogische Aus-
bildung (z. B. Erzieher*in). Dies ist für 
eine qualifizierte Betreuung der Kin-
der wichtig und unterstützt die notwen-
dige vertrauensvolle Zusammenarbeit 
mit den Eltern der Kinder. Diese Betreu-
ungsform ermöglicht überschaubare 
Kindergruppen und behält gleichzeitig 
ihren familiennahen und individuellen 
Charakter.

	☐ Kontakt:
Telefon-Hotline: 90279-2444 
Di 9-12 Uhr, Do 15-18 Uhr 

	→ Ebenso wie bei der Betreuung  
in einer Kindertagesstätte,  
benötigen Sie einen Betreuungs-
gutschein (Infos dazu siehe  
„Kindertagesbetreuung“ Seite 3). 

Beratung und  
Unterstützung
Erziehungs- und  
Familienberatung
Die Erziehungs- und Familienbera-
tungsstelle des Bezirksamts Spandau 
bietet Familien, Müttern, Väter, Jugend-
lichen und Kindern sowie anderen Per-
sonen, die an der Erziehung junger 
Menschen beteiligt sind, Unterstützung 
in Form von Informationen, Beratung 
und therapeutischen Gesprächen an. 
Voraussetzung ist, dass Sie im Bezirk 
Spandau mit ihrem Wohnsitz gemeldet 
sind und ein Kind/Jugendlicher zu Ihrer 
Familie gehört.
Unser Angebot umfasst Beratung u. a.: 

	→ bei Erziehungs- und Entwicklungs-
schwierigkeiten von Kindern und 
Jugendlichen 

	→ bei psychologischen und psychothe-
rapeutischen Fragestellungen bei 
Jugendlichen und Kindern

	→ bei psychologischer und psychothe-
rapeutischer Diagnostik von Kindern, 
Jugendlichen und Familien
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	→ bei Schulschwierigkeiten
	→ in besonderen Lebenslagen oder 
Familienkonstellationen

	→ bei Konflikten innerhalb der  
Partnerschaft oder Familie,  
soweit Kinder betroffen sind 

	→ bei Fragen im Zusammenhang mit 
Trennung und Scheidung und bei 
der Umgangsregelung 

Nach der telefonischen Anmeldung er-
halten Sie einen Rückruf zur konkreten 
Terminvereinbarung. Im Erstgespräch 
können Sie Ihre Situation und Ihr An-
liegen schildern und gemeinsam wird 
das weitere Vorgehen besprochen. Im 
Team der Erziehungs- und Familienbe-
ratungsstelle arbeiten Psycholog*innen, 
Psychotherapeut*innen, Kinder- und Jug
endlichenpsychotherapeut*innen, sowie 
Sozialpädagog*innen. Das Angebot 
der Erziehungs- und Familienberatung 
ist kostenfrei, unterliegt der Schweige-
pflicht und kann auch anonym erfolgen. 

	☐ Erziehungs- und Familienberatung 
Bezirksamt Spandau von Berlin 
Jugendamt, Streitstraße 6, 
13587 Berlin, Tel. 90279-2448 
Spechzeiten: Mo 9-15 Uhr,  
Di 14-16 Uhr, Mi 9-15 Uhr,  
Do 14-18 Uhr, Fr 9-12 Uhr 

 erziehungsberatung@ 
ba-spandau.berlin.de

Frühe Hilfen
Sie sind schwanger oder haben kürzlich 
ein Kind bekommen? Sie haben Sor-
gen oder sehen keine Lösung? Sie füh-
len sich schlapp und mit der neuen Le-
benssituation überfordert? Sie sind mit 
der Gesamtsituation unzufrieden oder 
haben Schwierigkeiten in der Partner-
schaft? Dann kontaktieren Sie uns, denn 
unsere Angebote lassen Sie nicht allein!

Frühe Hilfen unterstützen Familien:
	→ während der Schwangerschaft,
	→ ab der Geburt,
	→ mit Kindern bis zum 3. Lebensjahr.

Weitere Infos unter:  
   www.fruehe-hilfen- 
spandau.de 
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Die Broschüre „Fahrplan – Rund um 
die Geburt“ der Frühe Hilfen finden  
Sie hier: 
   www.fruehe-hilfen- 
spandau.de/fahrplan

Eltern aus Leidenschaft? 

Werden Sie Pflegeeltern!
Alle Kinder sollten die Chance haben, 
in einer Familie aufwachsen zu kön-
nen. Auch Kinder, die aus verschiede-
nen Gründen kurzfristig oder für längere 
Zeit nicht bei ihren eigenen Eltern leben 
können. Pflegeeltern, die ihr Herz und 
ihr Zuhause für ein Pflegekind öffnen 
und über die zeitlichen Ressourcen ver-
fügen, können einem Kind die Zuwen-
dung, den Halt und die Unterstützung 
bieten, die es für eine gute Entwicklung 
dringend benötigt. Pflegefamilien über-
nehmen nicht nur eine wichtige Rolle im 
Leben eines Pflegekindes, sondern leis-
ten auch einen unschätzbaren Dienst in 
der Gesellschaft. Wenn Sie sich vorstel-
len können, ein Pflegekind vorüberge-
hend oder für längere Zeit liebevoll und 
zuverlässig auf seinem Lebensweg zu 
begleiten, seine Entwicklung zu fördern 
und unterstützen, wenden Sie sich ger-
ne an unseren Pflegekinderdienst FiP 
in Spandau. Wir sind vom Jugendamt 
Spandau mit den Aufgaben der Pfle­

gekinderhilfe beauftragt und begleiten 
Pflegeverhältnisse in enger Kooperati­
on mit dem Jugendamt.
Wir beraten Sie gerne über Zugangs-
wege, begleiten Sie durch den Eig-
nungs- und Vorbereitungsprozess und 
begleiten und beraten Pflegeeltern als 
erfahrener Fachdienst während eines 
Pflegeverhältnisses. Darüber hinaus 
bieten wir Pflegeelterngruppen, The-
menabende und Veranstaltungen für 
Pflegeeltern und Pflegekinder. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, 
wenden Sie sich bitte an uns:

	☐ FiP 
Pflegekinderdienst  
Wadzeck-Stiftung

Pichelsdorfer Str. 124
13595 Berlin
Tel. 84382-196, Fax 84382-111

 fip@wadzeck-stiftung.de
   www.wadzeck-stiftung.de
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Regionale Sozialpädagogische 
Dienste (RSD) 
Die Regionalen Sozialpädagogischen 
Dienste (RSD):

	→ beraten Familien, Kinder, junge Men-
schen bei auftretenden Problemen

	→ beraten in Fragen der Partnerschaft, 
Trennung und Scheidung, bei der 
Ausübung der Personensorge und 
bei Umgangsfragen 

	→ unterstützen bei Fragen zur  
Versorgung und Erziehung von  
Kindern und Jugendlichen

	→ begleiten und beraten unbegleitete 
minderjährige Ausländer auf Zuwei-
sung der Senatsverwaltung

	→ prüfen den Bedarf auf Hilfen zur Er-
ziehung und Eingliederungshilfen für 
seelisch behinderte junge Menschen

	→ setzen Hilfen ein in Form von  
ambulanten, teilstationären oder 
stationären Angeboten sowie ge-
meinsamen Wohnformen für Mutter/
Vater und Kinder

	→ sind zuständig für den Schutz von 
Kindern und Jugendlichen im Bezirk 
(Kinderschutz), leisten Krisenhilfen 
bei Betreuung und Versorgung von 
Minderjährigen in Notsituationen

	→ sind beteiligt an familiengerichtlichen 
Verfahren zur elterlichen Sorge und 
zum Umgang, beraten die Eltern und 
fertigen für das Familiengericht gut-
achterliche Stellungnahmen

	→ sind vernetzt mit Kooperations
partner*innen im Sozialraum,  
im Bezirk und überbezirklich.

Die Regionalen Sozialen Dienste 
verfügen über drei Standorte:

	☐ RSD 1 
zuständig für Siemensstadt, 
Haselhorst, Spandau-Mitte 
Goldbeckweg 25, 13599 Berlin
2. Etage
Tel. 90279-8612, Fax 90279-8620

 jug-rsd1@ba-spandau.berlin.de
	☐ RSD 2
zuständig für Wilhelmstadt, Gatow, 
Kladow, Heerstraße-Nord 
Klosterstr. 36, 13581 Berlin
Tel. 90279-3837, Fax 90279-6606

 jug-rsd2@ba-spandau.berlin.de
	☐ RSD 3
zuständig für Staaken, 
Falkenhagener Feld, Hakenfelde 
Hermann-Schmidt-Weg 8
13589 Berlin
Tel. 90279-8232, Fax 90279-8230

 jug-rsd3@ba-spandau.berlin.de
Sprechzeiten im RSD nach 
vorheriger Terminvereinbarung

Teilhabefachdienst
Geistig, körperlich oder mehrfach be-
hinderte Kinder und Jugendliche ha-
ben seit dem 01.01.2020 im Rahmen 
des SGB IX (Sozialgesetzbuch – Neun-
tes Buch) Anspruch auf Leistungen der 
Eingliederungshilfe. Aufgabe der Ein-
gliederungshilfe ist es, den Kindern und 
Jugendlichen eine individuelle Lebens-
führung zu ermöglichen, die der Würde 
des Menschen entspricht und die volle 
wirksame und gleichberechtigte Teilha-

be am Leben in der Gesellschaft zu för-
dern. Voraussetzung für die Bewilligung 
einer Hilfe ist – neben dem Vorliegen ei-
ner Behinderung oder Bedrohung einer 
solchen und einer daraus resultierenden 
Teilhabebeeinträchtigung – grundsätz-
lich ein Antrag in der Regel durch den/
die Sorgeberechtigten. In der Regel er-
folgt gemeinsam mit dem Kind bzw. Ju-
gendlichen, seinen/ihren Eltern und den 
an der Entwicklung des Kindes bzw. des 
Jugendlichen beteiligten Stellen (wie 
z. B. Kita, Schule, Sozialpädiatrisches 
Zentrum oder Ärzt*innen des Gesund-
heitsamtes) in die Ermittlung und Fest-
stellung des Hilfebedarfs nach den Be-
sonderheiten des Einzelfalls. Daraus 
ergibt sich, dass eine gute und intensive 
Zusammenarbeit angestrebt wird. Ein-
gliederungshilfe kann in Form einer am-
bulanten Hilfe, wie z. B. Eingliederungs-
förderung/Einzelfallhilfe, Hilfsmittel o. ä. 
oder in Form einer teil- oder vollstatio-
nären Unterbringung erfolgen.
Die Sorgeberechtigten werden bezüg-
lich der Leistungsansprüche ihrer Kin-
der sowie über Rechtsansprüche ge-
genüber anderen Leistungsträgern, z. B. 
der Krankenkasse, Pflegekasse sowie 
über Leistungen nach dem Kinder- und 
Jugendhilfegesetz beraten. Neben der 
Eingliederungshilfe werden in diesem 
Bereich bei Vorliegen der entsprechen-
den Voraussetzungen auch Leistungen 
nach dem Landespflegegeldgesetz für 
Sehbehinderte, Gehörlose oder Taub-
blinde sowie Hilfe zur Pflege gewährt.

Eingliederungsleistungen für seelisch 
behinderte Kinder und Jugendliche 
werden ausschließlich über das SGB 
VIII (Sozialgesetzbuch – Achtes Buch - 
§ 35a) bewilligt.

	☐ Teilhabefachdienst
Tel. 90279-3200, Fax 90279-6619

 teilhabefachdienst-jugend@ 
ba-spandau.berlin.de

JUGEND STÄRKEN im Quartier
	→ siehe Seite 45

Jugendschutz  
– verständlich erklärt
Ausführliche Infos
rund um das Thema 
Jugendschutz erhalten 
Sie unter:
   www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/ 
publikationen/jugendschutz- 
verstaendlich-erklaert-86302

Jugendschutz – 
 verständlich erklärt
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Jugendhilfe im Strafverfahren  
– Jugendgerichtshilfe (JGH)
Für…

	→ Jugendliche, die mit dem Gesetz in 
Konflikt geraten und zwischen 14 und 
18 Jahre alt sind sowie deren Eltern 
und Sorgeberechtigte

	→ junge Menschen (Heranwachsende) 
zwischen 18 und 21 Jahren

	☐ Jugendhilfe im Strafverfahren
Bezirksamt Spandau von Berlin
Jugendamt, JGH
Carl-Schurz-Str. 2/6, 13597 Berlin

 jugendgerichtshilfe@ 
ba-spandau.berlin.de
   www.berlin.de/ba-spandau/ 
politik-und-verwaltung/aemter/ 
jugendamt/jugend-und-familien-
foerderung-jugendsozialarbeit/ 
jugendhilfe-im- 
strafverfahren- 
939045.php

Kinderschutz
Spandauer Krisendienst  
für Kinder und Jugendliche
Verdacht auf Kindeswohlgefährdung 
Es gibt immer wieder Menschen, die Kin-
der vernachlässigen oder misshandeln. 
Oftmals bleiben diese Fälle unbemerkt. 
Jeder ist daher aufgerufen, aufmerk-
sam zu sein und gegebenenfalls den 
zuständigen Behörden die Verdachts-
fälle zu melden. Kinder und Jugendli-
che können sich in Problemsituationen 
auch direkt ans Jugendamt wenden. Sie 
sind besorgt, weil Sie Anzeichen sehen, 
dass ein Kind vernachlässigt, misshan-
delt oder missbraucht wird? Dann wen-
den Sie sich bitte an den:

	☐ Spandauer Krisendienst  
für Kinder in Not
Bezirksamt Spandau von Berlin
Jugendamt, Krisendienst
Klosterstr. 36, 13581 Berlin
Tel. 90279-5555, Fax 90279-6614

 krisendienst-jugendamt@ 
ba-spandau.berlin.de
Mo-Fr 8-18 Uhr – außerhalb der Zeiten 
erreichen Sie die Berliner Notdienste 
unter der Kinderschutzhotline: 610066

Formen der Kindeswohlgefährdung: 
	→ Vernachlässigung

Unterlassung von ausreichender Ernäh-
rung, Kleidung, Körperpflege, medizini-
scher Versorgung, ungestörtem Schlaf, 
altersgemäßer emotionaler Zuwen-
dung, Vernachlässigung der Aufsichts-
pflicht

	→ Misshandlung
Schlagen, Schütteln, Einsperren, Wür-
gen, Fesseln, Beißen, Verbrennen u.ä.

	→ Psychische Misshandlung
Anschreien, Beschimpfen, Verspotten, 
Entwertung, Ausdruck von Hassgefüh-
len gegenüber dem Kind u.ä., seeli-
sche Misshandlung an einem anderen 
Familienmitglied; Aufforderung an das 
Kind, andere zu vernachlässigen oder 
zu misshandeln

	→ Sexueller Missbrauch
Einbeziehen des Kindes in eigene sexu-
elle Handlungen; Nötigung des Kindes; 
sexuelle Handlungen vor den eigenen 
Augen durchzuführen; Aufforderung an 
das Kind, sich mit und/oder vor anderen 
sexuell zu betätigen u.ä.

	→ Häusliche Gewalt
Miterleben von gewalttätigen Ausein-
andersetzungen zwischen den Eltern 
und anderen Erwachsenen im Haushalt 
(Schlagen, Treten, Stoßen, Beschimpfen, 
Beleidigen, Demütigen, Verhöhnen, Ent-
werten, Vergewaltigen der Mutter/des 
Vaters u.ä.)

Freizeitangebote  
für Kinder, Jugendliche 
und Familien
Jugendförderung 
Die Jugendförderung richtet ihre Ange-
bote in erster Linie an Kinder und Ju-
gendliche. Den Schwerpunkt bilden hier 
die Jugendfreizeiteinrichtungen in allen 
Stadtteilen Spandaus mit vielfältigen 
und abwechslungsreichen Freizeit- und 
Bildungsangeboten.

	☐ Jugendförderung Spandau
Geschäftsstelle
Carl-Schurz-Str. 2/6, 13597 Berlin
Tel. 90279-6531

 jugendfoerderung@ 
ba-spandau.berlin.de 

	→ siehe Seite 13

Familienzentren
Die Familienzentren in Spandau bieten 
Eltern, Großeltern und anderen an der 
Erziehung beteiligten Personen eine ge-
mütliche Atmosphäre mit Raum und Zeit 
für Beratung, Begegnung, Spiel, Bewe-
gung und Freizeitgestaltung. Zahlrei-
che Angebote, z. B. zu Themen rund um 
Erziehung, gesundes Aufwachsen, etc. 
können Sie hier wahrnehmen und mit-
gestalten.

	→ siehe Seite 8
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Familienzentren und Offene Familien­
wohnungen im Bezirk Spandau
Sie werden Eltern? Sie haben  
bereits ein Kind oder mehre-
re Kinder? Sie sind nicht Eltern-
teil, aber Erziehungsberechtigte*r, 
Großelternteil oder anderweitig an 
der Erziehung beteiligt? 
In den Familienzentren können 
Familien zusammenkommen und 
zahlreiche Angebote, z. B. zu The-
men rund um Erziehung, gesundes 
Aufwachsen, Bewegung und Frei-
zeit wahrnehmen und mitgestalten. 
Es gibt anregende Gespräche im Rahmen der Familien- und Spielcafés und ei-
nen guten Austausch in den Gruppenangeboten, z. B. in den Krabbelgruppen 
und Elternkursen.
Eltern und Kinder können sich kennenlernen, eine schöne Zeit in den liebe-
voll gestalteten Familienzentren erleben und eine kurze Pause in den zum Teil  
herausfordernden Familienalltag einlegen. Herausforderungen, die sich auf 
das Familienleben auswirken, müssen Familien nicht alleine bewältigen. Auch 
hier stehen Ihnen die Mitarbeiter*innen der Familienzentren beratend zur Sei-
te. Je gestärkter Sie sind, umso besser können Sie Ihr Kind in seiner Entwicklung  
fördern und zu einem gesunden Aufwachsen und Heranwachsen beitragen. 

Die Offenen Familienwohnungen sind zentrale Treffpunkte für die Bewohner* 
innen der Hochhausareale – besonders für Familien mit Kindern zwischen 6 und 
12 Jahren. Die gemütlich eingerichteten 4-Zimmer Wohnungen sind offene und 
doch sichere Orte für Kinder, an denen sich im Austausch und bei gemeinsamer 
Beschäftigung ein Gefühl des Miteinanders entwickelt. Hier werden offene An-
gebote mit individuellen Hilfen kombiniert. 
Bei Fragen oder Sorgen erhalten Eltern, Nachbar*innen u. a. unbürokratisch Be-
ratung zu Familienthemen, zu Rechts- oder Lebensfragen, es gibt viel Zeit und 
Raum zum gemeinsamen Austausch, z. B. beim Kiezfrühstück oder in der Krab-
belgruppe. Für die Kinder der Nachbarschaft gibt es am Nachmittag diverse 
Spiel-, Bastel-, und Lernangebote in der Wohnung und auch draußen.
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	☐ Familientreff Staaken Obstallee
Gemeinwesenverein Heerstraße Nord e. V. 
Obstallee 22d, 13593 Berlin 
Tel. 3634112 / 0178 5807587

 post@familientreff-staaken.de
   www.familientreff-staaken.de
    staakenfamiliaer_gwv

Seit dem Jahr 2012 ist der Familientreff 
Anlaufstelle für Familien mit Kindern bis 
ca. 6 Jahren rund um die Obstallee in 
Staaken. Wir laden alle Familien herz-
lich ein, Teil des Familienzentrums zu 
werden, an unseren Angeboten (z. B. 
Nachbarschaftsfrühstück,  Familiendis-
co) teilzunehmen, aber sich auch mit ei-
genen Ideen und Fähigkeiten einzubrin-
gen. Sie finden bei uns Unterstützung 
bei Sorgen, Nöten, Fragen und Wün-
schen. Neben diesen regelmäßigen 
Angeboten machen wir gemeinsame 
Ausflüge und Reisen und bieten jahres-
zeitliche Höhepunktveranstaltungen an.

	☐ Familientreff Staaken Pillnitzer Weg
Gemeinwesenverein Heerstraße Nord e. V. 
Pillnitzer Weg 21, 13593 Berlin
Tel. 0178 5807555 

 post@familientreff-pi21.de
   www.familientreff-staaken.de
    staakenfamiliaer_gwv

Der Familientreff Pillnitzer Weg ist ein 
offener Treffpunkt für Familien, werden-
de Eltern und alle, die Familien auf ih-
rem Weg begleiten möchten. Dafür 
bieten wir offene Angebote wie das Fa-
miliencafé, Spielenachmittage, Allerlei 
zum Kreativ werden und zum Miteinan-
der in Kontakt kommen. Wir freuen uns 
auf den Besuch von zahlreichen Fami-
lien, sind offen für Ideen und laden ein, 
aktiv mitzumachen, um unser Familien-
zentrum bunt und lebendig zu gestalten. 
Auch bei Kummer und Sorgen bieten wir 
gerne ein offenes Ohr und Beratungs-
möglichkeiten an. 
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	☐ Familienzentrum FiZ  
an der Kita Fantasia 
Hermann-Schmidt-Weg 5
13589 Berlin
Tel. 34397890

 fiz-ost@fippev.de 
   www.fippev.de

Das Familienzentrum FiZ befindet sich 
in Spandau – im Falkenhagener – auf 
dem Gelände der Kita Fantasia. Das 
Familienzentrum bietet Eltern mit ih-
ren Kindern in gemütlicher Atmosphä-
re Raum für Begegnung, Erfahrungs-
austausch, Bildung, Beratung, Spiel und 
Freizeit. Unsere Räumlichkeiten sind 
vielfältig nutzbar und allesamt barriere-
frei. Es gibt eine voll ausgestattete Kü-
che, einen großen Mehrzweckraum mit 
Bühne, einen Beratungsraum mit Spiel-
ecke und einen kleinen Garten.   

Angebote: Krabbelgruppe, Familien-
café mit Spiel- und Bastelangeboten, 
Sprachcafé, Hebammensprechstun-
de, gemeinsame Freizeitangebote und 
Ausflüge, Themennachmittage und 
Elternkurse, Unterstützung und 
Beratung

	☐ Familienzentrum Kita Lasiuszeile
Lasiuszeile 6, 13585 Berlin
Tel. 29034671 / 0151 4021048

 familienzentrum-lasius@ 
jugendwohnen-berlin.de
   www.jugendwohnen-berlin.de

Das Familienzentrum ist in die Kita Lasi-
uszeile integriert und befindet sich in der 
Spandauer Neustadt. Das Familienzent-
rum wendet sich an Familien mit Kindern 
im Alter von 0 bis 6 Jahren. Unsere Zie-
le sind es, die Entwicklung von Kindern 
durch frühzeitige Stärkung der elterli-
chen Kompetenz zu unterstützen, sowie 
zur Vernetzung und gegenseitigen Un-
terstützung von Familien beizutragen. In 
einer vertrauensvollen Atmosphäre kön-
nen Sie an Angeboten teilnehmen, wie 
Babymassage, Krabbelgruppe, Musik-
gruppe u. a. Die Schaffung einer leben-
digen Willkommenskultur liegt uns da-
bei besonders am Herzen. Die Familien 
werden bei den zentralen Übergängen 
„werdende Eltern – Geburt“, „Familie – 
Kita“ und „Kita – Schule“ begleitet.

	☐ FiZ Falkenhagener Feld West
Wasserwerkstraße 3, 13589 Berlin 
Tel. 22324148 / 0171 2929986

 fiz-wasserwerkstrasse@ 
humanistischekitas.de
   www.humanistisch.de/fiz-zentrum
    fiz_familienzentrum

Angebote: Krabbelgruppen, Eltern-
Kind-Café, Nachbarschaftscafé,  
Allgemeine Sozialberatung,  
Hebammensprechstunde

Schwerpunkte/Zielgruppe: 
Begegnungsort für Familien mit 
Kindern von 0 bis 12 Jahren, 
Verwandte, Nachbarinnen und 
Nachbarn. Wir bieten Angebote zur 
Beratung, Förderung, Begleitung und 
Stärkung Ihrer Erziehungskompetenzen, 
um die Entwicklung von Kindern zu 
fördern und im Alltag zu unterstützen.

Familienzentren
	☐ Familienzentrum  
Villa Nova
Rauchstr. 66
13587 Berlin
Tel. 33776116

 villanova@kompaxx.de 
   www.villanova.kompaxx.de
   Familienzentrum.VillaNova

Die Villa Nova, in einem alten Bahnhaus 
in Spandau-Hakenfelde gelegen, ist in 
erster Linie ein Ort der Begegnung und 
des Austauschs. In einer vertrauensvol-
len Atmosphäre können Sie andere El-
tern kennenlernen, sich beraten lassen, 
Informationsveranstaltungen und Ange-
bote, wie, Babymassage, Krabbelgrup-
pe, Musikgruppe u. a. besuchen.

Unsere Familienhebamme steht Ihnen 
bei Fragen rund um Schwangerschaft, 
Geburt und im 1. Lebensjahr mit Ihrem 
Kind zur Seite. Unsere Stadtteilmutter 
unterstützt rumänische Familien. Bine 
ati venit! In unserem Garten können Sie 
entspannen, während Ihre Kinder sicher 
toben. Wir freuen uns auf Sie!
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	☐ Familienzentrum Rohrdamm
Voltastr. 2, 13629 Berlin
Tel. 36757560

 famz.rohrdamm@kompaxx.de
   www.kompaxx.de/familienfoerde-
rung/famz-rohrdamm

Das Familienzentrum Rohrdamm befin-
det sich in Siemensstadt in Trägerschaft 
von Kompaxx e. V. In unserem Team ar-
beiten Pädagoginnen, Familienhebam-
men und seit 2018 eine Stadtteilmutter 
zusammen. 

Wir bieten Familien mit jüngeren Kin-
dern ein vielfältiges Programm, so z. B. 
Babymassagekurse, Stillcafé, Eltern-
Kind-Gruppen, Sport für die ganze Fa-
milie, offene Treffs und Gruppen, Be-
ratung, Aktivitäten auf dem Spielplatz 
sowie Feste. 

Familien jeder Lebensform und Natio-
nalität sind willkommen. Wir freuen uns 
auf Sie!

	☐ Familienzentrum Hermine
Räcknitzer Steig 12 (Zugang nur über 
Maulbeerallee 23), 13593 Berlin
Tel. 36403888

 familienzentrum-hermine@ 
trialog-berlin.de 
    familienzentrum_hermine

Willkommen im Familienzentrum Hermi-
ne! Lernen Sie andere Familien kennen, 
knüpfen Sie Kontakte und entdecken Sie 
gemeinsam mit Ihren Kindern unsere 
Spiel- und Lerngruppen. Bei uns finden 
Sie Beratung in allen Lebenslagen. 

Angebote: Eltern-Kind-Gruppen, Fun-
Baby, Krabbelgruppe, Early Bird – Un-
terstützung für Familien mit Säuglingen 
und Kleinkindern, Eltern-Kind-Treffs, So-
ziale Beratung (dt/bulg.) „Rund um die 
Familie“ – Anträge, Behördenangele-
genheiten, SchreiBabyHilfe, Beratung 
durch eine Familienhebamme oder 
Stadtteilmutter

	☐ Familienzentrum Wilhelmine
Weverstr. 72, 13595 Berlin
Tel. 93952197

 familienzentrum@trialog-berlin.de
  familienzentrum_wilhelmine

Wir sind für Sie da mit unseren vielfäl-
tigen Angeboten, die Ihren Familien-
alltag unterstützen und Spaß machen. 
Lernen Sie andere Familien kennen, 
knüpfen Sie Kontakte, frühstücken Sie 
zusammen oder probieren Sie unsere 
Krabbel- und Spielgruppen aus. 

Bei uns finden Sie Beratung rund um 
die Familie und erhalten weiterführen-
de Hilfen. Bringen Sie gern Ihre Anre-
gungen ein. 

Zusammen gestalten wir einen lebendi-
gen Treffpunkt für die Wilhelmstadt. 

Alle unsere Angebote sind kostenfrei! 
Das aktuelle Wochenprogramm finden 
Sie unter www.trialog-berlin.de.

	☐ Familienzentrum Stresow
Grunewaldstr. 7
13597 Berlin
Tel. 35126595

 www.familienzentrum-stresow.de

Das Familienzentrum Stresow lädt Sie 
herzlich in seine Räumlichkeiten und 
den großzügigen Garten ein. 

Treffen Sie andere Familien zum  
gemeinsamen Spielen, Gärtnern,  
Kreativsein, Lernen und Austausch. 

Auf unserer Homepage finden Sie  
alle Angebote für Klein und Groß. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Komm vorbei! In den offenen Familien-
wohnungen mitten im Kiez sind Groß 
und Klein willkommen. Besonders im 
Blick haben wir die Grundschulkinder 
bei unseren offenen Spielzeiten am 
Nachmittag, vormittags bieten wir Be-
gegnung und Beratung für Eltern und 
Nachbar*innen an. 

Ob beim Kiezfrühstück, beim Backen, 
Basteln, Kochen, in unseren gemütli-
chen Wohnungen gibt es immer ein of-
fenes Ohr und die Möglichkeit, Men-
schen aus der Nachbarschaft zu treffen. 
Unsere Kolleg*innen des Mobiléprojekts 
sind darüber hinaus auch auf Spielplät-
zen und Treffpunkten im Kiez unterwegs. 

	☐ Standort Heerstraße Nord
Blasewitzer Ring 50
13593 Berlin
Tel. 37024344

 ikasnar@g-casablanca.de
 cvolk@g-casablanca.de

	☐ Standort Falkenhagener Feld
Kraepelinweg 13, 13589 Berlin
Tel. 375850217

 dkreckel@g-casablanca.de
 agomer@g-casablanca.de

Weitere Infos unter:
    familienwohnungen
   www.g-casablanca.de

Offene Familienwohnungen

Mein Name ist 
Mahboubeh Ak-
bari. Ich stamme 
aus Teheran, dem 
Iran. Meine Mut-
tersprache ist per-
sisch (farsi) und 
ich verstehe auch 
Menschen aus Af-

ghanistan, die dari sprechen. Seit 2009 
lebe ich in Deutschland. Ich habe 2015 
die Qualifizierung zur Stadtteilmutter 
erfolgreich abgeschlossen. 

Im Mai 2018 wurde ich die erste Stadt-
teilmutter in Spandau, und zwar im Mo-
dellprojekt „Stadtteilmütter an Berliner 
Familienzentren“ im Familienzentrum 
Rohrdamm in Trägerschaft von Kom-
paxx e. V.

2020 wurde das Modellprojekt in das 
Landesprogramm Stadtteilmütter über-
geleitet und ist zunächst bis 2024 finan-
ziell abgesichert. Meine Aufgaben: Als 
Stadtteilmutter unterstütze und begleite 
ich Familien mit Migrationshintergrund 
und/oder Fluchterfahrung bei der Inte-
gration. Dabei spielen die Sprach- und 
Kulturvermittlung eine wichtige Rolle. 

Ich berate Eltern zu vielen Erziehungs-
themen und biete im Familienzentrum 

Motiviert, um zu motivieren
Eine Stadtteilmutter stellt sich vor

Rohrdamm offene Gruppen und Treffs 
sowie Familienbildungsangebote wie 
z. B. den Familienkochkurs an. 

Die Verständigung über die Mutterspra-
che und meine eigene Migrationsge-
schichte schafft Vertrauen, und Eltern 
nehmen die Angebote gut an. Im Laufe 
der Zeit sind Familien motiviert, das Fa-
milienzentrum Rohrdamm für Angebote 
zu besuchen.

Meine Motivation: mir macht die Ar-
beit im Familienzentrum großen Spaß, 
weil mir Menschen Vertrauen schenken 
und ich helfen kann. Als Stadtteilmutter 
arbeite ich mit der ganzen Familie, so 
sind Väter ebenso in Beratungen einbe-
zogen, nehmen an Angeboten und Fes-
ten teil.
V Mahboubeh Akbari und Tanja Radke, 

Februar 2021

	☐ Familienzentrum Rohrdamm
Voltastr. 2, 13629 Berlin
Tel. 36757560 / 0151 11334906

 famz.rohrdamm@kompaxx.de
   www.kompaxx.de/familienfoerde-
rung/famz-rohrdamm
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Spandauer Stadtteilmütter: Die Ampel hoffentlich bald auf Grün

Vertrauensvoll für Familien und Kinder im Kiez unterwegs 
Das Projekt Stadtteilmütter ist ein An-
gebot der Eltern- und Familienbildung 
zur Verbesserung der Bildungschancen 
von Kindern aus Familien mit Migrati-
onshintergrund. In Spandau gibt es für 
dieses Projekt vier Koordinatorinnen mit 
gegenwärtig 14 Stadtteilmüttern unter-
schiedlichster Ethnien. Die meisten von 
ihnen waren Ende Februar 2021 noch in 
der Ausbildung. Corona hatte der ge-
planten Zeitschiene einen Strich durch 
die Rechnung gemacht. Im Mai, so hofft 
Beate Amler, eine der Koordinatorinnen, 
steht die Ampel dann auf Grün. 
Mütter besuchen Eltern und Famili-
en – das steht hinter diesem Projekt. 
Der Kanon der Themen reicht von Ent-
wicklung und Erziehung, Umgang mit 
Medien, Gesundheits- und Sprachför-
derung, Unfallvermeidung über das 
Kita- und Schulsystem, die Bedeutung 
von Spielen und Lernen bis hin zu den 
Rechten des Kindes. Und das nicht ab-
strakt. Stadtteilmütter begegnen Famili-
en zu Hause, in der Schule, in der Kita, 
in Stadtteilzentren oder auf dem Spiel-
platz. Sie begleiten nach Wunsch, z. B. 
zu Beratungsstellen, Vorsorgeuntersu-
chungen, Kita- und Schulanmeldungen. 
Sie kennen sich aus im Kiez. Das schafft 
Vertrauen.

Auch deshalb verfolgt das Stadtteil-
mütter-Projekt in Spandau den Ansatz, 
Stadtteilmütter in Einrichtungen mit fes-
ten Sprechzeiten zu etablieren: Seien es 
Stadtteilzentren, Kitas, Grundschulen. 
Kurze Wege sind wichtig, wenn „neben“ 
der Familie mit Kindern Probleme zu 
klären sind. Gern genutzt wird in Stadt-
teil- und Familienzentren das Angebot 
offener Elterncafés.
Die vier Koordinatorinnen sind sich ei-
nig darin, dass die Stadtteilmütter die 
Motivation für ihre Arbeit vor allem aus 
eigener Erfahrung schöpfen. Sie wis-
sen um die Schwierigkeiten und Hür-
den, hinter denen vor allem Sprachbar-
rieren stehen. Mit Behörden telefonisch 
oder auch digital per E-Mail zu kommu-
nizieren sei oft unmöglich. Stadtteilmüt-
ter bringen sprachliche Kompetenzen 
ein und erschließen sich neue berufli-
che Perspektiven, nicht selten mit päd-
agogischer Ausbildung in den Heimat-
ländern.
Das auf zunächst fünf Jahre angelegte 
Stadtteilmütter-Projekt birgt die Chan-
ce, dass sich Beziehungen und Vertrau-
en zwischen Eltern und Stadtteilmüttern 
nachhaltig entwickeln und die Familien 
über einen längeren Zeitraum begleitet 
werden können.   

Kontakte:
	☐ Trialog Jugendhilfe gGmbH
Förderung durch die Senatsverwaltung 
für Bildung, Jugend und Familie  
und die Senatsverwaltung für 
Integration, Arbeit und Soziales
Tel. 0162 1047586

 stenke@trialog-berlin.de
 www.trialog-gmbh.com

 Sprachen:  Russisch, Arabisch, 
Kurdisch, Aramäisch, Farsi

	☐ casablanca gGmbh
Förderung durch die Senatsverwaltung 
für Bildung, Jugend und Familie und die 
Senatsverwaltung für Integration, Arbeit 
und Soziales
Tel. 0176 40465413

 BAmler@g-casablanca.de
 www.g-casablanca.de

 Sprachen:  Farsi/Dari, Arabisch

	☐ Kompaxx im Familienzentrum  
Villa Nova
Förderung durch die Senatsverwaltung 
für Bildung, Jugend und Familie
Tel. 33776116, 0151 11334910

 semida.piron@kompaxx.de
 sabina.adleff@kompaxx.de
 www.kompaxx.de

 Sprachen:  Rumänisch
	☐ Kompaxx Familienzentrum  
Rohrdamm
Förderung durch die Senatsverwaltung 
für Bildung, Jugend und Familie
Tel. 36757560 / 0151 11334906

 mahboubeh.akbari@kompaxx.de
 www.kompaxx.de

 Sprachen:  Persisch, Dari/Farsi

Miteinander sprechen hilft Barrieren abzubauen 
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	☐ Jugendfreizeiteinrichtung  
Aalemannufer
Niederneuendorfer Str. 30
13587 Berlin, Tel. 35599070

 office@jfe-aalemannufer.de
 www.jfe-aalemannufer.de

Die JFE Aalemannufer liegt im äu-
ßeren Norden Spandaus unweit der 
Stadtgrenze zu Hennigsdorf und bietet 
mit seinem großen Außengelände viel 
Platz für Spiel und Spass!
 Angebote:  Gesellschaftsspiele, 
Bastel-, Kreativ-/Textilangebote, 
Fahrradwerkstatt, Fotografie, Musik, 
Kochen, Grillen
Sportpädagogische Angebote:
Billiard, Tischtennis, Kicker,  
Basketball, Fußball, Volleyball, Klet-
terplatz, Bogensport,  
Kanusport, Fahrradtouren, Minigolf, 
Laufgruppe, Wanderungen 
Weitere Angebote: Urbangarding,
Fotografie/Filme, Robotik, Lichttech-
nik, Disco, Digitale Jugendarbeit 
 Zielgruppe:  Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene von 9 bis 27 Jahren

Treffpunkte für junge Menschen  
in Jugendfreizeiteinrichtungen
Liebe Eltern, liebe Kinder und Jugendliche, 
zur Jugendförderung gehören in erster Linie die Jugendarbeit und die Jugend-
sozialarbeit. Zu den Schwerpunkten der Jugendarbeit gehören unter anderem 
Angebote der außerschulischen Jugendbildung, Freizeitangebote in unter-
schiedlichsten Bereichen, internationale Jugendbegegnungen und Kinder- und 
Jugenderholung (siehe S. 27) sowie die Berücksichtigung von Kinderrechten und 
die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen.
Angebote der Jugendarbeit finden vor allem in den verschiedenen Kinder- und 
Jugendfreizeiteinrichtungen des Bezirkes statt. Hier sind alle jungen Menschen 
unabhängig von ihrer Herkunft und geschlechtlichen Orientierung in allen Ein-
richtungen und Projekten der Jugendförderung in kommunaler und freier Trä-
gerschaft herzlich willkommen und eingeladen, sich mit ihren Ideen und Vor-
stellungen in den Alltag der Jugendeinrichtungen einzubringen und diesen 
gemeinsam mit den Kolleg*innen vor Ort zu gestalten.
Schwerpunkt der Arbeit aller Spandauer Jugendeinrichtungen ist daher der of-
fene Betrieb und die Beteiligung der Besucherinnen und Besucher an dessen 
Ausgestaltung. Daneben weist jede Einrichtung spezielle Gruppenangebote 
auf, die sich an der Lebenswelt und damit den Interessen und Wünschen der 
Kinder und Jugendlichen ausrichten.

Alle sind herzlich eingeladen, diese auszuprobieren und unsere Einrichtungen 
zu besuchen!

	☐ Jugendfreizeitstätte „QUADER“
Helen-Keller-Weg 12, 13587 Berlin
Tel. 3351940
   www.quader-hakenfelde.de
Die Jugendfreizeiteinrichtung „Qua-
der“ befindet sich nahe dem Span-
dauer Forst im nördlichen Teil von 
Hakenfelde.
 Angebote:  Billiard, Tischtennis, Dart, 
Kicker, Boule, Gesellschaftsspiele, Ko-
chen, Grillen, Bastel- & Kreativange-
bote, Fahrrad- & Longboardwerkstatt, 
Bouldern, Slacklining, Basketball, Vol-
leyball, Fußball, Laufgruppe,  Wande-
rungen, Geocaching, Kanu, Ausflüge, 
Reisen und int. Begegnungen, Pro-
beräume, Musikworkshops, Konzerte 
planen, bewerben und durchführen, 
Podcast Entwicklung, Kinderdisco, Fo-
tografie, Beratung und Hilfe bei Schul-
arbeiten, Covergestaltung & Webprä-
senz, Bewerbungsunterlagen erstellen
 Zielgruppe:  Kinder und Jugendliche 
von 11 bis 27 Jahren
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	☐ Jugendtreff Havelspitze  
Hugo-Cassirer-Str. 2 
13587 Berlin
Ansprechpartnerin: Caterina Iovine
Tel. 33939743

 jt.havelspitze@gmail.com
    jugendtreff_havelspitze
   Jugendtreff Havelspitze
   www.jugendtreff-havelspitze.de

 Angebote:  Tischtennis, Billard, Dart, 
Gesellschafts- und Rollenspiele, 
Schach, Kreativangebote, Musikan-
gebote (Trommeln, Klavier, Gitarre), 
Digitale Angebote – „Digitaler JT“, 
Outdoor-Fitness, Beachvolleyball, 
Basketball, Fußball, Badminton, 
Bootstouren (Kajak, SUP-Board), 
Fahrradtouren, Exkursionen,  
„Zocken“, Bewerbungsunterlagen 
erstellen, interkulturelle Aktionen 

 Zielgruppe:  Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene von 8 bis 27 Jahren

	☐ Klubhaus Spandau
Westerwaldstr. 13
13589 Berlin
Tel. 3789090

 info@klubhaus-spandau.de
   www.klubhaus-spandau.de
   KlubhausSpandau

  klubhaus_spandau

 Angebote:  Offene Jugend-Freizeit-
arbeit mit wechselnden bedarfs
orientierten Angeboten

Sport: Badminton, Judo, Boxen, 
Fitness, Tanzen, Ballett, 
Bogenschießen, Kegeln

Musik und Kunst: Konzerte, Diskus
sionen, Freiluftkino, Ausstellungen, 
Bandprobenraum, Tonstudio, Holz- 
und Fahrradwerkstatt, Basteln

Weitere Angebote: Stadtteil-/Kiez-
feste, Jugendbeteiligung, Jugend
café, intern. Jugendbegegnungen,  
Kochen, Medienwerkstatt, einjähri-
ger Freiwilligenaustausch mit Frank
reich – Praktikumsplatz für FSJ Kultur

 Zielgruppe:  Kinder und Jugendliche, 
im Alter von 6 bis 27 Jahren
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	☐ Bauspielplatz
Pionierstraße 195, 13589 Berlin
Tel. 3731964, Fax 37402730

 Angebote:  
Spiel: Spielschiff, Wasserrinne, Klet-
terbrücke, Schaukeln, Rutschen, 
Puppenwagen und Sandkästen

Sport: Tischtennis, Inlinern,  
verschiedenste Fahrgeräte  
(Kinderfahrräder, Kettcars, Pedalos, 
Skatebords), Basketball, Fußball

Weiteres: Soziale Beratung für  
Kinder, Jugendliche und ihre  
Familien, Feste zu jahreszeitlichen 
Anlässen, wie Halloween und  
Advent für die gesamte Familie,  
Unterstützung bei Hausaufgaben

 Zielgruppe:  Kinder und Jugendliche 
im Alter von 6 bis 14 Jahren (unter 
6-Jährige in Begleitung ihrer Eltern)

	☐ jugendtheaterwerkstatt spandau
Gelsenkirchner Str. 20
13583 Berlin
Tel. 37587623

 post@jtw-spandau.de
   www.jtw-spandau.de
   jtw-spandau.de/artspace
   jtwspandau       jtwspandau

Jugendkulturzentrum in Form  
eines Theaters

 Angebote:  
Theater-, Film-, Tanz-, Musik-Pro­
jekte mit internationalen Künstlern:
Gruppen für Jugendliche (14-26),
Kinder (10-13) und alle (10-100)
Spielstätte mit eigenem Ensemble, 
internationalen Gastspielen,  
Nachwuchsprojekten und  
Schulaufführungen
Raum, technische und  
finanzielle Unterstützung für 
Junge Regisseur*innen (Bühne),  
Musiker*innen (Tonstudio) und 
Tänzer*innen (Tanzraum)
Demokratieförderung und Partizipa-
tion durch Konferenzen, Barcamps, 
Mixed-Media-Performances
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	☐ Treffpunkt Lynarstrasse
Lynarstr 8
13585 Berlin
Tel. 3366100   

 kontakt@treffpunkt- 
lynarstrasse.de

 www.treffpunkt-lynarstrasse.de
   treff.lynarstrasse

 Angebote:  Jugend InfoPoint, sepa-
rate Mädchenräume, Beratung, Un-
terstützung und Hausaufgabenhilfe, 
Bewerbungs- und Prüfungstraining, 
sportliche, musische und kulturelle 
Gruppenangebote, Kochen, Tonstu-
dio, Kampfsport, Spiel- und Bastel-
angebote, Seminare und Ferienpro-
gramme, Computer/Internetzugang, 
Playstation und Smart-TV

 Zielgruppe:  Kinder und  
Jugendliche ab 12 Jahren

	☐ BDP Mädchen*laden  
Spandau
Lasiuszeile 2
13585 Berlin
Tel. 3358393

 maedchenladen@bdp.org
   www.bdp-maedchenladen.de

 BDP Mädchenladen Spandau
  maedchenladen_spandau

 Angebote:  Der BDP-Mädchen*laden 
ist ein Kinder- und Jugendzentrum für 
Mädchen und junge Frauen im Alter 
von 8 bis 21 Jahren. Die Besuche-
rinnen können ihre Freizeit hier selbst-
bestimmt verbringen, gemeinsam Ak-
tivitäten gestalten und Unterstützung 
bei persönlichen Problemen erhalten. 
Das Programm umfasst sportliche 
Bewegungsangebote, Kreativ-Arbei-
ten, Kochworkshops, Medienbildung, 
Hausaufgaben-Hilfe, Ausflüge und 
Ferienfahrten. 

Wir heißen dich schon jetzt willkom-
men! Dein Mädchen*laden-Team.

 Zielgruppe:  Kinder und Jugendliche 
von 8 bis 14 Jahren

	☐ BDP – Koeltzepark
Kinder- und Jugendclub
Am Koeltzepark 4, 13585 Berlin
Tel. 3361038

 info@bdp-koeltzepark.de
   www.bdp-koeltzepark.de
   bdp-koeltzepark
   bdp-koeltze

 Angebote:  Diskriminierungsfreie Viel-
falt in Räumen, wo sich junge Men-
schen frei und schöpferisch entfalten 
können. Holzwerkstatt, Tonstudio 
(Beatbox und mehr), Yoga, Crossfit, 
Trommeln, Kochen, Backen, Urban 
Gardening, Übernachtungen, Aus-
flüge, Reisen und Beratung

 Zielgruppe:  Kinder und Jugendliche 
von 8 bis 18 Jahren

	☐ Jugendgeschichtswerkstatt 
Spandau (JGW)
Galenstraße 14
13597 Berlin
Tel. 33607610

 info@jgwspandau.de
   www.jgwspandau.de

 Angebote:  Die Jugendgeschichts-
werkstatt Spandau ist eine Einrich-
tung der politischen Jugendbildung 
für junge Menschen:

	→ Beratung und Betreuung von 
Schüler*innen bei der Präsen
tationsprüfung MSA und bei der  
5. Prüfungskomponente im Abitur 
zu geschichtlichen Themen

	→ Organisation von Projekttagen 
und Veranstaltungen sowie  
Projektunterstützung für Schulen, 
Jugendfreizeiteinrichtungen und 
anderen Bildungsträgern

	→ Bildungsreisen zu Gedenkstätten 
der Opfer des Nationalsozialismus

	→ Rundgang zur Geschichte der 
Spandauer Juden, Stolperstein-
projekte, Zeitzeugengespräche

 Zielgruppe:  Jugendliche ab 15 Jahren
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	☐ Geschwister-Scholl-Haus
Magistratsweg 95
13595 Berlin 
Tel. 3668817

 info@gshonline.de
   www.gshonline.de
   Geschwister-Scholl-Haus
   gsh_spandau
   Geschwister-Scholl-Haus  
Spandau

 Angebote:  
Offener Bereich: Billard, Quatschen, 
Dart, Kicker, Tischtennis, Fahrrad-
werkstatt, BMX ausleihen und fahren, 
Unterstützung bei Bewerbungen, 
Kochen, Skateboardverleih und 
vieles mehr
Musik: Übungsraum, Studioauf
nahmen mit Cubase und Fruity-
Loops, Schlagzeug-, E-Piano- 
und Gitarrenunterricht
Kunst: Töpfern, Holzwerken, Malen, 
Basteln…

 Zielgruppe:  Kinder und Jugendliche 
von 6 bis 27 Jahren

	☐ Jona’s Haus
Schulstraße 3
13591 Berlin
Tel. 3632736

 haus@stiftung-jona.de
 www.stiftung-jona.de

   stiftung.jona
   stiftung.jona
 Angebote:  Mittagsessen, Hausaufga-
benhilfe, Mechanik, Holz-Kreativ-
und Fahrradwerkstatt, Töpferei, 
Medienwerkstatt, WLAN, Kochen, 
Backen, Musikraum, Bühne für 
Veranstaltungen, Berufliche 
Orientierung, Hilfe bei Erstellung
von Bewerbungsmappen und 
Bewerbungstraining, Chill-Ecke, 
Teens-Treff, Ferienprogramm, 
Familiencafé, Beratungsangebote
Sport: Riesentrampolin, Fahrstrecke
mit Kettcars, Fahrrädern, Inlinern, 
Kletterparcour, Billard, Boxsack, Air
hockey, Tischtennis, Kicker, 
Basketball-/Fußballplatz, Spielplatz, 
Ausflüge, Tanz-Workshops

 Zielgruppe:  Kinder und Jugendliche 
von 6 bis 21 Jahren

	☐ Jugendzentrum STEIG
Räcknitzer Steig 10 
13593 Berlin
Tel. 3632506 

 imsteig@imsteig.de
   www.imsteig.de
 Angebote: 
Offener Treffpunkt: Jugendcafé, 
Gesellschaftsspiele, Billard, Kicker, 
Tischtennis,  aktive Jugendbetei
ligung, U 18 Wahl und Förderung 
des sozialen, kulturellen und 
politischen Miteinanders
Atelier und Werkstatt für Kreative: 
Basteln, Malen, Zeichnen, Töpfern, 
Nähen und Holzwerken
Medien & Musik: Chatten, Zocken, 
Surfen, Foto & Video, Piano, Rap, 
Gesang, Beats und Studio
Sport: Basketball, Volleyball, 
Badminton, Akrobatik, Jonglieren, 
Freizeit- und Ballsport, Skateranlage 
(Skateboarder, BMX, Scooter)
Beratungsangebote: Für Jugendliche 
und Eltern, Hausaufgaben- und Lern-
hilfen für Schüler und Auszubildende 
 Zielgruppe:  Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene von 8 bis 27 Jahren

	☐ MitternachtsSport e. V.
	→ Jugendcafé Altstadt 
Jüdenstr. 46, 13597 Berlin 
Tel. 55620626

	→ Jugendcafé MauMau (Haselhorst)
Romy-Schneider-Str. 4 
13599 Berlin, Tel. 63421801
 info@mitternachtssport.com

   www.mitternachtssport.com
     mitternachtssport

 Angebote:  Hausaufgabenbetreuung, 
Nachhilfe, Prüfungsvorbereitungen, 
Hilfe bei Bewerbungen, Beratung 
bei Problemen, Mediation
Sport: Sportereignisse auf Großbild-
leinwand, WLAN, Playstation, Mitter-
nachts- und FerienSport, Fußball-
camps, Kicker, Gesellschaftsspiele, 
Kochen, Kinoabende, Exkursionen 
(Klettern, Schwimmen, Kino etc.), 
Stadionbesuche, Ausflüge

 Zielgruppe:  Kinder und Jugendliche 
von 8 bis 21 Jahren
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	☐ Medienkompetenzzentrum CIA
Spandau – computer in action
Räcknitzer Steig 10, 13593 Berlin
Tel. 36404127, Mobil 0157 56381876
   www.cia-spandau.de 
   CIA Spandau Medienkompetenz-
zentrum – computer in action

 Cia Spandau    ciaspandau
 ciaspandau

 Angebote:  
Jugendmedienschutz: Cyber
mobbingprävention, Daten- und 
Selbstschutz, Kommunikation in 
Sozialen Netzwerken
Soziales Lernen: solidarisches  
Engagement fördern, eigene Stär-
ken und Selbstwirksamkeit erfahren
Computerführerschein:
Bundesweiter Jugendmedienschutz-
schein zur Cybermobbingprävention
Mut auf Zukunft: Medienpäda
gogische Berufsorientierung
Offene Jugendarbeit: Fotografie, 
Light Painting, Trickfilm, Youtuben, 
Minecraft, Virtual Reality, Robotic, 
Gamedesign, Trickfilm, Tanzbattles, 
Geocaching, LAN Parties…

 Zielgruppe:  
Kinder und 
Jugendliche von 
8 bis 27 Jahren 
und Fachkräfte 
der Jugendarbeit

	☐ Jugendfreizeiteinrichtung  
Cosmarweg – Naturerfahrungsraum  
„Wilde Welt“ (NER)
Ein wildbewachsenes Areal,  
freier Spielplatz ohne Spielgeräte  
– wird mitbetreut.
Cosmarweg 71, 13591 Berlin
Tel. 54469686

 Angebote:   
Offener Treffpunkt für Kinder,  
Spielen, Basteln, Gartenarbeiten, 
Entdeckungstouren im wildbewach-
senen Gelände, kleine Nachtwan-
derungen, Höhlenbau, Workshops, 
Übernachtungen, Ferienprogramm

 Zielgruppe:   
Kinder und Jugendliche von 6 bis 
12 Jahren  

	→ Weitere Infos zur „Wilden Welt“ 
siehe auch Seite 55

	☐ SportJugendClub Wildwuchs 
KiezSport / KiezWork  (siehe auch S. 22)
Götelstr. 64, 13595 Berlin
Tel. 36413556

 sjcwildwuchs@yahoo.de
   www.sjcwildwuchs.de
   SJC Wildwuchs       sjcwildwuchs
 Angebote:  Fußball, Basketball, Klet-
tern, Billard, Kickern, Skaten, Boar-
den, Kanufahren, Tischtennis, Ein-
rad, Gesellschaftsspiele, Zocken auf 
Playstation & Wii, Fahrradwerkstatt, 
Backen, Schwimm- und Tauchkurs im 
Schwimmbad Spandau Süd, Jong-
lage, KiezSport@Night, Übernach-
tungen, Reisen. Wir beraten euch und 
eure Eltern, wenn es euch um Schu-
le, Hausaufgaben, Stress, Trennung, 
Sexualität, Berufsfindung und sonstige 
(Schief-)Lagen des Lebens geht.

 Zielgruppe:  Kinder und Jugendliche 
ab 10 Jahren

	☐ KiK (Kinder im Kiez) 
Jugendcafé
Obstallee 22G
13593 Berlin
Tel.  3632520

 info@kinder-im-kiez.com
   kinder_im_kiez

 Angebote:  Offene Kinder und 
Jugendarbeit, vielfältige Freizeit
gestaltung im Staakener Kiez. 
Schwerpunkte unserer Einrichtung 
sind Kochen und Backen und das 
anschließende gemeinsame Essen

Weitere Angebote: Kreativangebote, 
Holzwerken, Sportangebote wie 
Yoga, Fußball, Basketball, 
Boxen etc. und Gartenarbeit, Feste, 
Geburtstage und Übernachtungen, 
Gestaltung der Ferien

Monatliche Kinder-Konferenz (KIKO) 
im Rahmen partizipatorischer Kinder 
und Jugendarbeit und Beteiligung 
(1. Mittwoch im Monat)

 Zielgruppe:  Kinder im Alter  
von 6 bis 13 Jahren Wir freuen uns auf unseren Neubau, der auf 

dem alten Gelände der JFE Wildwuchs ent­
steht. Wir sind auf unserem Außengelände, 
in einem Interimsbau, weiterhin für Euch da.
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	☐ Spielhaus  
Goldbeckweg
Goldbeckweg 6
13599 Berlin
Tel. 33002372

 info@spielhaus-goldbeckweg.de
   www.spielhaus-goldbeckweg.de
   Spielhaus Goldbeckweg
   spielhausgoldbeckweg

 Angebote:  Malen, Zeichnen,  
Holzwerken, Eltern-Café, Basteln, 
Projekte/Veranstaltungen
Sport: Fußball, Kanu, Familiensport 
Tischtennis, Billard, Kicker

Tiergestützte Pädagogik: 
Tierpflege, Spaziergänge mit 
den Tieren, Tierprojekte

Umweltpädagogik: Pflanzenkunde, 
Beet- und Gartenpflege, Basteln 
und Werken mit Naturmaterialien, 
Walderkundungen, Insektenprojekt, 
Bildung für nachhaltige Entwicklung

 Zielgruppe:  Kinder und Jugendliche 
von 6 bis 12 Jahren und Familien

	☐ Jugendkulturzentrum Haveleck
Pulvermühlenweg 10, 13599 Berlin
Tel. 35135341

 contact@haveleck.de
   www.haveleck.de 

 Angebote: 
Sport: Fußball, Tischtennis,  
Badminton, Kanu, Segeln,  
Café, Billard, Kicker
Musik: Gitarren-, Bass-, Keyboard- 
und Schlagzeugunterricht, Konzerte, 
Übungsraum, Tonstudio, Veranstal-
tungsraum mit Bühne, Disco, 
Line Dance
Medien: Internet-Café, PC-Kurse 
für Hardware und Software
Schülerclub: Hausaufgabenhilfe 
ab Klasse 5

 Zielgruppe:  Jugendliche 
ab 12 Jahren

	☐ Jugendfreizeiteinrichtung CHiP 77
(Coole Hütte im Park)
Jungfernheideweg 77, 13629 Berlin
Tel. 38308274

 chip77@casa-ev.de
   chip77bln

Die Jugendfreizeiteinrichtung CHiP 
77 ist eine offene, bildungsorientierte 
Jugendfreizeiteinrichtung in Siemens
stadt. Das CHiP77-Team setzt sich 
aus pädagogischen Mitarbeiter*innen 
zusammen, die vielseitige Angebote, 
Projekte und Workshops mit Euch 
zusammen planen und durchführen.
 Angebote:  Kicker, Tischtennis, Billard, 
Internet, Fußball, Gesellschaftsspiele, 
kreative Angebote, Kochen, Spiel-
turniere, Erstellung von Referaten, 
Präsentationsprüfungen (MSA, Abi), 
Bewerbungsschreiben, Ferienpro-
gramm, Jugendberatung, Hilfen zur 
Lebensbewältigung
 Zielgruppe:  Kinder und Jugendliche 
von 13 bis 27 Jahren

	☐ Kinder- und Jugendtreff NAKLA
Parnemannweg 22, 14089 Berlin
Tel. 3653108

 nachbarschftshaus.kladow@
gmail.com    JFE Kladow Nakla
    nakla_kladow

 Angebote:  
Offener Bereich: Café, PC/Tablet, 
Karaoke, Playstation, Kickern, 
Tischtennis, Billard, Basketball, 
Gesellschaftsspiele, Discoabende
Beratung: Niedrigschwellige Kinder- 
und Jugendberatung
Kreativangebote: Wechselnde 
Ausstellungen von Werken junger 
Künstler*innen, Kreativwerkstatt, 
Töpferwerkstatt, Nähen, Land-Art
Sportangebote: Tanzen, Tischtennis, 
Mitternachtssport, Sport- und Bewe-
gungsraum sowie Ausflüge, Jugend
reisen, Ferienaktionen, Familientage

 Zielgruppe:  Kinder und Jugendliche 
ab 9 Jahren



TREFFPUNKTE FÜR KINDER, JUGENDLICHE UND FAMILIEN 19

	☐ Mädchentreff Staachelbeeren
Kontakt/Infos: Elke, 0174 1616480
   www.maedchentreff-staakkato.de

Der Mädchentreff Staachelbeeren ist 
ein interkultureller Treff für Mädchen 
und junge Frauen im Alter von 12 bis 
18 Jahren. Wir bieten euch einen ge-
schützten Raum, in dem ihr eure Freizeit 
mit vielfältigen Angeboten verbringen 
könnt. Wir beraten euch bei der schu-
lischen sowie der beruflichen Orientie-
rung, bei Bewerbungen schreiben, hel-
fen euch bei Problemen im Alltag und 
vieles mehr. Bei unseren Treffen stehen 
die Interessen, Vorstellungen und Be-
dürfnisse der Mädchen im Vordergrund. 
Der Mädchentreff findet jeden Dienstag 
und Freitag von 16-20 Uhr im Blasewit-
zer Ring 28, 13593 Berlin statt. 

	☐ AJAKS – Arbeitsstelle für Jugend­
arbeit – Kirchenkreis Spandau
Jüdenstraße 39, 13597 Berlin
Tel. 01577 6448722

 ajaks@kirchenkreis-spandau.de
   www.kirchenkreis-spandau.de

Du bist zwischen 13 und 27 Jahren alt.
Du hast Lust mit anderen Jugendlichen 
etwas auf die Beine zu stellen und Pro-
jekte zu planen, aber dir fehlt der richti-
ge Raum dafür. Du willst mit anderen in 
deinem Alter auf Reisen gehen. Du hast 
Lust, dich ehrenamtlich zu engagieren. 
Du möchtest dich fortbilden, um selber 
Gruppen mit anzuleiten. Du suchst coo-
le Jugendgottesdienste, willst bei ei-
ner Band oder einem Chor mitmachen, 
ein Kanu leihen, Gemeindeangebote 
für junge Menschen finden oder Konfir-
mandenunterricht in deiner Nähe, dann 
schaue in unser Programmheft, schreib 
uns oder ruf einfach an. Wir freuen uns 
auf dich.

Unser Programmheft  
zum Download: 
   spandau-evange-
lisch.de/file/1042945 

Die Jugendsozialarbeit unterteilt sich 
in die Bereiche Beratung und Unter-
stützung in den Jugendeinrichtungen, 
die schulbezogene Jugendsozial-
arbeit und die hinausreichende und 
aufsuchende Jugendsozialarbeit im 
Rahmen von Streetwork.

In der schulbezogenen Jugendsozi-
alarbeit werden Schulstationen und 
Projekte an Spandauer Grundschu-
len durch freie Träger der Jugend-
hilfe betrieben. Aufsuchende und  
hinausreichende Jugendsozialarbeit 
durch Streetwork-Teams in freier Trä-
gerschaft für das Jugendamt werden 
in verschiedenen Spandauer Ortstei-
len angeboten:

	→ 	Streetwork  
Falkenhagener Feld
Outreach gGmbH
Standort: 13589 
Im Spektefeld 32

	→ 	Streetwork Mitte 
Outreach gGmbH
Standort: 13583 
Kandeler Weg 3

	→ 	Streetwork Staaken 
Staakkato e. V.
Standort: 13593 
Blasewitzer Ring 26

	→ 	Streetwork Wilhelmstadt 
GSJ gGmbH
Standort: 13595 
Götelstraße 64

JugendsozialarbeitWeitere Treffpunkte

	☐ Pi8youth – FAK-Staaken
Arbeit mit/von/für Jugendliche
Tel. 0157 33901628 

 fak-staaken@kirchengemeinde-
staaken.de    baersch@ 
kirchengemeinde-staaken.de
   pi8_youth
Staakkato Kinder und Jugend e. V.
Tel. 0160 97362158

 info@staakkato.de

Pi8youth – hinter diesem Schriftzug 
verbirgt sich die Adresse des Gemein-
dehauses der Ev. Kirchengemeinde 
zu Staaken (Pillnitzer Weg 8, Hinter-
eingang). 

Angebote: Café, Tonstudio,  
Darts und Billard, Musik, Tanz  
und Theater, Spieleabend, Fahr-
radwerkstatt, Beratung, Seelsorge, 
Schülerhilfe, Bewerbungstraining

POWER GIRLS 
Tanzangebot für Mädchen 
ab 8 Jahren 

 sandra.goldmann@ 
paulgerhardtgemeinde.de

 tatjana.kosin-hermann@ 
paulgerhardtgemeinde.de
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Mobile Jugendarbeit im Falkenhagener Feld und in Spandau Mitte

Oft ist der öffentliche Raum auch das Büro
Mobile Jugendarbeit wird oft auf die 
Methode des Streetworks reduziert. Die 
Mitarbeiter*innen der beiden Teams 
Mobile Jugendarbeit der Outreach 
gGmbH in Spandau sehen in ihrer Tä-
tigkeit weit mehr als die Kontaktaufnah-
me auf der Straße. Beratung, sozialpä-
dagogische Gruppenarbeit etc. bis hin 
zur Vernetzungsarbeit im Gemeinwesen 
sind fester Bestandteil der Arbeit im Fal-
kenhagener Feld und in Spandau Mitte. 
Es wird zwar nach einem einheitlichen 
Konzept gearbeitet, aber die Unter-
schiedlichkeit der zwei Sozialräume er-
fordert im konkreten Fall unterschiedli-
che Herangehensweisen.

Hotspot verursacht Spannungen
Im Falkenhagener Feld agiert ein vier-
köpfiges Team. In Spandau Mitte sind 
es 2,5 Stellen. Die beiden Sozialräume 
unterscheiden sich durch Besonderhei-
ten: In Spandau Mitte kommen neben 
Jugendlichen aus ganz Spandau auch 
junge Leute aus ganz Berlin und auch 
aus Brandenburg zusammen und sor-
gen für einen stets belebten Standort. 
Dorothee Lunemann spricht vom „Hot-
spot Mitte“, wo spontane Gruppenbil-
dungen oft nicht ohne Spannungen 
ablaufen und temporäre Begleitung er-
fordern. Ein Problem sei der Handel mit 
Betäubungsmitteln. 

Im Falkenhagener Feld ist die Situa-
tion eine ganz andere. Hier ist die Ar-
beit sozialraumorientiert. Muharrem Yil-
dirim: „Die Jugendlichen wohnen im 
Kiez. Oft kennen wir die Familien. Alko-
hol im öffentlichen Raum ist bei uns ei-
nes der Probleme.“ Beide Teams haben 
einen festen Anlaufpunkt. Im Falkenha-
gener Feld ist das der Jugendtreff Spek-
te 32, in Spandau Mitte der Jugend-
treff Kandeler Weg. Je nach Jahreszeit 
werden da auch mal die Türen zuge-
schlossen, um auf der „Straße“ präsent 
zu sein. Beim Basketball in der Grund-
schule im Beerwinkel, beim Sport auf 
Bolzplätzen. Da wird schon manchmal 
auch das Wochenende zum Arbeitstag 
für die Streetworker*innen. Wohnungs-
unternehmen und Schulen signalisieren 

Probleme auf dem Schul- oder Hinter-
hof. Die Outreacher*innen sind dann 
manchmal „Feuerwehr“.

Niemand soll auf der  
Straße bleiben
Sie holen „ihre“ Jugendlichen ab. Im 
wahrsten Sinne des Wortes. Da, wo sie 
gerade sind: Ohne Begleitung, oft ori-
entierungslos. Jugendliche, die an-
dere Angebote nicht nutzen, nicht im 
Hilfesystems sind, sich in bestimmten 
Jugendszenen wohlfühlen und sich im 
öffentlichen Raum aufhalten. Die Teams 
der mobilen Jugendarbeit in Spandau 
setzen auf Niedrigschwelligkeit und Fle-
xibilität. Zuhören, wenn gewünscht, ver-
mitteln, Fachleute einbeziehen. Nie-
mand soll auf der Straße bleiben. Dafür 
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werden auch konkrete Projekte angebo-
ten. Da gibt es geschlechtsspezifische 
Sportprojekte in Kooperation mit Schu-
len. Und auf Straßen und Plätzen jede 
Menge Gesprächsstoff auf Augenhöhe, 
damit es ein Leben mit Perspektive ge-
ben kann. 

	☐ Outreach – Team Spandau
Tel. 9837215

 outreach.berlin/team-spandau
	→ Jugendtreff Spekte 32 
Im Spektefeld 32, 13589 Berlin

	→ Jugendtreff Kandeler Weg 
Kandeler Weg 3, 13583 Berlin

Team Spandau Mitte: Jugendtreff Kandeler WegTeam Falkenhagener Feld: Jugendtreff Spekte 32
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Staakkato Kinder und Jugend e. V. 
Streetwork Staaken
Streetwork Staaken arbeitet mit allen 
Jugendlichen, Cliquen, Gruppen und 
Gangs im Quartier Heerstraße Nord an 
Ihren Treffpunkten im öffentlichen Raum. 

Raufen nach Regel 
Kinder haben überschüssige Energie 
und spielen gerne wild. Anstatt Raufe-
reien auf dem Schulhof, erhaltet ihr bei 
uns die Möglichkeit, euch mit anderen 
zu messen und zwar in einem Rahmen, 
der sowohl den Bedürfnissen entgegen 
kommt, als auch unseren eigenen erzie-
herischen Anspruch gerecht wird. 
Kontakt: Elke, 0174 1616480

Gartenprojekt 

Seit 2 Jahren sind unsere Kids aktiv im 
Gemeinschaftsgarten „Grüne Blase“ 
Blasewitzer Ring aktiv. Dies ist ein of-
fener Garten für Begegnung und Aus-
tausch, für Gruppentreffen oder einfach 
mal chillen. Durch den eigenen Anbau 
von Obst und Gemüse lernen die Kin-
der und Jugendlichen, wo es herkommt 

und wie es anbaut wird. Auf diese Weise 
lernen sie den richtigen Umgang mit Le-
bensmitteln und entwickeln ein Bewusst-
sein für gesunde Ernährung. 

W.U.T. = Wertschätzung  
und Toleranz
Einmal die Woche treffen sich Jugend-
liche aus Spandau mit geschulten Mit-
arbeitern von Staakkato zum Sozial-
kompetenztraining im Familienhaus am 
Cosmarweg. Durch Übungen, wie z. B. 
Rollenspiele, soziale Übungen oder 
Kommunikations- und Wahrnehmungs-
übungen, treten die Gruppe oder ein-
zelne Teilnehmer in Aktion, mit dem Ziel 
sich selber wahrzunehmen oder durch 
die Fremdwahrnehmung der anderen 
gespiegelt zu werden. Gemeinsam er-
arbeiten sie Fragen wie:

	→ Woher kommt meine Wut?
	→ Wohin mit meiner Wut?
	→ Wie bekomme ich meine Wut in Griff?
	→ Erkennen/benennen von Auslösern 
(Trigger) und Lösungsstrategien  
einüben und anwenden

Schwimm-Ag
Jeden Freitag von 19.30 bis 21.30 Uhr 
findet das Schwimmangebot für Kinder 
und Jugendliche statt. Hier lernen die 
Jugendlichen Schwimmen und können 
mit Hilfe einer Trainerin ihr Schwimm-
abzeichen ablegen. Am Ende hat jeder 
einen Schwimmpass mit eingetragener 

Prüfung. Spaß steht bei uns 
aber auch im Vordergrund. 
Besonders gerne werden die 
1 Meter und 3 Meter Sprung-
türme angenommen oder 
das gemeinsame Spielen im 
Nichtschwimmerbecken.

Jugendbeteiligung
Jugendbeteiligung ist die 
Beteiligung von jungen Men-
schen an Planungs- und Ent-
scheidungsprozessen des öf-
fentlichen Lebens, in Schule, 
Vereinen, oder verschiede-
nen politischen Ebenen bzw. 
am Familienleben. Denn ihre 
Bedürfnisse, Belange und 
Interessen sollten bei Ent-
scheidungen, die die Gesell-
schaft im Allgemeinen, die Kommune im 
Kleinen oder auch das Jugendzentrum 
oder ihren Kiez betreffen, mit einbezo-
gen werden. Gemeinsam mit dem Pro-
jekt Distanzlotsen, dem Peer-Netzwerk 
Spandau und Kompaxx e. V. arbeiten wir 
eng mit verschiedenen Jugendgruppen 
aus dem Kiez zusammen. Viele der Ju-
gendlichen möchten mitreden können, 
wenn es um ihre Belange geht. Sie wol-
len genau wie die Erwachsenen ernst 
genommen werden. Das bedeutet eine 
Chance, demokratische Abläufe und 
Verhaltensweisen kennen zu lernen und 
soziale Kompetenzen zu erwerben. 

	☐ Staakkato Kinder und Jugend e. V.
Blasewitzer Ring 26, 13593 Berlin 
Tel. 0160 97362158
Tel. 0174 1616480
Fax 98364972
Bürosprechstunde: Di 15-19 Uhr 

 info@staakkato.de
   www.staakkatokinderund
jugendev.de
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KiezSport, KiezWork und KiezStreetwork in der Wilhelmstadt
Gesellschaft für Sport und Jugendsozialarbeit gGmbH (GSJ)

Die GSJ ist eine gemeinnützige GmbH. 
Sie ist eine Trägerorganisation des Ver-
ein für Sport und Jugendsozialarbeit 
e.V. (VSJ) und eine Initiative der Sportju-
gend im Landessportbund Berlin.
Die GSJ ist anerkannter freier Träger 
der Jugendhilfe und arbeitet eng mit 
dem Landessportbund und der Sportju-
gend Berlin sowie seinen Vereinen und 
Verbänden zusammen.
Die Projekte der GSJ richten sich an 
Kinder und Jugendliche in schwieri-
gen Lebenslagen und sind an sozialen 
Brennpunkten verortet. Die GSJ verbin-
det Sport und Jugendsozialarbeit. Die 
Angebote wirken gewaltpräventiv und 
fördern die soziale Integration sowie ein 
gesundes Aufwachsen.

Gesellschaftliche  
Herausforderungen
Der wirtschaftliche, politische und so-
ziale Wandel in den letzten Jahren hat 
auch die Lebenslagen von Kindern und 
Jugendlichen verändert. Das gilt bei-
spielsweise für Anforderungen, mit de-
nen sich insbesondere die Kinder- und 
Jugendhilfe in Berlin konfrontiert sieht:

	→ Verbesserung der Bildungschancen 
für junge Menschen

	→ Ermöglichung gesellschaftlicher  
Teilhabe und von bürgerschaft-
lichem Engagement

	→ Inklusion und Soziale Integration
	→ Gesundheitsförderung
	→ Prävention von Gewalt  
und Kriminalität

Gerade Sport kann als Medium der so-
zialen Arbeit einen wesentlichen Beitrag 
zum Erreichen der Zielsetzungen der 
Kinder- und Jugendhilfe leisten.

Kinder und Jugendliche dort 
abholen, wo sie sich aufhalten
Sportorientierte Jugendarbeit und Ju-
gendsozialarbeit findet in Sozialräumen 
statt, die durch besondere Belastungen 
und soziale Probleme gekennzeichnet 
sind. Dabei werden unterschiedliche 
Akteure der Kinder- und Jugendhilfe, 
des Bildungs-, Sozial- und Gesundheits-
wesens eingebunden, insbesondere 
Schulen, Sportvereine und anderen so-
ziale Einrichtungen im Stadtteil.

Die positive Kraft  
des Sports nutzen
Die positiven Wirkungen von regelmä-
ßigen sportlichen Aktivitäten im Lebens-
alltag von Kindern und Jugendlichen 
sind in zahlreichen wissenschaftlichen 
Studien unterschiedlicher Disziplinen 
belegt. Sie zeigen günstige Effekte hin-
sichtlich der körperlichen, geistigen und 
sozialen Entwicklung von jungen Men-
schen. Wir wissen um die positive Kraft 

des Sports. Sport verbindet Menschen 
verschiedenster Weltanschauung, Reli-
gion, Hautfarbe und sozialer Herkunft. 
Er führt unterschiedliche Charaktere, 
Mentalitäten und Lebensstile zusam-
men. Durch den Sport werden positive 
Werte und Haltungen vermittelt – auf 
spielerischem Weg. Soziale Kompeten-
zen wie Solidarität, Toleranz, Respekt, 
Teamgeist, Fair Play und Anstand in 
Sieg und Niederlage werden entwickelt 
und gestärkt.
Sport unterstützt die intellektuelle und 
soziale Entwicklung junger Menschen, 
stärkt die Konzentrationsfähigkeit und 
die Leistungsbereitschaft. Sport hält ge-
sund und kann sogar helfen, gesund zu 
machen. Im Sport fordern und fördern 
wir junge Menschen.

 Angebote: 
	→ KiezSport Spandau
Inlineskates, Skateboards, 
Roller, Fußball, Kanu-, Kajakfahren, 
Schlauchboot, Billard, Tischtennis, 
Kicker, Kochen, Backen, Schwim-
men, Jonglage, Basketball, Skaten, 
Boarden, Einrad, Fahrradwerkstatt, 
Gesellschaftsspiele, Zocken, 
Ski-/Snowboardfahren, Tauchen, 
Klettern, Baumklettern, Mitternachts-
sport sowie Hausaufgabenhilfe, 
Beratung, Berufsfindung

	→ KiezWorkPLUS Spandau
Aufsuchende Jugendarbeit, 
Begleitung in besonderen Lebens
lagen, Anbindung an bereits 
bestehende Angebote von Kiez-
Sport, gewaltenpräventive Ange-
bote, Beratungsangebote, Vermitt-
lung in Hilfesysteme, Elternarbeit

 Zielgruppe:  Kinder und Jugendliche  
im Alter von 8 bis 26 Jahren

	☐ KiezSport Spandau/ 
KiezWorkPLUS von der GSJ
im SportJugendClub Wildwuchs
Götelstr. 64, 13595 Berlin
Tel. 36413556

 kiezsport-spandau@gsj-berlin.de
 kiezwork-spandau@gsj-berlin.de

   KiezSport Spandau Sjc Wildwuchs
   SJC Wildwuchs_GSJ

	→ siehe auch Seite 17
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Lernstation Spandau
Die Lernstation Spandau versteht sich 
als fester Bestandteil im Bildungsbe-
reich des Spandauer Jugend e. V. und 
bietet Kindern und Jugendlichen ein 
umfangreiches Angebot an Nachhilfe, 
Hausaufgabenbetreuung und Prüfungs-
vorbereitungen an. Dabei steht für uns 
die Individualität jedes einzelnen Kin-
des und Jugendlichen im Vordergrund. 

Education Point:  
Das Mentoringprogramm
Education Point ist ein auf Chancen- 
und Bildungsgerechtigkeit zielendes 
pädagogisches Mentoringprogramm 
für Grundschüler*innen (Mentees) aus 
den 5. und 6. Schulklassen in ihrer Über-
gangsphase zu weiterführenden Schu-
len. Die Mentees bekommen für ein 
Schuljahr eine*n Mentor*in (Student*in 
oder Azubi) zur Seite gestellt. Die quali-
fizierten Mentor*innen sind Bildungsvor-
bilder für die Mentees, die sie fördern, 
fordern und ihre Persönlichkeitsentwick-
lung unterstützen.

Offene Jugendarbeit
Der Spandauer Jugend e. V. gewähr-
leistet einen anregenden und sicheren 
Ort für die Begegnungen von Kindern 
und Jugendlichen in ihrer Freizeit und 
bietet vielfältige Freizeitangebote. Es ist 
das besondere Anliegen vom Spandau-

er Jugend e. V., die Selbstständigkeit, 
das Selbstvertrauen und das Selbstbe-
wusstsein der Kinder und Jugendlichen 
zu fördern, indem ihnen Freiraum für 
Selbstorganisation und Entfaltungs­
möglichkeiten geschaffen wird. 
Zudem haben Kinder und Jugendliche 
neben den punktuellen Freizeitaktivi-
täten die Möglichkeit, den „Lieblings-
raum“, der von den Besucher*innen 
selbstbestimmt und eigenverantwortlich 
gestaltet wurde, zu nutzen. Der Raum 
kann einfach nur als Entspannungs-, 
Begegnungs- oder Kommunikationsort 
dienen. Der offene Raum ist für alle Kin-
der und Jugendlichen zugänglich. 

Mädchengruppe
Die Arbeit mit Mädchen fokussiert auf 
eine geschlechtsbewusste Jugendar-
beit und damit auf die Förderung einer 
positiven Lebensentwicklung. Sie ver-
steht sich als eine Begleitung der Kinder 
und Jugendlichen auf ihrem Weg zum 
Erwachsen-Werden. Durch aktive Betei-
ligung der Mädchen am Gestaltungs-
prozess der Angebote können Bedar-
fe schneller und passgenauer ermittelt 
und etwaige Aktivitäten bedarfsgerech-
ter offeriert werden. 
Selbstbestimmung in Bezug auf Ge-
schlecht heißt, dass Kinder und Jugend-
liche auf individuelle Art und Weise eine 
Geschlechtsidentität subjektiv entfalten 

Angebote der „Spandauer Jugend“
und entwickeln können. Sie sollen die 
Möglichkeit haben, ihre eigenen Poten-
tiale auszubilden.

Berufskompass
Ausgehend von der Frage, wo die Inter-
essen und Fähigkeiten der Schüler*innen 
liegen oder welches Problem in ihrem 
Lebensumfeld sie gern lösen würden, 
entwickeln die Teilnehmer*innen eine 
Idee, die sie zu einer unternehmerischen 
Tätigkeit ausarbeiten. Dabei werden sie 
von ausgebildeten Trainer*innen be-
gleitet. Das Planspiel fördert das prob-
lemlösende Denken, eine der wichtigs-
ten Schlüsselkompetenzen, und weckt 
die Eigeninitiative der Teilnehmenden.
Ziel des Projekts ist, die Teilnehmer*innen 
für ihre Stärken zu sensibilisieren, sie zu 
motivieren ihren beruflichen Lebensweg 
aktiv zu gestalten, ihnen eine berufliche 
Richtung aufzuzeigen und ihre individu-
elle Berufsfähigkeit zu fördern. Das Be-
rufsPlanspiel macht Berufsorientierung 
spannend und lebendig.

Community Empowerment
Das Projekt Community Empowerment 
strebt den Aufbau von Kooperations- 
und Vernetzungsstrukturen mit muslimi-
schen Gemeinden an, um sie als rele-
vante Akteure im Sozialraum sichtbar zu 
machen und einzubinden (empowern). 

Muslimische Gemeinden in 
Bewegung
Mit unserem Projekt „Muslimische Ge-
meinden in Bewegung“ beraten und un-
terstützen wir muslimische Gemeinden 
dabei, ihre Mitglieder für eine bewuss-
te Lebensweise zu sensibilisieren und zu 
einem aktiveren Lebensstil beizutragen. 
Dazu erhalten die Gemeinden unter an-
derem niedrigschwellige Informatio-
nen für eine gesunde Lebensweise und 
praktische Umsetzungsbeispiele, wel-
che in interaktiven Workshops vermittelt 
werden.

	☐ Spandauer Jugend e. V.
Kleine Mittelstr. 9, 13585 Berlin
Tel. 63919362

 info@spandauerjugend.de
   www.spandauerjugend.de
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Spielplätze in Spandau
Bewegung ist gesund
Gerade in urbanen Lebensräumen, die 
kaum natürliche Frei- und Grünflächen 
bieten, stellen attraktive Spielflächen 
einen wichtigen Beitrag zur Bewegungs-
förderung dar. Kinder brauchen Freiräu-
me, in denen sie sich austoben und ihre 
Möglichkeiten und Grenzen kennen ler-
nen können. Auf der Rutsche Geschwin-
digkeit fühlen und beim Erklimmen des 
Kletterturms die eigene Geschicklich-
keit auf die Probe stellen: Das sind Er-
fahrungen, die kleine Persönlichkei-
ten prägen und schaffen. Wir möchten 
Kindern Platz für ihre Träume und Er-
fahrungen einräumen – inmitten eines 
städtischen Umfelds, unweit von ihrem 
Zuhause. Denn beim Toben, Springen, 
Schaukeln oder Klettern bilden Kinder 
ihre motorischen Fähigkeiten aus.

Broschüren „Meine Spielplätze  
in Spandau“
Die Spielplatz-Broschüren bieten mit 
Fotos, Beschreibungen und einem La-
geplan einen Überblick über die Span-

dauer Spielplätze und laden zum Ent-
decken ein. 
Spandaus Spielplätze sollen sauber,  
sicher und attraktiv sein. Damit das so 
ist und auch so bleibt, gibt es das ber-
linweit einmalige Projekt „Raum für  
Kinderträume“. 

Wir sorgen dafür, dass bei der Umset-
zung von Spielplatzprojekten die Wün-
sche der Paten berücksichtigt, gleich-
zeitig aber vor allem die Interessen 
der Kinder und Bewohner*innen eines 
Stadtteils gewahrt werden.

	☐ Projekt „Raum für Kinderträume“
Ansprechpartnerin: Simone Maier
Tel. 90279-2363, Fax 90279-3955

 simone.maier@ 
ba-spandau.berlin.de
   www.raum-fuer-kindertraeume.de

Die Website des Projektes informiert 
über alle Standorte von Spiel-, Bolz- 
und Aktivplätzen sowie Flächen mit 
unterschiedlichen Bewegungsmög-
lichkeiten und über die jeweiligen Nut-
zungsangebote. Die umgesetzten 
Verbesserungsmaßnahmen, die Span-
dauer Spielplatztage der letzten Jah-
re und die in diesem Jahr hoffentlich 
möglichen Spandauer Spielplatztage 
– sofern sie 2021 auf Grund von evtl. 
Corona-Kontaktbeschränkungen zu-
lässig sind – werden dort beschrieben. 
Alle Newsletter und Infobroschüren zum 
Thema Spielen und Bewegen stehen auf 
der Internetseite zum Download zur Ver-
fügung (u. a. auch die hier abgebildeten 
Spielplatz-Broschüren).

Die Spielplatz-Broschüren  
für jeden der Spandauer  
Ortsteile zum Download  
finden Sie hier: 

   www.berlin.de/ba-spandau/ 
politik-und-verwaltung/aemter/
strassen-und-gruenflaechenamt/
gruenflaechen/artikel.478787.php

in der Wilhelmstadt
Überarbeitete Auflage 2020

in Staaken
Überarbeitete Auflage 2020

in Spandaus Mitte
Überarbeitete Auflage 2020

in Haselhorst  /
SiemensstadtÜberarbeitete Auflage 2020 in Hakenfelde

Überarbeitete Auflage 2020
in Gatow  / Kladow

Überarbeitete Auflage 2020

im
Falkenhagener 

FeldÜberarbeitete Auflage 2020

Überarbeitete Auflage 2020
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Spielend lernen
Im Spiel mit anderen wird die Entwick-
lung der kognitiven, sozialen und emo-
tionalen Fähigkeiten der Kinder geför-
dert. Außerhalb von Kindergarten und 
Schule sind Spielplätze Orte der Be-
gegnung mit Gleichaltrigen und liefern 
gleichzeitig eine Beschäftigungsalter-
native zu Computerspielen und dem 
Fernseher. Kurzum: Sport und Spiel, am 
besten an der frischen Luft, sind eine in 
vielerlei Hinsicht förderliche Freizeitge-
staltung für Kinder – und letztlich für je-
den von uns. Kinder brauchen Spielflä-
chen in unmittelbarer Umgebung ihrer 
Wohnung. Und je sauberer, sicherer und 
schöner die sind, umso wohler fühlen sie 
sich dort. Seit dem Jahr 2001 werden 
im Bezirk Spandau die rund 100 öffent­
lichen Spielplätze im Rahmen des be­
zirklichen Spielplatz-Sanierungspro­
gramms überarbeitet und somit wieder 
für die Kinder attraktiv und bespielbar 
gemacht. Es werden dabei überho-
lungsbedürftige Spiel- und Ballspiel-
plätze entweder neu gestaltet oder je 
nach Zustand nur einzelne Spielgeräte 
ausgetauscht bzw. mit neuen Spielfunk-
tionen erweitert. Seit der Einführung die-
ses Programmes wurden in jedem Jahr 4 
bis 8 Spielplätze verbessert. 
Durch das Berliner Förderprogramm 
„Kita- und Spielplatz Sanierungspro­
gramm“ (KSSP) der Senatsverwaltung 
für Bildung, Jugend und Wissenschaft  
konnten in Spandau 50 weitere Spiel-
plätze in den Jahren 2014 bis 2020 ver-

Spielplatztelefon bei  
Gefahrenstellen: 3344060
Die Spielplätze werden vom Straßen- 
und Grünflächenamt (SGA) angelegt 
und gepflegt. Auf allen Spielplatzschil-
dern ist diese Rufnummer des Spiel-
platztelefons angegeben. Melden Sie 
eventuelle Gefahrenstellen, die Ihnen 
auf den Spielplätzen aufgefallen sind, 
unter:  sga@ba-spandau.berlin.de

Spielplatzpate werden…
Leider fallen Spielplätze häufig blindem 
Vandalismus zum Opfer, so dass Spiel-
geräte beschädigt werden. Das Bezirks
amt wird durch über 60 ehrenamtliche 
Spiel- und Bolzplatzpaten unterstützt. 

Ziel der Patenschaften ist,
	→ interessierte und verantwortliche 
Bürger*innen an der Arbeit des 
Bezirksamtes in Bezug auf  
Sicherung und Erhaltung der  
Kinderspielplätze zu beteiligen

	→ als Ansprechpartner für Kinder und 
Jugendliche sich für Toleranz und 
Verständnis untereinander einzuset-
zen und Kindern und Jugendlichen 
dabei zu helfen, ihre Interessen zu 
vertreten

	→ Spielplatzfeste oder Spielaktionen 
durchzuführen und damit u. a. auch 
soziale Kontakte zu verbessern.

Daher suchen wir...
...Bürger*innen, (Sport-)Vereine, Kitas 
oder Unternehmen, die sich allein oder 
zusammen mit anderen Interessierten 
um einen Spielplatz in ihrer Nähe küm-
mern möchten. Den Umfang des „Küm-
merns“ bestimmen Sie. 
Haben auch Sie Interesse eine ehren­
amtliche Patenschaft für eine Spielflä-
che zu übernehmen?

	☐ Bei Fragen zu einer Patenschaft 
melden Sie sich bitte bei:
Simone Maier, Tel. 90279-2363

 simone.maier@ 
ba-spandau.berlin.de

Alle öffentlichen Spandauer Spielplätze 
sind mit diesem Schild gekennzeichnet. 

bessert bzw. sogar zum Teil grundle-
gend erneuert werden. Im Rahmen der 
Erstellung des „Masterplans Spielen und 
Bewegen im Bezirk Spandau“ wurden 
nicht nur Kinderspielplätze betrachtet, 
sondern auch öffentliche Flächen im Be-
zirk Spandau, die Angebote für Jugend-
liche und Erwachsene bereitstellen. 
Im Flyer „Aktiv in Spandau“ werden alle 
Standorte mit Angeboten wie z. B. Ca-
listhenics, Fitness, Skaten, Beachvolley-
ball uvm. genannt. 

Aktiv in Spandau

 www.berlin.de/ba-spandau/_
assets/politik-und-verwaltung/
aemter/strassen-und- 
gruenflaechenamt/ 
dokumente/flyer-
aktiv-in-spandau.pdf

Spielplatzkommission
Die Spielplatzkommission (SPK) ist ein 
Gremium des Bezirks Spandau, das bei 
der Planung und Weiterentwicklung von 
öffentlichen Spiel- und Bolzplätzen das 
Bezirksamt berät sowie Anregungen 
und Vorschläge prinzipieller (Standort-
frage) wie auch konkreter (Ausgestal-
tungsfragen) Art unterbreitet. Das Stra-
ßen- und Grünflächenamt stellt der SPK 
die für die Neuanlage oder Umgestal-
tung öffentlicher Spielflächen zugrun-
deliegende Konzeption vor Erstellung 
der Bauplanungsunterlagen vor und 
unterrichtet die SPK über die jährliche 
Verteilung der für die Pflege und Unter-
haltung von Spielflächen zur Verfügung 
stehenden Haushaltsmittel.
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Freizeitsportanlage Südpark
Das Gelände des ehemaligen Span-
dauer Schwimmbades, das am 17. Au-
gust 1924 eröffnet und mit dem Bau des 
Schwimmbades an der Gatower Straße 
geschlossen wurde, dient heute als Frei-
zeitsportanlage und ist in dieser Form 
einmalig in Berlin.
Die Anlage wird vom Fachbereich Sport 
betrieben und ist von April bis Oktober 
immer von 10-20 Uhr geöffnet. Ein Teil 
des ehemaligen Schwimmbeckens wird 
nur noch als Entenlandeplatz genutzt 
bzw. sorgt mit seinem Schilfbewuchs für 
ein besonderes optisches Ambiente.
Die Anlage verfügt über einen großen 
Wasserspielbereich mit Wasserspritzen 
sowie zwei Erfrischungs- und Dusch-
becken. Darüber hinaus finden große 
und kleine Besucher*innen vielfältige 
Sport- und Spielmöglichkeiten. Die klei-
nen Gäste können sich auf Sandflächen 

und Spielgeräten sowie einem großen 
Spielschiff austoben, und für die großen 
Sportbegeisterten stehen zwei Beach
volleyballfelder, ein Basketballfeld mit 
vier Körben und kleine Tennisfelder so-
wie Tischtennisplatten zur Verfügung. 
Außerdem gehören eine Slackline (Ba-
lancierseil) und fünf generationenüber-
greifende Spiel- und Trainingsgeräte 
zum Angebot für Nutzer*innen aller Al-
tersklassen. Wer keine Spielgeräte da-
bei hat, kann sich diese auch vom vor 
Ort tätigen Personal kostenlos auslei-
hen. Viele Bewohner*innen der Wilhelm-
stadt, aber auch anderer Spandauer 
Stadtteile sowie viele Kindertagesstät-
ten und Schulen nutzen diese immer 
sehr gepflegte Anlage.
Für Besucher*innen, denen der Pick-
nickkorb zu schwer ist, sorgt ein Imbiss 
auf der Anlage für das leibliche Wohl. 
Daneben können Stammgäste eine der 
ehemaligen Umkleidekabinen für die 
Saison mieten, um persönliche Sachen 
(Liegestühle, Sonnenschirme etc.) unter-
zubringen.
Einmal im Jahr findet hier zudem das 
beliebte Südparkfest statt. Mit Un-
terstützung der Partner für Spandau 
GmbH und zuletzt in Zusammenarbeit 
mit dem TSV Spandau 1860 e. V. wird 
die Veranstaltung in bewährter Tradi-
tion mit vielen Spandauer Sportverei-
nen von Mitarbeiter*innen des Fachbe-

reichs Sport organisiert. Neben einem 
abwechslungsreichen Sportprogramm, 
vielen Informationen und neuen Ideen 
gibt es auch ein umfangreiches Akti-
onsprogramm. Angebote für Groß und 
Klein, für den Familienausflug ins Grüne 
und für alle Sportinteressierten sind u. a. 
Hüpfburgen, Mitmachspiele, Akrobatik, 
Gymnastik, Kampfsport, Kinderschmin-
ken und vieles mehr. Für das leibliche 
Wohl ist selbstverständlich gesorgt.
Der Eintritt ist wie immer frei!

	☐ Kontakt:
Bezirksamt Spandau von Berlin
Abt. Personal, Finanzen, Schule 
und Sport, Schul- und Sportamt
Am Südpark 51, 13595 Berlin
Tel. 22050205

Für weitere Infos zur 
Freizeitsportanlage 
Südpark einfach den 
Flyer downloaden.

Angebote der Evangelischen 
Kirche Spandau
für alle interessierten Kinder und  
Familien an den verschiedenen 
Standorten der Kirchengemeinden.

	→ Kinder- und Familienkirche
	→ Freizeitpädagogik
	→ Kinder- und Familienreisen

Evangelischer  
Kirchenkreis Spandau
Fachberatung  
Arbeit mit Kindern
Jüdenstr. 39, 13597 Berlin
Tel. 322944370

 kikon@kirchenkreis-spandau.de
   www.spandau-evangelisch.de

Hier kommst du zu unserem  
Programmheft:
   www.spandau- 
evangelisch.de/ 
file/1042945 
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Ferienangebote des Jugendamtes
Stadtranderholung  
(„Kinder in Luft und Sonne“)
Dieses Ferienprogramm findet an ver-
schiedenen Standorten in Spandau statt 
(zuletzt z. B. in der Jugendfreizeiteinrich-
tung „Aalemannufer“ oder auf dem 
Freizeitgelände „Cosmarweg“) und 
richtet sich an Kinder von 6 bis 12 Jah-
ren. Angeboten werden Spiel und Spaß, 
kreative und sportliche Aktivitäten sowie 
Ausflüge in die Umgebung. Die Grup-
pengröße variiert zwischen 20 und 40 
Kindern. Die Betreuungszeit ist werktags 
von 8 bis 16 Uhr, eine Übernachtung fin-
det nicht statt.

Kinder- und Jugendreisen
Kinder- und Jugendreisen richten sich 
überwiegend an junge Menschen von 7 
bis 17 Jahren. Durchgeführt werden die 

Reisen zum größten Teil durch erfah-
rene Kooperationspartner wie z. B. die 
„Sportjugend Berlin“. Darüber hinaus 
werden Reisen aber auch durch die be-
zirklichen Jugendfreizeiteinrichtungen 
organisiert und durchgeführt.

Reisen zu Gasteltern
Dieses Angebot richtet sich an jüngere 
Kinder zwischen sechs und 10 Jahren. 
Im Unterschied zu den anderen Kinder-
reisen erfolgt hier ein Ferienaufenthalt 
in einer Gastfamilie in Holland. Die Teil-
nahme am familiären Leben steht hier 
im Vordergrund, sodass häufig jahre-
lang bestehende Freundschaften ent-
stehen. Der Aufenthalt ist grundsätzlich 
kostenlos; es wird lediglich ein Anteil an 
den Fahrtkosten erhoben.

Teilnehmer*innenbeiträge
Die Personensorgeberechtigten haben 
sich anteilig an den entstehenden Kos-
ten für die Ferienaktivitäten zu beteili-
gen. Die Höhe der Teilnehmerbeiträge 
richtet sich nach dem Familieneinkom-
men und wird vorher vom Jugendamt 
berechnet.

	☐ Weitere Informationen
Jugendförderung Spandau
Geschäftsstelle
Carl-Schurz-Str. 2/6, 13597 Berlin
Tel. 90279-6531

 jugendfoerderung@ 
ba-spandau.berlin.de

Wir fahren nicht einfach nur „weg“! En-
gagierte Teams sorgen für eine gelun-
gene Durchführung unserer Kinder- und 
Jugendreisen, die begeistern sollen, ein 
Leben lang Sport zu treiben. Gemein-
sam mit den Teilnehmenden gestalten 
wir interessante Ferien, in denen Erho-
lung ebenso im Mittelpunkt steht wie 
das gemeinschaftliche Miteinander und 
freundschaftliches Füreinander.
Auch 2021 gibt es ein vielfältiges Reise-
angebot. Unser Sommerangebot bietet 
für jede Altersgruppe die perfekte Rei-
se: ob Ostsee, Fichtelgebirge, Spanien 
und viele mehr! Im Reisepreis enthal-
ten sind alle Kosten für An- und Abrei-

Kinder- und Jugendreisen mit der Sportjugend Berlin

Sport, Spiel, Spaß & Action  
– Es gibt viel zu erleben! 

se, Vollverpflegung, Programm und Be-
treuung (ausgenommen Beeskow, hier 
ist Selbstanreise geplant). 

Alle Informationen finden sie auf 
www.sportjugendreisen.de

	☐ Sportjugend Berlin
Tel. 30002 171

 d.herrmann@ 
sportjugend-berlin.de
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Als eine der 12 Berliner Bezirksmusik-
schulen und als Mitglied im Verband 
deutscher Musikschulen (VdM) bietet 
die Musikschule Spandau ein vielfälti-
ges und breitgefächertes Angebot für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 
Schwerpunkte der Musikschularbeit 
sind die Kurse der elementaren Musik-
pädagogik, beginnend mit den Eltern-
Kind-Gruppen, der instrumentale und 
vokale Einzel- und Gruppenunterricht, 
zahlreiche Ensemble- und Bandange-
bote sowie Tanz- und Ballettkurse. Mehr 
als 2.500 Schüler*innen nehmen regel-
mäßig an den Unterrichtsangeboten 
von über 120 Lehrkräften teil. Außerdem 
bieten Workshops und Kurse die Mög-
lichkeit, bereits vorhandene Fähigkeiten 
auszubauen, in kreatives Neuland hin-
einzuschnuppern und sich auf besonde-
re Projekte oder Veranstaltungen vorzu-
bereiten. 
Der Musikunterricht findet neben dem 
Hauptstandort in der Spandauer Alt-
stadt überwiegend in allgemeinbilden-
den Schulen statt. In fast allen Span-
dauer Ortsteilen ist die Musikschule 
mit Angeboten präsent. Ende des Jah-
res 2021 wird das Musikschulgebäude 

Musikschule Spandau
in der Moritzstraße 17 wieder zentra-
ler Anlaufpunkt und Veranstaltungsort. 
Das rundum sanierte Haus wird barri-
erefrei zugänglich sein. Unterrichtsan-
gebote und Veranstaltungen können 
dann wirklich im Sinne einer „Musik-
schule für Alle“ konzipiert werden und 
die Musikschule Spandau wird noch in 
viel stärkerem Maße als bisher zum mu-
sisch-kulturellen Leben im Spandauer 
Zentrum beitragen.

Angebote für jede Altersgruppe: Un-
terricht in fast allen Instrumental- und 
Vokalfächern | Angebote von klassi-
scher bis zeitgenössischer Musik | Tanz 
verschiedener Stilrichtungen | Alte Mu-
sik, Jazz, Rock, Pop, Folk und Musik 
verschiedener Kulturen | gezielte Vor-
bereitung auf ein Hochschulstudium | 
Orchester, Chöre, Bands und eine Fülle 
von Ensembles

	☐ Musikschule Spandau
Moritzstr. 17, 13597 Berlin (bis Ende 
2021 in der Carl-Schurz-Str. 59)
Tel. 90279-5812

 musikschule@ba-spandau. 
berlin.de    www.berlin.de/ 
musikschule-spandau

Volkshochschule Spandau
Bildungs- und Kulturangebot für alle
Die Volkshochschule Spandau ist als 
Ort der Bildung und Begegnung eine 
wichtige Anlaufstelle, wenn es um Ihre 
persönliche und berufliche Weiter-
entwicklung geht. Auch für Familien 
mit Kindern bieten die einzelnen Pro-
grammbereiche ein vielfältiges Pro-
gramm. Töpfern, Nähen oder andere 
handwerkliche Techniken können Sie 
mit Ihren Kindern gemeinsam entde-
cken. In Kooperation mit der Jugend-
theaterwerkstatt, der Naturschutzstation 
Hahneberg, dem Kulturhaus und der Zi-
tadelle, bieten wir zudem Workshops für 
Jugendliche und Familien an. 
Seit der Gründung der Volkshochschu-
len vor 100 Jahren folgen wir unserem 
Leitsatz, Bildung und gesellschaftliches 
Leben für Alle zu ermöglichen. 
Die Volkshochschule Spandau bietet 
mit ihren Kooperationspartnern Lern-
orte mit Atmosphäre und bezahlbare 
Kursformate.
Im Fremdsprachenbereich gibt es Kur-
se, wie z. B. „Podcast your own adven-
ture“ und Französisch für die 7. bis 10. 
Klasse. Für Jugendliche ab 15 Jahren 
steht das komplette VHS Programm zur 
Verfügung, das sie ermäßigt buchen 
können.

Sie alle haben bei uns die Mög-
lichkeit, Kurse und Workshops 
zu besuchen, um Ihren Hori-
zont zu erweitern, Sprachen zu 

erlernen, sich ganzheitlich fit zu halten, 
Bildungslücken zu schließen, Zertifikate 
zu erwerben, künstlerische und hand-
werkliche Techniken kennenzulernen 
und das vor allem nicht allein, sondern 
gemeinsam im Austausch und im Team. 
Beim Programm der VHS ist immer et-
was Passendes dabei, für Jugendliche, 
Erwachsene und Senioren.

PB-1 	 Politik, Gesellschaft, Umwelt
PB-2	 Kultur und Gestalten, Junge VHS
PB-3 	 Gesundheit
PB-4	 Deutsch als Zweitsprache/
	 Fremdsprache, Sprachtest 
	 zur Einbürgerung
PB-5	 Fremdsprachen
PB-6	 Berufliche Bildung, EDV
PB-7	 Grundbildung
PB-7	 Zweiter Bildungsweg

	☐ Volkshochschule Spandau
Carl-Schurz-Str. 17, 13597 Berlin
Auskünfte und Anmeldung unter: 
Tel. 90279-5000 

 info@vhs-spandau.de
	→ Komplettes Kursangebot  
und Anmeldung unter: 
   www.vhs-spandau.de 
   www.berlin.de/vhs/newsletter
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Herzliche Willkommen! 
Wir sind das Wohn-, Arbeits- und Kin­
derzimmer Spandaus. 

Unser Wohnzimmer ist ein Wohlfühl- und 
Begegnungsort für alle. Wir begrüßen 
Vielfalt und heißen alle willkommen. 
Gesellschaftliche Teilhabe liegt uns am 
Herzen. In unserem Arbeitszimmer spie-
len wir unser ganzes Können aus: Wir 
befähigen Menschen zu Neuem, füttern 
die Neugier, stoßen Erkenntnisprozesse 
an, vermitteln Kompetenzen und unter-
stützen beim Lernen – ein Leben lang. 
Im Kinderzimmer öffnen wir die Türen 
zur Zukunft und experimentieren mit 
dem, was wir besser heute als morgen 
wissen und können sollten.

Folgende Medienauswahl finden Sie in 
allen Bibliotheken:
Bücher, CDs, DVDs & Blurays, CD-
ROMs, Noten, Comics, Graphic Novels, 
Hörbücher, Gesellschaftsspiele, Tonies, 
Konsolenspiele, Zeitschriften und Zei-
tungen

Ein vielfältiges Angebot mit Lesungen, 
Vorträgen, Workshops und Ausstellun-
gen lädt zum Besuch innerhalb und au-
ßerhalb der regulären Öffnungszeiten 
ein. 

Weitere Infos/Öffnungszeiten:
 StadtbibliothekSpandau
 www.berlin.de/ 

stadtbibliothek-spandau/ 
bibliotheken

Standorte
	☐ Hauptbibliothek  
– Kinder- und Jugendbibliothek
Carl-Schurz-Straße 13, 13597 Berlin
Tel. 90279-5111
Kinder- und Jugendbibliothek: 
Tel. 90279-5512 
Stadtteilbibliothek  
Falkenhagener Feld
Westerwaldstr. 9, 13589 Berlin 
Tel. 6040-0687

	☐ Stadtteilbibliothek Haselhorst
Gartenfelder Str. 104, 13599 Berlin
Tel. 90279-8690

	☐ Stadtteilbibliothek Heerstraße
Obstallee 22F, 13593 Berlin
Tel. 363-1091

	☐ Stadtteilbibliothek Kladow
Sakrower Landstr. 2, 14089 Berlin
Tel. 8161-5889, Mo/Do 13-19 Uhr, 

	☐ Fahrbibliothek Spandau
Carl-Schurz-Str. 13, 13597 Berlin
Tel. 90279-5530 / 01520 9190112

Bibliotheken

Familienportal
Berliner

gefördert von der Senatsverwaltung  
für Bildung, Jugend und Familie.   

Träger: Stiftung Hilfe für die Familie  
- Stiftung des Landes Berlin -

Frisch gebackene Eltern  
können nicht alles wissen.

Das Berliner Familienportal 
weiß weiter. 

www.berlin.de/familie 

http://www.berlin.de/familie
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KUNSTBASTION Jugendkunstschule Spandau
Die KUNSTBASTION wurde 1996 ge-
gründet und befindet sich seitdem in 
historischen Räumen auf der Zitadelle 
Spandau. Neben einem Malersaal, ei-
nem Keramik- und einem Druckraum, 
einer Nähwerkstatt sowie einem Foto-
labor und einer Medienwerkstatt ver-
fügt die KUNSTBASTION über ein histo-
risches Gewölbe, welches für Aktionen 
und regelmäßige Ausstellungen ge-
nutzt wird. Unsere Außenstelle in der 
Naturschutzstation am Hahneberg bie-
tet zudem die Möglichkeit des naturver-
bundenen Arbeitens im Freien im Natur-
schutzgebiet und in einem Kunstzelt mit 
zahlreichen Werkmöglichkeiten.
Die KUNSTBASTION ist ein Ort der 
freudvollen, friedfertigen, kommuni-
kativen, schöpferischen Arbeit für alle 
interessierten Kinder und Jugendli-
che (nicht nur Spandaus). Unser Ziel 
ist es, ihnen die bildnerische Formu-
lierung von Botschaften, Weltbildern 

und Emotionen nahezubringen. Da-
bei steht der Spaß am gemeinsamen 
Kunstschaffen im Vordergrund. An-
geleitet werden die Werkstätten von 
Kunstlehrer*innen, Kunsterzieher*innen 
und von frei schaffenden Künstler*innen, 
Architekt*innenen oder Designer*innen 
und Kunststudent*innen.
Etwa 90 Kurse pro Schulhalbjahr richten 
sich an Kinder ab der 4. Klasse, Jugend-
liche und junge Erwachsene und fin-
den innerhalb der Woche am Nachmit-
tag, an Wochenenden und in den Ferien 
statt. Vorkenntnisse sind für die Teilnah-
me an den Kursen nicht notwendig. Alle 
Kurse können auf unserer Homepage 
kostenfrei gebucht werden. Das Ange-
bot reicht weit über Mal- und Zeichen-
kurse hinaus. Techniken des plastischen 
Gestaltens, der Druckgrafik, der Foto-
grafie und Laborarbeit, der Architektur, 
des Video-Drehs, der Computeranima-
tion und digitalen Bildbearbeitung so-
wie des Designs werden hier ebenso 
vermittelt. Auch, wer nach neuen Anre-
gungen zum Basteln, Buchbinden, Nä-
hen o.ä. sucht, wird in unserem Kurs-
angebot fündig. Unterstützung für das 
kreative Schaffen zu Hause findet man 
in unseren zahlreichen Tutorials auf un-
serem YouTube-Kanal.
Offene Familiennachmittage mit Mal- 
und Bastelangeboten für jüngere Kin-
der und die ganze Familie, sowie die 
gezielte Unterstützung bei der Bewer-

bung an Kunsthochschulen für Schul-
absolventen als auch Fortbildungen 
für Lehrer*innen runden unser Angebot 
ab. Die entgeltfreien, vielfältigen Vor-
mittagsworkshops bieten eine Ergän-
zung zum traditionellen Kunstunterricht 
in den Schulen und den Möglichkeiten 
der Kunstvermittlung in den Kitas. Die 
Räume der KUNSTBASTION und der 
Außenstelle in der Naturschutzstation 
werden an den Vormittagen aber auch 
für projektorientierten Unterricht von 
vielen Spandauer Schulen genutzt und 
sind das Zentrum der jährlich stattfin-
denden „Bildnerischen Werkstätten der 
Spandauer Schulen“, sowie zahlreicher 
Projekte und Kooperationen. Die Ga-
lerieflure der KUNSTBASTION bieten 

durch wechselnde Ausstellungen mit 
Kunstwerken von Kindern und Jugendli-
chen einen Raum für Begegnungen und 
Austausch.

	☐ KUNSTBASTION  
Jugendkunstschule Spandau
Zitadelle Spandau
Am Juliusturm 64
13599 Berlin
Tel. 354944277

 verwaltung@kunstbastion.de

	→ Kursanmeldung:  
   www.kunstbastion.de 
    kunstbastion_spandau 
   KUNSTBASTIONJugend
kunstschuleSpandau



31FREIZEIT, KULTUR UND BEWEGUNG

Das Kulturhaus Spandau bietet, direkt 
im Zentrum der Altstadt gelegen, viel-
fältige und bürgernahe Angebote – 
hier wird „Kultur für alle“ großgeschrie-
ben. Ganz der Tradition der „Rats- und 
Heiratshäuser“ des Mittelalters folgend 
vereint es „Erbauungs-, Geselligkeits- 
und Bildungsaufgaben“ unter seinem 
Dach. Das behindertenfreundlich kon-
zipierte Haus beherbergt neben dem 
Theater- und Ballettsaal, die Galerie 
Kulturhaus, das Kino im Kulturhaus, den 
Selbsthilfetreff „Mauerritze” und das 
Bistro „Unvernunft”.
Das Gebäude selbst wurde in den Jah-
ren 1928-1930 vom Architekten Hans 
Heinrich Müller für die Berliner Städ-
tische Elektrizitätswerke AG errichtet. 
1987 wurde das unter Denkmalschutz 
stehende Gebäude zum Kulturhaus.

Wenn die Kultur nicht gerade pausiert, 
bietet das Programm des Hauses ei-
nen generationsübergreifenden Spiel-
plan mit Kindertheaterveranstaltungen 
für die Kleinsten an den Vormittagen, 
Operetten zum Kaffee oder Schlager-
musiken an Nachmittagen und Theater, 
Kabarett und Comedy sowie Konzerten 
am Abend. Die Galerie Kulturhaus im 
Erdgeschoss des Hauses ist eine der 34 
Kommunalen Galerien Berlins. Passend 
zum Konzept des gesamten Hauses, hat 
sie sich auf die Präsentation von „Out-
sider Art“ spezialisiert. In meist inklusi-
ven Ausstellungen ist seit 2019 ein neuer 
inhaltlicher Schwerpunkt formuliert und 
gleichzeitig ein Alleinstellungsmerkmal 
innerhalb der Kommunalen Galerien 
Berlins gesetzt. 
Weitere Aktivitäten in den Räumlichkei-
ten des Kulturhauses werden auch in Zu-
sammenarbeit mit der Musikschule, der 
Volkshochschule und dem TSV Spandau 
angeboten. In den Sommermonaten 
verlagern sich die Programmaktivitä-
ten des Kulturhauses in die idyllisch auf 
dem Zitadellen-Glacis gelegene Frei­
lichtbühne an der Zitadelle. 1921 durch 
den Spandauer Theaterprinzipal Otto 
de Nolte gegründet, entwickelte sich die 
Bühne von einer einfachen Naturbühne 
zu einem behindertenfreundlich ausge-
statteten Kulturstandort mit ca. 600 Sitz-
plätzen sowie umfangreicher Ton- und 
Lichttechnik.

Kulturhaus Spandau

Seit 1998 veranstaltet das Kulturhaus 
Spandau hier von Mai bis September 
seinen breit gefächerten Programmmix 
für die ganze Familie. Die Naturkulisse 
des Areals bietet dabei eine traumhafte 
Basis für entspannte Unterhaltung.
Besonders die Sonntagsvormittage ha-
ben sich zu einem beliebten Ausflugsziel 
entwickelt. Dann laden lokale Orches-
ter, Ensembles und Chöre auf Spenden-
basis zur Reihe „Umsonst & Draußen“ 
ein. 2021 liegt die besondere Aufmerk-
samkeit natürlich auf dem 100-jährigen 
Jubiläum der Bühne.

	☐ Kulturhaus Spandau
Mauerstr. 6, 13597 Berlin
Tel. 3334022

 info@kulturhaus-spandau.de
	→ Alle aktuellen Informationen fin-
den Sie jederzeit im Internet unter 
www.kulturhaus-spandau.deGalerie Kulturhaus

Freilichtbühne an der Zitadelle

https://www.jugendkulturservice.de/
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Die Zitadelle Spandau gilt als eine der 
bedeutendsten und besterhaltenen Re-
naissancefestungen Europas. Sie wur-
de im 16. Jahrhundert von italienischen 
Architekten anstelle der Burg Spandau 
errichtet. Zeugnis davon ist der Juli-
usturm – das älteste Gebäude Berlins 
und das Wahrzeichen Spandaus. Heu-
te bietet die außergewöhnliche Festung 
inmitten eines Naturschutzgebiets ein 
besonderes Erlebnis: Zahlreiche kultu-
relle Angebote laden zu einem span-
nenden Besuch ein. Neben Kunstwerk-
stätten und dem Fledermausverein BAT 
e. V. finden sich auf dem Gelände ver-
schiedene Museen und Ausstellungen. 
Hier finden sich die taktilen Skulpturen 
der ehemaligen Siegesallee, Objekte 
der zeitgenössischen Kunst und histori-
sche Umrisse von slawischen Siedlun-
gen bis Spandauer Zeitgeschichte. Ob 

zum jährlichen Museumskinderfest, zum 
kostenfreien Familiensonntag oder ein-
fach für eine Entdeckungstour über das 
historische Gelände – die Zitadelle hat 
ihre Türen weit geöffnet. 

	☐ Zitadelle Spandau
Am Juliusturm 64, 13599 Berlin
Tel. 354944-297, Fax 354944-205

	→ Wechselnde Kunstausstellungen, 
Stadtgeschichtliches Museum, 
Konzerte, Großveranstaltungen, 
geöffnet an 365 Tagen 

Info, Programm: 
 info@zitadelle-berlin.de

   www.zitadelle-spandau.de 
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Zitadelle · Gotisches Haus · Galerie historischer Keller 

Kulturamt Spandau 
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	☐ Gotisches Haus
Breite Str. 32, 13597 Berlin
Tel. 3549440
Öffnungszeiten: Mo-Sa 10-18 Uhr 
Ständige Ausstellung „Bauen und 
Wohnen in der Spandauer Alt-
stadt“ und wechselnde (Kunst-)
Ausstellungen zur Heimatgeschich-
te, Tourist-Information, Broschüren, 
Eintrittskarten
   www.gotischeshaus.de

	☐ Galerie historischer Keller
Carl-Schurz-Str. 49, 13597 Berlin
Tel. 354944-0
Nur im Rahmen von Kunstausstel-
lungen geöffnet: Mi-So 12-18 Uhr

 www.galeriehistorischerkeller.de
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Galerie historischer KellerGotisches HausZitadelle Spandau

https://www.jugendkulturservice.de/
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Liebe Kinder  
und Jugendliche,
in dieser Rubrik dreht sich alles um Euch 
und um Eure Rechte! Wenn Ihr Euch in 
Spandau engagieren, Eure Lebenswelt 
aktiv mitgestalten oder/und eigene Ideen 
und Projekte auf den Weg bringen wollt, 
seid Ihr hier genau richtig! Es stehen Euch 
tolle Formate und starke Partner*innen 
zur Seite, die Euch in Eurem Engagement 
fördern und Eure Vorhaben unterstützen. 

Eure Meinung ist wichtig, denn Ihr seid die Expert*innen in eigener Sache!

Als Kinder- und Jugendbeauftragte stehe ich Euch bei Fragen sowie bei der Um-
setzung eigener Ideen und auch bei Problemen natürlich auch gern direkt un-
terstützend und beratend zur Seite. Kontaktiert mich einfach! 
Auch Ihnen, werte Erwachsene, Vereine, Träger, Schulen und Kitas… stehe ich 
als bezirkliche Ansprechpartnerin für Anliegen den Kinder- und Jugendbereich  
betreffend gerne zur Verfügung.

Meine Tätigkeitsfelder sind u. a. auch die:
	→ Umsetzung der UN-Konvention über die Rechte des Kindes
	→ Weiterentwicklung der Kinder- und Jugendfreundlichkeit im Bezirk
	→ Sicherstellung der Partizipation von Kindern und Jugendlichen  
in allen sie betreffenden Handlungsfeldern im Bezirk

	→ Steuerung von Beteiligungsprozessen in Kooperation mit Trägern  
und anderen Institutionen

	→ Schaffung von organisatorischen Rahmenbedingungen bei direkten  
Beteiligungsformen von Kindern und Jugendlichen

	→ Initiierung und Organisation von sozialraum- und bezirksübergreifenden 
Maßnahmen und Aktionen (z. B. U-18-Wahl, Weltspieltag, Kindertage)

Lasst uns zusammen ein kinder- und jugendfreundliches Spandau gestalten!

Herzliche Grüße 
Nicole Jantzen	 → Kontakt siehe S. 64

Weltspieltag:  
28. Mai
Spielen, was das Zeug hält! Das soll-
te am besten jeden Tag für alle Kinder 
möglich sein. Daran erinnert jedes Jahr 
am 28. Mai der Weltspieltag. Der welt-
weite Aktionstag bietet für alle Kinder 
landesweite Spielaktionen, um dem na-
türlichen Grundbedürfnis von Kindern, 
dem freien Spiel, nachzukommen.
In Deutschland initiiert das Deutsche 
Kinderhilfswerk jedes Jahr gemeinsam 
mit dem Bündnis „Recht auf Spiel“ bun-
desweit Aktionen im öffentlichen Raum, 
natürlich alles kostenfrei.

   www.dkhw.de

Bündnis 
Recht auf Spiel

 www.recht-auf-spiel.de
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Weltkindertag:  
20. September
Der Weltkindertag wurde im Septem-
ber 1954 durch die Vereinten Nationen 
ins Leben gerufen. Die Etablierung ei-
nes solchen Tages hatte zum Ziel, auf 
die Rechte der Kinder aufmerksam zu 
machen und sich für diese einzusetzen. 
Diesem Aufruf folgten bis heute 145 Mit-
gliedstaaten. Einen international ein-
heitlichen Termin zur Durchführung gibt 
es nicht, jeder Staat entscheidet sich in 
Eigenregie für einen Termin. In Deutsch-
land wird der Weltkindertag traditionell 
am 20. September gefeiert.

Internationaler Kindertag:  
1. Juni
Der Internationale Kindertag entspringt 
ebenfalls der Empfehlung des Welt-
kinderhilfswerk der Vereinten Nationen.

Die Kinder- und Jugendbeauftragte als 
Sprachrohr für Kinder und Jugendliche 
mit Jugendstadtrat Stephan Machulik
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Peer-Netzwerk Spandau
Wir sind Kinder und Jugendliche im Al-
ter zwischen 12 und 27 Jahren. Wir en-
gagieren uns, um Spandau gerechter 
für uns zu machen. Wir versuchen den 
Meinungen und Ideen aller Kinder und 
Jugendlichen Gehör zu verschaffen. 
Möchtest du deinen Kiez auch verän-
dern und etwas bewirken? Dann schau 
bei uns rein, ob du irgendwas findest, 
was zu dir passt und werde auch ein 
Peer. Wir versuchen unseren Kiez „um-
zugestalten“, indem wir verschiedene 
Projekte auf die Beine stellen…

Es war einmal vor langer Zeit… 
…da wollten wir was gegen  
Bildungsungerechtigkeit tun.
So entstand das Projekt Bildungsbrü-
cken, wo wir einander Schulthemen er-
klären.

…da wollten wir etwas gegen soziale  
Ungerechtigkeit machen.
So entstand das Projekt SPASS. Hier 
werden Kinder ohne Kindergartenplatz 
mit Unterstützung von Fachpersonal 
und uns betreut.  

…da wollten wir Eigeninitiative  
unterstützen.
Bei der Jugendjury können Kinder und 
Jugendliche für ihre Projektideen Geld 
für diese zu beantragen. 

…da wollten wir uns eine Stimme  
geben.
So entstanden die Beteiligungscamps, 
wo wir verschiedene scheinbare Ta-
buthemen besprechen, diskutieren und 
weitere Handlungsschritte entwickeln. 
Diese Handlungsschritte werden unter 
anderem vom Jugendstadtrat wahrge-
nommen und in die großen Gremien 
weitergetragen. Jedoch tun wir auch 
was für die Umsetzung dieser Hand-
lungsschritte, indem wir Arbeitsgemein-
schaften bilden wie beispielsweise zum 
Thema Anti-Diskriminierung und Social 
Media.

…da wollten wir uns für unsere  
Interessen einsetzten.
Die Steuerungsrunde dient als Interes-
sensvertretung der engagierten Kinder 
und Jugendlichen in Spandau und ver-
sucht, denen die nicht gehört werden, 
eine Stimme zu verleihen. Hier spielt 
es keine Rolle, was du für eine Sexuali-
tät hast, welcher Religion du angehörst, 
welche Hautfarbe du hast oder wie du 
dich identifizierst. 

…da wollten wir das Demokratie­
verständnis stärken.
Zu den U18-Wahlen bieten wir ein mo-
biles Wahllokal an, wo alle Kinder- und 
Jugendliche die Möglichkeit bekom-
men, ihre Stimme abzugeben.  

…da wollten wir Austausch  
mit Politikern.
Beim Jugendforum Spandau bestim-
men wir welche Themen mit den Poli-
tikern besprochen werden, um unsere 
Handlungsstrategien zu diskutieren.

…da wollten wir über das Recht auf 
Beteiligung aufklären.
Wir bieten einen Workshop für Kinder 
und Jugendliche an, um ihnen die Be-
teiligungsmöglichkeiten näher zu brin-
gen und zu erklären, was Beteiligung ist. 

…da wollten wir auf Kinderrechte  
aufmerksam machen.
Wir erklären Kindern, welche Rechte 
und Pflichten sie haben. 

�������

…da wollten wir Kinder mit/ohne  
Fluchterfahrung Berlin zeigen.
Beim Ferienprogramm versuchen wir, 
Kindern Berlin näher zu bringen. Wir su-
chen Orte raus, zu denen man fahren 
könnte, und begleiten die Kinder mit 
Fachpersonal dahin.

…da wollten wir etwas gegen  
Mobbing tun.
Wir haben einen Workshop zu Cyber
mobbing entwickelt, der aufklären soll, 
welche Folgen Cybermobbing hat und 
was alles zu Cybermobbing gehört, da-
mit es zu weniger Cybermobbing im 
Netz kommt. 

Für welche Themen wollt Ihr  
euch einsetzen? 

	☐ Kontakt:
 peer@kompaxx.de

   www.kompaxx.de/peer-netzwerk

Gemeinsam 
lassen wir 
Beteiligung 
wachsen
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Jugendjury Spandau
Junge Menschen stecken häufig vol-
ler Ideen. Sie wollen Treffpunkte ge-
stalten, Freizeitaktivitäten organisieren, 
andere Kinder und Jugendliche zur Be-
wegung motivieren, Seminare durch-
führen oder durch eine Aktivität oder 
Anschaffung gleiche Zugangsvoraus-
setzungen für alle Kinder und Jugendli-
chen im Bezirk schaffen. Für die Umset-
zung dieser Ideen benötigen Kinder und 
Jugendliche Geld. Aber genau dieses 
fehlt häufig. Das Programm „Stark ge-
macht! – Jugend nimmt Einfluss“ des Ju-
gend-Demokratiefonds Berlin und das 
Bezirksamt Spandau von Berlin stellen 
hierfür Gelder zur Verfügung. Die Pro-
jektgruppen können bei der Jugendjury 
Spandau bis zu 1.000 € für ihre Ideen 
beantragen. Wichtig hierbei ist nur, dass 
die Ideen von Kindern und Jugendli-
chen stammen, und dass das Projekt 
auch anderen im Bezirk zugute kommt. 

Eine Besonderheit der Jugendjury 
Spandau: nicht Erwachsene entschei-
den über die eingegangenen Projekt-
anträge, sondern die Projektgruppen 
selbst beraten und entscheiden in ei-
ner gemeinsamen Sitzung über die 
Verteilung der zur Verfügung stehen-
den Gelder.

Jährlich werden drei Sitzungen durch-
geführt, die von Kompaxx e. V. vorberei-
tet und begleitet werden. Auf der Websi-
te der Jugendjury Spandau sind weitere 
Informationen, Projektbeispiele aus den 
vergangenen Jahren sowie Termine und 
Fristen für die Spandauer Jugendjury zu 
finden.

 jugendjury@kompaxx.de
   www.jugendjury.kompaxx.de

Jugendjury Spandau und Jugendforum Spandau

Jugendjury, 2018

Jugendjury, 2020

Jugendforum Spandau
Das Jugendforum Spandau findet jähr-
lich im Herbst statt und soll Spandau-
er Jugendlichen die Möglichkeit geben, 
über ihre Anliegen und Themen in ei-
nen Austausch zu kommen und diese an 
Entscheidungsträger in Politik und Ver-
waltung weiterzutragen. Kinder und Ju-
gendliche sind Expert*innen ihrer eige-
nen Lebenswelt und als diese sollen sie 
beim Spandauer Jugendforum wahrge-
nommen werden und in einen Austausch 
auf Augenhöhe mit Erwachsenen zu ih-
ren Themen und Anliegen gelangen. 
Infos zu vorangegangenen und zukünf-
tigen Jugendforen können auf der Web-
site des Jugendforum Spandau abgeru-
fen werden.
   www.kompaxx.de/jugendforum-
spandau     peer@kompaxx.de

�������

Partnerschaft  
für Demokratie Spandau
Im Rahmen des Bundesprogramms 
„Demokratie leben!“ (BMFSJ) schlie-
ßen sich in der Partnerschaft für Demo-
kratie Spandau Verantwortliche aus Be-
zirksverwaltung und Trägerlandschaft 
ebenso wie aktive Gruppen und Ehren-
amtliche zusammen. Das Bezirksamt 
Spandau möchte so die bezirkliche De-
mokratieentwicklung, vor allem mit Blick 
auf junge Menschen, stärken. Über Pro-
jekte, Veranstaltungen und Netzwerk-
arbeit werden nachhaltige Strukturen 
gegen Gruppenbezogene Menschen-
feindlichkeit weiterentwickelt und das En-
gagement und die Mitbestimmungsmög-
lichkeiten von Jugendlichen in Spandau 
gefördert.

	☐ Partnerschaft für  
Demokratie Spandau
Carl-Schurz-Str. 2/6, 13597 Berlin
Tel. 90279-2383       pfd_spandau
   www.berlin.de/ba-spandau/ 
politik-und-verwaltung/ 
artikel.667015.php

 © B. Bocheinski 

Jugendforum, 2020
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Nach § 110 Schulgesetz für Berlin wer-
den in jedem Bezirk ein Bezirksaus­
schuss des pädagogischen Personals 
(BPP), ein Bezirksschülerausschuss 
(BSA) und ein Bezirkselternausschuss 
(BEA) gebildet. Diese Bezirksausschüs-
se bieten Schüler*innen und Eltern 
große Mitwirkungs- und Gestaltungs-
möglichkeiten und dienen der Wahr-
nehmung der Interessen der jeweiligen 
Gruppe in Angelegenheiten der allge-
mein bildenden Schulen im Bezirk sowie 
der Vorbereitung und Koordinierung der 
Arbeit im Bezirksschulbeirat. 
Den Bezirksausschüssen gehören ge-
wählte Lehrkräfte, Schüler*innen und El-
tern der Schulen im Bezirk an. 

Die Bezirksausschüsse wählen jeweils 
aus der Mitte ihrer stimmberechtigten 
Mitglieder: ein*e Vorsitzende*n, zwölf 
Vertreter*innen für den Bezirksschul-
beirat, zwei Vertreter*innen für den be-
treffenden Landesausschuss und ein*e 
Vertreter*in für den Landesschulbeirat.

Die Vorsitzenden der Bezirksausschüs-
se werden für ein Schuljahr gewählt. Bei 
der Wahl der Vertreter*innen für den Be-
zirksschulbeirat sollen Vertreter*innen 
aller im Bezirk vorhandenen Schularten 
berücksichtigt werden, diese werden für 
die Dauer von zwei Kalenderjahren ge-
wählt.

Bezirks(schul)gremien

Mitgestalten im Bezirk
	☐ Kontakt für alle Gremien: 
Bezirksamt Spandau von Berlin
Geschäftsstelle Bezirksschulbeirat
Streitstr. 9, 13587 Berlin
Tel. 90279-2403

 bsb@ba-spandau.berlin.de
   www.berlin.de/ba-spandau/ 
politik-und-verwaltung/gremien/ 
bezirksschulgremien/

Hier enthalten Sie weiterführende 
Informationen zu:  
Landeselternausschuss,  
Landesschulbeirat, Leit- 
faden für Elternvertreter

Elternbeteiligung in Kita‘s 
Der Bezirkselternausschuss der Kinder-
tagesstätten (BEAK) von Spandau, ist 
ein Zusammenschluss von je zwei ge-
wählten Elternvertreter*innen aus jeder 
Kita, der im Bezirk ansässigen Kinder-
tagesstätten oder sonstigen Einrichtun-
gen. Die Elternbeteiligung ergibt sich 
aus dem Kitaförderungsgesetz (§14 Teil).
Der BEAK vertritt die Kita-Eltern u. a. in 
der Spielplatzkommission, in den Kita- 
AGen, im Netzwerk Frühe Hilfen und im 
Jugendhilfeausschuss (JHA) des Bezirks.

	☐ Bezirkselternausschuss  
der Spandauer Kitas (BEAK)
Klosterstr. 36, 13581 Berlin

 info@beak-spandau.de

Klassensprecher*innen und engagierte 
Schüler*innen haben durch das Schul-
gesetz verankerte Mitbestimmungs-
rechte und können dank der Schülerver-
tretung (SV) ihre Schule in ihrem Sinne 
mitgestalten. 
An vielen Schulen bleiben Schüler* 
innen jedoch eher passiv und in der 
beratenden Funktion. Das Projekt SV-
Peer-Coaches Spandau will Schüler-
vertretungen dabei unterstützen, ihre 
Ideen, Projekte und Forderungen erar-
beiten und umsetzen zu können. Der 
gemeinnützige Verein Schule ein Ge-
sicht geben e. V. wird dafür mit Span-
dauer Schüler*innen (ab 12 Jahren) ein 
SV-Peer-Netzwerk aufbauen. Im Rah-
men von Seminaren und weiteren Un-
terstützungsangeboten können enga-
gierte Schüler*innen alles lernen, was 
für gelingende Schülervertretungsar-
beit wichtig ist. Von B wie Basiswissen, 
über F wie Finanzierung und P wie Pro-
jektmanagement bis hin zu Öffentlich-
keitsarbeit und Sitzungsgestaltung ist 
für jeden Bedarf etwas dabei.
Gemeinsam mit lokalen Kooperations-
partnern wie dem Bezirksschüleraus-
schuss, dem Peer Netzwerk Spandau – 
Kompaxx e. V. uvm. wird das Projekt in 
den nächsten Monaten starten und ver-
suchen, an möglichst vielen Oberschu-
len präsent zu sein. So sollen mehr ak-

Projekt zur Verbesserung der Mitbestimmung an Spandauer Schulen

SV-Peer-Coaches Spandau

tive Spandauer Schülervertretungen 
entstehen und der Aufbau eines SV 
Netzwerks in Spandau beginnen.
Bei Fragen oder Interesse an einem 
Workshop oder der Ausbildung zum SV-
Peer-Coach, freuen wir uns über Nach-
richten an:

	☐ SV-Peer-Coaches Spandau
Schule ein Gesicht geben e. V. 
Projektleitung: Tim Möcks 
Tel. 0176 34396594

 tim.moecks@ 
schuleeingesichtgeben.de

Mehr Informationen zu unseren wei-
teren Projekten sind zu finden unter:

 www.schuleeingesichtgeben.de
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Jugendhilfeausschuss (JHA)
Der Jugendhilfeausschuss ist Teil des 
zweigliedrigen Jugendamtes. Zwei-
gliedrigkeit bedeutet hier Teilung in den 
eigenständigen Jugendhilfeausschuss 
und in die Verwaltung des Jugendam-
tes. Er befasst sich mit allen grundsätzli-
chen Angelegenheiten der Jugendhilfe, 
besonders mit der Erörterung aktueller 
Probleme junger Menschen und ihrer 
Familien, Anregungen und Vorschlägen 
zur Weiterentwicklung der Jugendhilfe, 
Jugendhilfeplanung und der Förderung 
der freien Jugendhilfe. 

	☐ Jugendhilfeausschuss
Bezirksamt Spandau von Berlin
Carl-Schurz-Str. 2/6
13578 Berlin
Tel. 90279-2204

 bvv@ba-spandau.berlin.de
   www.berlin.de/ba-spandau/
politik-und-verwaltung/
bezirksverordnetenversammlung/
online/au020.asp? 
AULFDNR=3&altoption= 
Ausschuss

U18 – Die Wahl für Kinder  
und Jugendliche
U18 – Die Wahl für Kinder und Ju-
gendliche ist neben der Juniorwahl 
(www.juniorwahl.de) eines der größ-
ten Bildungsprojekte in Deutschland. 
Bei den U18-Wahlen können Kinder 
und Jugendliche ausprobieren, wie 
eine politische Wahl durchgeführt 
wird. Ziel ist es, Jugendliche zu be-
fähigen, Politik zu verstehen, Wahl-
versprechen zu hinterfragen, partei-
politische Unterschiede zu erkennen 
und in ihrem Lebensumfeld mitzu-
sprechen.
U18 ist ein Projekt für alle Kinder und 
Jugendlichen unter 18 Jahren. U18 
wird umgesetzt durch das Netzwerk 
U18 Berlin, einem Zusammenschluss 
öffentlicher und freier Träger auf 
Landes- und Bezirksebene. 

	☐ Stiftung SPI – U18
Reinickendorfer Str. 45
13347 Berlin, Tel. 46905681

 u18-berlin@stiftung-spi.de
   www.u18.berlin

 www.u18.org
	☐ Ansprechpartnerin im Bezirk: 
Kinder- und Jugendbeauftragte 
→ siehe S. 64

Jugendliche bis 21 Jahre und Senio-
ren ab Vollendung des 60. Lebensjah-
res können Anträge und Anfragen in der 
Generationen-BVV einreichen. Diese 
findet einmal im Jahr statt.

Die Antragsteller*innen erhalten jeweils 
eine fünf minütige Redezeit pro Antrag, 
dieser wird dann unter Umständen zur 
Prüfung und Entscheidung in die jeweili-
gen Ausschüssen überwiesen. 

Themen-Beispiele aus Vorjahren wa-
ren: U-Bahnhof für Kladow, Beleuchtung 
und Videoüberwachung an öffentlichen 
Plätzen, Polizeipräsenz in der Altstadt 
zur Stärkung des Sicherheitsgefühls…

Für Nachfragen von Kindern und Ju-
gendlichen steht die bezirkliche Kinder- 
und Jugendbeauftragte oder das BVV-
Büro direkt zur Verfügung:

	☐ Büro der Bezirksverordneten­
versammlung
Bezirksamt Spandau von Berlin
Carl-Schurz-Str. 2/6, 13597 Berlin
Tel. 90279-2404/-2204

 bvv@ba-spandau.berlin.de

Generationen-BVV

Der Jugendhilfeausschuss ist ein Aus-
schuss der Bezirksverordnetenversamm-
lung (BVV) für den Geschäftsbereich Ju-
gend des Bezirksamts. Dieser wird nach 
jeder Wahl neu gebildet. Im Ausschuss 
sind Abgeordnete der in der BVV vertre-
tenen Parteien, Vertreter*innen der Ju-
gendverbände und anderer freier Träger 
der Jugendhilfe sowie in der Jugendhilfe 
erfahrene Personen. Jugendhilfe soll zur 
Verwirklichung des Rechts eines jeden 
jungen Menschen auf Förderung seiner 
Entwicklung und auf Erziehung zu ei-
ner eigenverantwortlichen und gemein-
schaftsfähigen Persönlichkeit beitragen, 
insbesondere in dem sie:

	→ individuelle und soziale  
Benachteiligungen abbaut,

	→ Angebote der Förderung macht,
	→ Eltern bei ihrer Erziehungsaufgabe 
unterstützt und berät,

	→ Kinder und Jugendliche vor  
Gefahren für ihr Wohl schützt und

	→ im Zusammenwirken mit anderen „po-
sitive“ Lebensbedingungen für junge 
Menschen und ihre Familien schafft.
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Schon im jüngsten Alter Demokratie (er)leben!

Von der Kinderkonferenz zur eigenen Kita-Verfassung
Im Rahmen eines Projektes, gefördert 
durch die Partnerschaft für Demokratie 
Spandau (-> siehe Seite 36), ist der Blick 
vor allem auf junge Menschen gerichtet.
In drei Kita‘s des Humanistischen Ver-
bandes – im Pillnitzer Weg, Wasserwerk-
straße und Rex-Waite-Straße – können 
schon die Allerjüngsten über ihren Kita- 
Alltag mitbestimmen.
Frau S. Dell, Leiterin der HVD-Kita im 
Pillnitzer Weg gab im Telefoninterview 
mit Frau S. Friedel vom aperçu-Verlag 
anhand konkreter Beispiele Auskünfte 
darüber, was hinter dem Projekt „Kin­
derkonferenz“ (KiKo) steckt:

	→ Wie kam es dazu, dass drei  
HVD-Kitas in dieses Projekt  
„einstiegen“ und was ist der Inhalt 
dieses Projektes?

Als der Projektförderaufruf der Partner-
schaft für Demokratie Spandau durch 
die Kita-Koordination des Jugendamtes 
in 2020 an uns herangetragen worden 
ist, war schnell klar: Das ist genau unser 
Thema! Es geht um die Förderung der 
aktiven Einmischung von Kindern und 
um die Unterstützung ihres selbstwirk­
samen und gemeinschaftlichen Han­
delns. Schon im jüngsten Alter sollen 
bewusst grundlegende Erfahrungen für 
demokratisches Handeln sowohl inner-
halb, als auch außerhalb der Kita ge-
macht werden können.

	→ Welche Instrumente werden  
hierfür genutzt?

Es wird z. B. ein Beschwerdeverfah-
ren eingeführt, mit dem die Kinder die 
Möglichkeit bekommen, „offiziell“ Kritik 
üben zu können und zwar innerhalb der 
eigenen Gruppe sowie auch ggü. uns 
Erzieher*innen und den eigenen Eltern. 
An einer Beschwerdewand wird die Kri-
tik ausgehangen und ein/e Erzieher*in 
kümmert sich um die Klärung der Be-
schwerde. Ganz wichtig ist dabei die 
Rückmeldung an das Kind, damit es 
die Sache als erledigt betrachten kann.  
Unser großes Ziel ist die Erarbeitung 
einer Kitaverfassung als Ergebnis aus 
allen Kinderkonferenzen, in der sich die 
Kinder, Erzieher*innen und Eltern zu ge­
meinsamen Zielen verabreden, die das 
Mitspracherecht der Kinder manifes­
tiert. Dazu wird es Verfassungsorgane 
geben. Im Sommer soll die Kita-Verfas-
sung in den drei Spandauer HVD-Kita‘s 
dann aushängen. Ferner wollen wir eine 
Kitaleitersprechstunde mit kleineren Kin-
dergruppen installieren.

	→ Wie werden die Eltern in das  
Projekt eingebunden?

Alle Eltern sind durch einen Elternbrief 
über das Vorhaben informiert worden 
und in einer Eltern-AG werden sie re-
gelmäßig darüber informiert und an-
gehört, welche Rechte für ihre Kinder 

festgeschrieben werden sollen. Hierbei 
unterstützen uns auch bereits geschulte 
Kolleg*innen als Multiplikator*innen für 
Partizipation mit ihrer fachlichen Kom-
petenz.

	→ Beim Thema Mitsprachrechte und 
Partizipation der Kinder fangen Sie 
wahrscheinlich eher bei „Null“ an!?

Keinesfalls! Unsere Kinder reden be-
reits beim Thema Essen mit und sie ler-
nen Verhandeln und Verabredungen zu 
treffen. Einmal im Monat gibt es bei uns 
ein Wunschessen. Immer eine Gruppe 
verhandelt darüber, muss sich unterei-
nander verständigen und stimmt dann 
demokratisch ab. Das beschlossene 
Wunschessen wird nicht mehr in Frage 
gestellt.
Wichtig ist auch der morgendliche Kin­
dertreff als Instrument für die Tages­
planung. Hier können die Kinder ihren 
Tag – anhand einer Auswahl an ver­
schiedensten Angeboten und entspre­
chend ihren Interessen – mitgestalten.
Auch bei der Auswahl des neuen Klet-
tergerüstes konnten die Kinder bei der 
Gestaltung mitbestimmen: „Mit Feuer-
wehrrutsche, tollem Podest, Balancier-
balken und Kletterwand.“ Und die ganz 
Kleinen suchen sich beim Wickeln auch 
ohne sprachliche Kommunikation die 
Person ihres Vertrauens selbst aus. Da 
ist genaues Hinschauen ganz wichtig.

	→ Was wünschen Sie sich für Kinder 
in Kita‘s?

Dass sie Ihren Lebensweg auch nach 
der Zeit in der Kita selbstbewusst und 
-bestimmt weitergehen und die Ergeb-
nisse aus unserem Projekt auch vie-
le andere Kita‘s erreicht, damit so vie-
len Kindern wie möglich Mitbestimmung 
schon im frühesten Alter erleben.

	☐ Humanistische Kindertagesstätte 
Pillnitzer Weg
Pillnitzer Weg 6, 13593 Berlin
Tel. 20914890, Fax 209148920

 pillnitzerweg@ 
humanistischekitas.de
   www.humanistischekitas.de
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Die Kinder- und Jugendbeauftragte fragt das Bezirksamt:

Wie berücksichtigen Sie die Interessen von Kindern und Jugendlichen?

„Die Belange der Kinder und Jugendlichen haben im Be-
zirksamt insgesamt einen sehr hohen Stellenwert. Im Amt für 
Schule und Sport wollen wir gut ausgestattete funktionieren-
de Schulgebäude, in denen sich die Schüler*innen wohlfüh-
len. Wir sind dabei, alle Schulen mit Smartboards, schnellem 
Internetanschluss, einem guten Netzwerk und WLAN auszu-
statten. Viele Schulen werden saniert, erweitert oder neu ge-
baut. Wir kümmern uns auch um Luftreinigungsgeräte. Viele neue Sporthallen 
für den Schul- und den Vereinssport entstehen. Zahlreiche Sportplätze wur-
den bereits oder werden noch saniert oder neu gebaut. Ein neu gegründetes 
Netzwerk soll Alleinerziehende und ihre Kinder unterstützen. Häuslicher Ge-
walt wollen wir vorbeugen und sie bekämpfen.“

Helmut Kleebank
Bezirksbürgermeister und Leiter der Abteilung Personal, Finanzen, Schule und Sport

„Als Jugendstadtrat haben für mich die Kinder und Jugend
lichen die höchste Priorität. Mit unseren vielfältigen Freizeit-
aktivitäten in den Jugendfreizeiteinrichtungen wollen wir alle 
einbinden und fördern. Unser Ziel ist ein gesundes und eigen-
verantwortliches Aufwachsen. Deshalb bieten wir viele Betei-
ligungsformen an, in denen Kinder und Jugendliche sich aktiv 
in ihrem Umfeld und in politische Entscheidungen einmischen 
sollen. Vom Peer-Netzwerk über Jugendforen bis hin zu den Jugendjuries, in 
denen die Heranwachsenden auch finanzielle Entscheidungen treffen müs-
sen, ermöglichen wir, dass die Ideen der Jugend umgesetzt werden. Wenn es 
mal schulisch oder privat nicht „rund läuft“ sind wir mit Einzelberatungen, dem 
Jugendberatungshaus bis hin zur Jugendberufsagentur für die Jugend da.“

Stephan Machulik  
Bezirksstadtrat für Bürgerdienste, Ordnung und Jugend 

„Wir hören den Kindern und Ju-
gendlichen zu. Im Projekt „Raum 
für Kinderträume“ führen wir re-
gelmäßig Wettbewerbe durch, in 
denen die Kinder selbst vorschla-
gen können, welches neue Spiel-
gerät auf ihrem Spielplatz instal-
liert werden soll. Meine Mitarbeitenden und ich 
kümmern uns dabei nicht nur um die Belange 
der ganz Kleinen, sondern schaffen Angebote 
für alle Altersstufen. Ein tolles Beispiel hierfür ist 
der neue „Pumptrack“ in der Landstadt Gatow, 
der berlinweit einzigartig ist.“

Frank Bewig  
Bezirksstadtrat für Bauen, Planen und Gesundheit 

„Kinder und Jugendliche be-
trachten wir als wichtige Part-
ner*innen, die auch Einfluss 
auf unsere Ausstattung, Ange-
bote und unsere Arbeit haben. 
Das moderne Angebot unserer  
Bibliotheken, es reicht vom Buch, 
über den ebook reader bis hin zum Tablet, wird 
beständig mit und für die jungen Menschen 
fortentwickelt. Viele Angebote im Bereich der 
Kultur oder Musik richten sich direkt an Kinder 
und Jugendliche, wir achten auf Sozialverträg-
lichkeit. Jeder darf mitmachen.“

Gerhard Hanke, Stellv. Bzbm./Bezirksstadtrat für  
Wirtschaftsförderung, Soziales, Weiterbildung und Kultur

„Von jeher ist unberührte Land-
schaft ein wichtiges Symbol für 
die von Natur aus dem Leben zu-
gewandten Völker dieser Erde. 
Kinder erkennen in der Natur zu-
dem Geborgenheit und Schutz:  
Was sie selbst schützt, wollen sie 
schützen! Als Stadtrat für Umwelt- und Natur-
schutz liegt es mir am Herzen, für eine moderne 
und ökologische Verwaltung zu werben. Eine fes-
te innere Verbundenheit mit der Natur ist zentra-
ler Leitstrahl meines Handelns.“

Andreas Otti 
Bezirksstadtrat für Facility Management,  

Umwelt- und Naturschutz
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Am 20. November 1989 wurde die VN-Kinderrechtskonvention unterschrieben. Kei-
ner anderen Konvention der Vereinten Nationen sind mehr Staaten beigetreten. Des-
halb ist es wichtig, dass Kinder und Jugendliche um ihre Rechte wissen. Und Kinder 
dürfen ihre Meinung sagen. Vor allem dann, wenn etwas zu entscheiden ist, was 
sie betrifft. 

Tag der Kinderrechte

Weitere Infos unter: 
 www.kinderrechte.de    www.unicef.de    www.kinder-ministerium.de

Diskriminierungsverbot: Die VN-Kin-
derrechtskonvention gilt für alle Kinder 
und Jugendliche, unabhängig von Ge-
schlecht, Herkunft, Religionszugehö-
rigkeit, Sprache, Behinderungen oder 
politischen Ansichten des Kindes bezie-
hungsweise seiner Eltern. Kein Kind darf 
deswegen diskriminiert werden. Alle 
Kinder, die sich in Deutschland aufhal-
ten, müssen Schutz, Förderung und Bil-
dung sowie Beteiligung erfahren. 

Recht auf Leben und persönliche Ent­
wicklung: Jedes Kind hat das Recht, 
in einem geschützten Rahmen heran-
zuwachsen und sich zu einer eigenver-
antwortlichen und gesellschaftsfähigen 
Persönlichkeit zu entwickeln. Kinder und 
Jugendliche sollen in ihrer Entwicklung 
gefördert werden und die Möglichkeit 
erhalten, aktiv am gesellschaftlichen 
Leben teilzuhaben.

Kindeswohlvorrang: Das sogenannte 
Kindeswohlprinzip verpflichtet Gerichte, 
Verwaltungsbehörden, öffentliche oder 
private Einrichtungen der sozialen Für-
sorge und Gesetzgebungsorgane auf 
Ebene von Bund, Ländern und Kom-
munen, bei allen Entscheidungen und 
Maßnahmen das Kindeswohl und die In-
teressen von Kindern als einen vorrangi-
gen Gesichtspunkt zu berücksichtigen.

Recht auf Beteiligung: Kinder und Ju-
gendliche sollen die Möglichkeit erhal-
ten, gehört zu werden. Sie dürfen ihre 
Anliegen und Beschwerden äußern. Bei 
staatlichen Entscheidungen, die das 
Kind oder den Jugendlichen betreffen, 
sind sie zu beteiligen ihre Meinung muss 
dem Alter und der Reife entsprechend 
berücksichtigt werden.

Diese vier Grundprinzipien sind wegwei-
send für das Verständnis und die Ausle-
gung der VN-Kinderrechtskonvention.

Die VN-Kinderrechtskonvention ist geprägt von vier Grundprinzipien:

 www.bmfsfj.de/bmfsfj/ 
service/publikationen/ 
uebereinkommen- 
ueber-die-rechte- 
des-kindes-86530

Quelle: www.bmfsfj.de
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Gewinnspiel10 Fragen für schlaue Köpfe
1 	 Gesucht wird ein Rückschlagspiel (kein Tennis).

	 Der Spielball ist mit einem Federkranz bestückt,
	 wodurch er besondere Flugeigenschaften erhält.

2 	 Toben, klettern, Burgen bauen. Wo können Kinder 
	 im Freien ihrem Bewegungsdrang und ihrer 
	 Fantasie freien Lauf lassen?

3 	 Wie heißt ein in über 145 Staaten der Welt 
	 begangener Tag, der auf die besonderen 
	 Bedürfnisse der Kinder und speziell auf die 
	 Kinderrechte aufmerksam macht?

4 	 Wie nennt man eine/n demokratisch gewählte/n 
	 Vertreter*in einer Schulklasse und damit Teil 
	 der Schülervertretung?

5 	 Welcher internationale Aktionstag wird jährlich 
	 am 28. Mai begangen?

6 	 Wie bezeichnet man den höchsten Schulabschluss 
	 in Deutschland und damit die allgemeine 
	 Hochschulreife?

7 	 Wie heißt die junge schwedische Klimaschutzaktivistin 	
	 Thunberg mit Vornamen?

8 	 Welche Tiere kann man im Spandauer 
	 Forst füttern?

9 	 In welchem Gebäude hat der Spandauer  
	 Bürgermeister sein Büro?

10 	 Wer ist Sänger von „Kinder an die Macht“?

*

10 Fragen – 10 Antworten – 1 Lösungswort (gelbe Kästchen)

Das LÖSUNGSWORT:   

„Schlaue Köpfe“, die das Rätsel lösen konnten, schicken die Antwort  
an die Kinder- und Jugendbeauftragte (Kontakt siehe Seite 64). 

Bitte mit folgenden Angaben:
Name:________________________  Alter:_______ 	 ☐ männlich   ☐ weiblich
Adresse: ________________________________________  Tel. _____________________

Mit etwas Glück zählt ihr zu den drei Gewinner*innen und erhaltet ein  
Überraschungspacket im Wert von 50,- EUR.

MITMACHEN UND GEWINNEN

Einsendeschluss ist der 30. September 2021 (Keine Bargeldgewinne. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.)
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	☐ Jugendberufsagentur Berlin
Standort Spandau 
Wohlrabedamm 32, 13629 Berlin
Kontakt: Tel. 115

 jba@jba-berlin.de 
   www.jba-berlin.de/home/ 
fuer-jugendliche-und-junge- 
erwachsene/spandau

	→ Zusätzlich gibt es regelmäßige 
Sprechstunden der Schuldner-, 
Sucht- und psychosozialen  
Beratung am Standort.

	☐ www.arbeitsagentur.de
Information für Ausbildungsplatz- 
und Arbeitsuchende und 
Arbeitgeber*innen

	☐ www.planet-beruf.de
Informiert rund um Berufswahl, Bewer-
bung und Ausbildung und hilft Jugend-
lichen unter Nutzung verschiedener 
medialer Formen dabei, sich über ihre 
Berufswegeplanung klar zu werden

	☐ www.studienwahl.de
Überblick der Agenturen für  
Arbeit und der Bundesländer zur 
Studien- und Berufswahl

	☐ www.wege-zum-beruf.de 
Berliner Internetportal für Jugend-
liche, Eltern und Beratungsprofis: 
Infos über Wege zur Ausbildung und 
Recherchemöglichkeit für Angebote

	☐ www.berufenet.arbeitsagentur.de 
	☐ www.berufe.tv

	☐ www.jobboerse.arbeitsagentur.de
	☐ www.arbeitsagentur.de/bildung/
welche-ausbildung-welches- 
studium-passt

Landesweite Berufs­
orientierungsmaßnahmen

	☐ www.komm-auf-tour.de 
	☐ www.bvbo-berlin.de
Berliner Programm vertiefte 
Berufsorientierung für Schüler*innen 

Ausbildung, Qualifizierung  
und Vermittlung

	☐ www.wegweiserausbildung.de
	☐ www.oberstufenzentrum.de
	☐ www.hwk-berlin.de 
Lehrstellenbörse HWK

	☐ www.ihk-berlin.de
Lehrstellenbörse IHK

	☐ TeenKom – ein Projekt von caiju e. V.
Blitzjobs für Teenager – Stadtteilpro-
jekte zur beruflichen Integration Ju-
gendlicher im Alter von 13-19 Jahren
   www.teenkom.de

Berufsorientierung/Praktika
	☐ Vereinigung Wirtschaftshof 
Spandau e. V. 
Ein Unternehmensverband, der Kon-
takte zu Firmen vermittelt und sich 
für Praktika und Ausbildung einsetzt.
   www.wirtschaftshof-spandau.de

Berufsberatung, -orientierung und mehr

Haus Kreisau  
– Jugendbildungsstätte –  
Evangelische Berufsschularbeit
Gegenüber vom großen Wannsee liegt 
das Haus Kreisau mit seinem grünen 
Garten direkt am Kladower Ufer. 

Es ist ein Haus der außerschulischen Bil-
dung und bietet Projekttage, mehrtägi-
ge Seminare und Bildungsurlaube vor 
allem in folgenden Bereichen an:  

	→ Erlebnispädagogik
	→ Erinnerungspädagogik
	→ Team Kommunikation-Performance
	→ Politische Bildung
	→ Interkulturelle, interreligiöse  
Pädagogik

Besuchen Sie unsere Homepage und in-
formieren Sie sich über die Bildungsan-
gebote unter: www.hauskreisau.de

Regionaler Ausbildungsverbund 
(RAV) Spandau
Wir bieten: Unterstützung bei der Su-
che nach einem Praktikums- und Aus-
bildungsplatz, Beratung von Jugend-
lichen am Übergang von der Schule 
in den Beruf und ihrer Eltern, Beratung 
zur Vermeidung eines Ausbildungsab-
bruchs, Veranstaltung „Eltern auf Tour“ 
zum Kennenlernen von Ausbildungsbe-
trieben für Eltern und ihre Kinder, wö-
chentliche Sprechstunde im Jungend-
beratungshaus Spandau, in der Regel 
donnerstags 13-16 Uhr 

	☐ Kontakt: SOS-Kinderdorf e. V.
SOS-Kinderdorf Berlin
Zweigstelle Gatow
Sirona Beyer, Regionaler 
Ausbildungsverbund Spandau
Gatower Str. 199, 13595 Berlin
Tel. 330993-610/-618
Mobil 01573 3867824

 sirona.beyer@sos-kinderdorf.de
 www.sos-kinderdorf.de/ 

kinderdorf-berlin/angebote/aktu-
elle-foerderprojekte/rav-spandau
   www.nrav.de
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Berufsorientierung mit #seiDUAL 

Die Berliner Ausbildungsinitiative unterstützt Schüler*innen 
Jährlich erlangen mehrere tausend Ju-
gendliche ihren Schulabschluss und 
sind bereit, in ihre berufliche Zukunft zu 
starten. Doch trotz eines vielfältigen An-
gebots finden jedes Jahr über 20.000 
Schulabgänger*innen keinen passen-
den Ausbildungsplatz. Laut der Bun-
desagentur für Arbeit blieben 2020 in 
Deutschland knapp 60.000 Stellen un-
besetzt. Die Berliner Ausbildungsinitia-
tive #seiDUAL setzt genau hier an. Wir 
bringen auf analogen und digitalen 
Wegen Schüler*innen und kleinere und 
mittlere Unternehmen zusammen. Ziel 
ist es, Jugendlichen bei der Suche nach 
einem passenden Ausbildungs- oder 
Praktikumsplatz zu unterstützen. Dabei 
ist es uns besonders wichtig, zugleich 
Erziehungsberechtigte, Schulen, Aus-
bildungseinrichtungen, Gewerkschaf-
ten und Fachverbände sowie Politik und 
Gesellschaft miteinzubeziehen.

Alle Informationen  
auf einen Klick 
Wir bieten Jugendlichen eine Perspek-
tive und eine Plattform zur Suche von 
Ausbildungs- und Praktikumsplätzen. 
Egal ob im Handwerk, im Einzelhandel 
oder im Gastgewerbe – auf #seiDUAL 
– Die Onlineplattform präsentieren 
sich aktuell 225 Ausbildungsbetrie-

be aus 19 unterschiedlichen Branchen.  
Falls sich die Jugendlichen noch unsi-
cher sein sollten, können sie mit einem 
Test herausfinden, welche Ausbildungs-
betriebe zu ihnen passen könnten. Die 
Onlineplattform vereinfacht außer-
dem die erste Kontaktaufnahme mit 
dem/der potentiellen Arbeitgeber*in: 
Schüler*innen können über ein Kontakt-
formular direkt ihr Interesse an einem 
Betrieb bekunden. 
Neben der Vermittlung von Ausbil-
dungsplätzen finden sich auf der On-
lineplattform auch weitere Materialien 
zur Berufsorientierung, wie beispiels-
weise hilfreiche Tipps für eine erfolgrei-
che Vorbereitung auf ein Bewerbungs-
gespräch. 

Praktisch einsteigen mit den 
Events von #seiDUAL
Ziel unserer verschiedenen Veranstal-
tungsformate ist es, eine offene und 
freundliche Atmosphäre zu schaffen, 
damit sich Betriebe und Schüler*innen 
persönlich und auf Augenhöhe kennen-
lernen können. Anders als bei klassi-
schen Karrieremessen bekommen die 
Jugendlichen auf den Veranstaltungen 
keine Flyer, sondern probieren sich in 
den verschiedenen Ausbildungsberu-
fen selbst aus. Die teilnehmenden Un-

ternehmen führen an Action-Points ge-
meinsam mit Schüler*innen praktische 
Aufgaben aus ihren Ausbildungsberu-
fen durch. So wurden bei #seiDUAL – 
Das Event 2019 Schaltkreise an einen 
Stromkreiskasten gebunden, Übungs-
platinen gelötet und Drähte gebogen.

Mit #seiDUAL – Das virtuelle Event ha-
ben wir 2020 ein Angebot geschaf-
fen, bei dem Schüler*innen auch digi-
tal Ausbildungsbetriebe kennenlernen 
können – aus dem Klassenraum oder 
von zu Hause aus. Der Ablauf ori-
entiert sich dabei an den analogen 
Veranstaltungen. Per Livestream er-
halten die Schüler*innen einen authen-
tischen Einblick in die Werkstätten, Bü-
ros und Arbeitsräume der Betriebe. Die 
Ausbildungsleiter*innen führen zusam-
men mit den Azubis praktische Tätig-
keiten aus und beantworten Fragen der 
Zuschauer*innen, die live im Chat ge-
stellt werden können. 

Alle Angebote von #seiDUAL – 
Die Berliner Ausbildungsinitiative 
sind kostenlos. Weitere Infos zu 
#seiDUAL – Die Onlineplattform und 
zu unseren Veranstaltungen unter:

 www.seidual.berlin

Videos zu unserem Angebot finden Sie 
auch auf YouTube. Sollten Sie noch Fra-
gen haben oder mehr über #seiDUAL 
erfahren wollen, dann zögern Sie bitte 
nicht, uns zu kontaktieren.

	☐ Kontakt:
Projektleitung, Tel. 214584-19

 krause@elsweyer-hoffmann.de 
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Anspruchsberechtigt sind Kinder und 
Jugendliche aus Familien, die Arbeits-
losengeld II, Sozialgeld, Sozialhilfe, 
Kinderzuschlag, Wohngeld oder Leis-
tungen nach dem Asylbewerberleis-
tungsgesetz bekommen.

Die Leistungen für Bildung und  
Teilhabe umfassen Zuschüsse oder 
Kostenübernahmen für:

	→ Ausflüge in Kindertageseinrich-
tungen oder Kindertagespflege  
sowie Schulen

	→ Klassen- und Kitafahrten sowie 
Fahrten der Kindertagespflege

	→ Mittagsverpflegung in Schulen,  
Kindertageseinrichtungen und  
Kindertagespflege

	→ soziale und kulturelle Teilhabe in der 
Gemeinschaft (Sport, Kultur, Freizeit)

	→ Anschaffung von Ausrüstungs
gegenständen/Leihgebühren

	→ Lernförderung   → Schulbedarf
	→ Schüler*innenbeförderung

Informationen sowie Antrags- 
formulare unter:
   www.berlin.de/sen/bjf/bildungspaket

Berufsorientierung und Coaching 
für queere junge Menschen

qu:ib – queer im Beruf richtet sich an 
queere junge Menschen aus Spandau 
zwischen 15 und 25 Jahren im Über-
gang zwischen Schule und Beruf und 
in der Phase der Berufsorientierung. 
Unter queer verstehen wir lesbisch, 
schwul, trans*, inter*, bisexuelle, nicht-
binäre und queer lebende Menschen – 
LGBTIQ*.

Wir bieten eine queer-sensible Unter­
stützung bei der Berufsorientierung. 
Dies tun wir, indem wir die Praktikums- 
und Ausbildungssuche begleiten, Be-
werbungstraining im kleinen Kreis 
ermöglichen und queer-sensible be-
triebliche Ausbildungsmöglichkeiten 
vermitteln. Zusätzlich helfen wir quee-
ren jungen Menschen in Einzel- und 
Kleingruppencoachings bei der Reflek-
tion individueller Ressourcen, Stärken 
und Fähigkeiten, um so nachhaltig die 
jeweils passenden Perspektiven für sich 
zu entwickeln. 
Nicht zuletzt unterstützen wir bei der 
Auseinandersetzung mit queer-feind-
lichen Erfahrungen in Ausbildung, Be-
ruf und Bewerbungssituationen. Die 
Berater*innen von qu:ib besitzen selbst 
biografischen Queer-Bezug und sind 
mit den einschlägigen queeren berliner 
Unterstützungsangeboten vernetzt. Für 
Arbeitgeber*innen, Ausbildungsstät-
ten und Träger der Jugendberufshilfe 

verfügt qu:ib zudem über die Möglich-
keit, Sensibilisierung zum Thema ge-
schlechtliche und sexuelle Vielfalt an-
zubieten.

	☐ Jugendberatungshaus Spandau
Hasenmark 21, 13585 Berlin

	→ Telefonische Beratung:  
0177 7817854 oder  
0172 6257593

	→ Beratung per E-Mail:  
  queer-im-beruf@ 

trialog-berlin.de

Das Bildungspaket 
(Bildung und Teilhabe = BuT)

qu:ib – Queer im Beruf

Der „Girls’Day – Mädchen-Zukunfts­
tag“ soll dazu beitragen, Berufschan-
cen von Mädchen in zukunftsträchtigen 
Berufsfeldern, in denen sie bisher unter-
repräsentiert sind, d. h. insbesondere in 
(informations-) technologischen und na-
turwissenschaftlichen Bereichen sowie 
in handwerklichen Berufen, auszubau-
en, um ihre Arbeitsmarkt-, Karriere- so-
wie Verdienstchancen zu verbessern.

	www.girls-day.de

Das Projekt „Boys’Day– Jungen-Zu­
kunftstag“ gibt Jungen ebenfalls die 
Möglichkeit, Berufe kennenzulernen, 
in denen Männer immer noch unterre-
präsentiert sind, vor allem Berufe aus 
dem sozialen, erzieherischen und pfle-
gerischen Bereich. Durch jungenspe-
zifische Schnupperpraktika, aber auch 
Workshops, werden neue Zukunftsopti-
onen in der Berufs- und Lebensplanung 
eröffnet sowie Sozialkompetenzen ge-
stärkt. Girls’- und Boy’s Day finden ein-
mal jährlich, zumeist im April statt.

  	www.boys-day.de

	☐ Ansprechpartnerin im Bezirk:
Kinder- und Jugendbeauftragte
→ siehe Seite 64
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JUGEND STÄRKEN im Quartier – JUSTiQ Spandau

Ein Netzwerk das wirkt!
JUSTiQ Spandau ist ein Modellprojekt, 
das durch enge Vernetzung verschie-
dener Akteur*innen in Spandau junge 
Menschen mit schwierigen Ausgangs-
bedingungen, die keine Aussicht auf 
einen Abschluss, eine Ausbildung oder 
eine Arbeit haben, unterstützen möchte. 
Das Team JUSTiQ Spandau besteht aus 
drei freien Trägern der Jugendhilfe so-
wie der Koordinierungsstelle im Jugend-
amt Spandau und arbeitet eng mit den 
Schulen, der Schulsozialarbeit, der Ju-
gendberufsagentur und weiteren Part-
nern zusammen.
Die Zielgruppe von JUSTiQ Spandau 
sind junge Menschen von 12 bis 26 Jah-
ren, die trotz Schulpflicht nicht mehr 
oder nur noch passiv in die Schule ge-
hen, Maßnahmen abgebrochen haben 
und keine Perspektive auf eine Ausbil-
dung oder einen Job haben. Dazu zäh-
len auch junge Neuzugewanderte mit 

besonderem Integrationsbedarf.
Zielsetzung von JUSTiQ ist es, diese jun-
gen Menschen zu erreichen, sie zu stär-
ken und gemeinsam mit ihnen nach We-
gen für eine (Re-) Integration in Schule, 
Ausbildung oder Arbeit zu suchen. 

Dies erfolgt durch:
	→ Aufsuchende Arbeit in Schulen,  
im Sozialraum und in Geflüchteten- 
Unterkünften 

	→ Niedrigschwellige Beratung und 
Clearing im Jugendberatungshaus 
Spandau und am Ausbildungsstand-
ort Gatow

	→ Intensive Fallbegleitung/Case  
Management von bis zu 18 Monate

	→ Praxisorientierte Projektangebote, 
Lernförderung und die Schaffung 
von Begegnungsorten

gefördert durch: BMFSFJ, BMI und ESF 
(Laufzeit bis 06/2022)

	☐ Jugendamt Spandau 
Klosterstraße 36, 13581 Berlin
Tel. 90279-3334/-3237
    justiqspandau

 www.berlin.de/ba-spandau/ 
politik-und-verwaltung/aemter/ 
jugendamt/jugend-und-familien-
foerderung-jugendsozialarbeit/ 
jugend-staerken-im- 
quartier-justiq- 
639204.php

Das Jugendberatungshaus Spandau, 
seit 2016 in Trägerschaft der outreach 
gGmbH, versteht sich als Serviceein-
richtung, die sich an den Lebenswelten 
der jungen Ratsuchenden orientiert. 
Das Hauptziel des Jugendberatungs-
hauses liegt in der Unterstützung zur 
sozialen und beruflichen Integrati-
on junger Menschen im Alter von 12 
bis 27 Jahren. Diese Unterstützung er-
folgt durch das Angebot einer interdis-
ziplinären Beratung an den Schnittstel-
len Schule/Ausbildung/Arbeitsleben, 
der Existenzsicherung, sowie Gesund-
heitsthemen. Das JBH stellt einen Be-
ratungsverbund verschiedenster Span-
dauer und berlinweit agierender Träger 
dar und bietet Fachberatungen zu den 
Themen Sozial- und Existenzberatung, 
Schuldnerberatung, Schwangerschafts-
beratung wie auch Hilfestellung bei der 
Vermitlung von Praktika. 
Durch die enge Vernetzung aller Ko-
operationspartner finden sich verschie-
denste Fachberatungen unter einem 
Dach. Täglich stehen mindestens zwei 
Berater*innen der Outreach Jugend-
beratung bereit, um eine fachliche Erst-
beratung aller Ratsuchenden zu ge-
währleisten. Mit der Integration des 
Modellprogramms „JUSTiQ Spandau“ 
in die Struktur des Jugendberatungs-
hauses wird ein besonderer Schwer-

Jugendberatungshaus Spandau

Wir sind für dich da!

punkt auf die Thematik Schuldistanz 
gelegt. Aufsuchende Beratung an neun 
kooperierenden ISS in Spandau sowie 
Teilnahme an Schulhilfekonferenzen 
zählen ebenso zum Konzept des Pro-
jektes wie auch ein niedrigschwelliges 
Case Management. Im Rahmen dieser 
1:1-Begleitung können junge Menschen 
auf Wunsch bei Behördengängen unter-
stützt werden.

	☐ Jugendberatungshaus Spandau 
Outreach GmbH
Hasenmark 21, 13585 Berlin 
Tel. 36753718 

 info@jbh-spandau.de 
   www.jbh-spandau.de 
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Das SIBUZ Spandau ist eine Einrich-
tung der Berliner Senatsverwaltung für 
Bildung, Jugend und Familie. Bei Bera-
tungs- und Unterstützungsbedarfen zu 
vielen schulischen Themen stehen wir 
allen Schüler*innen, Sorgeberechtigten, 
Schulen und Lehrkräften Spandauer 
Schulen zur Verfügung. Wir behandeln 
Anliegen vertraulich. Unsere Angebote 
sind für Sie kostenfrei.

Beratung und Unterstützung für Sorge­
berechtigte, Schüler*innen 
Sie haben Fragen oder Sorgen rund um 
das Thema Schule? Sie benötigen Infor-
mationen oder Beratung z. B. zu folgen-
den Themen: 

	→ Angemessener Umgang mit  
schulischen Herausforderungen 

	→ Sonderpädagogische Förderung

	→ Entwicklungsauffälligkeiten
	→ Schullaufbahn
	→ Konflikte in der Schule 
	→ Schuldistanz und Schulangst 
	→ Schwierigkeiten beim (häuslichen) 
Lernen oder dem Wiedereinstieg  
in den Schulbesuch

Sie können uns anrufen oder eine E-Mail 
schreiben. Wir vereinbaren gerne einen 
Termin mit Ihnen. Gemeinsam mit Ihnen 
suchen wir nach Lösungen. Bei Bedarf 
kann ein*e Sprachmittler*in hinzugezo-
gen werden.

	☐ SIBUZ Spandau
Streitstr. 6
13587 Berlin
Tel. 90279-5850
Fax 90279-5865

 05SIBUZ@senbjf.berlin.de

Beratungsangebot: 
Das SUG-Team im SIBUZ berät und un-
terstützt Fachkräfte an der Schnittstelle 
Schule/Jugendhilfe, die mit geflüchte-
ten Kindern und Jugendlichen arbeiten, 
eine fall- bzw. schülerbezogene Bera-
tung sowie die Vermittlung zu entspre-
chenden Fachstellen und Expert*innen 
mit u. a. folgenden Schwerpunktthemen: 

	→ Umgang mit Krisen/Kinderschutz 
	→ Schulvermeidung/Schuldistanz 
	→ Anbindung an Sport- und  
Freizeitangebote 

	→ Begleitung von Übergängen  
(von der Willkommensklasse  
in die Regelklasse/in berufs
qualifizierende Programme) 

	→ Kooperation mit Eltern und  
Erziehungsberechtigten

	→ Zusammenarbeit von Schulen und 
Flüchtlingsunterkünften

Das SUG-Team führt Beratungen nach 
Bedarfsanfragen an Spandauer Schu-
len durch. 

Vernetzungsarbeit: 
Der vom SUG-Team initiierte Arbeits-
kreis „Geflüchtete – Schnittstelle Schu-
le/Jugendhilfe“ ist ein regelmäßiges 
Austauschtreffen für alle Akteure in 
Spandau, die in ihrer täglichen Arbeit 
mit schulpflichtigen jungen Geflüch-
teten bzw. Neuzugewanderten ohne 
Deutschkenntnisse zu tun haben. Im Ar-
beitskreis werden relevante Informa

tionen geteilt, über Kooperationen und 
Projekte beraten sowie Vernetzung der 
Akteure untereinander vorangetrieben. 
Wer in den Verteiler des Arbeitskreises 
aufgenommen werden möchte, kann 
sich an die Ansprechpartner*innen wen-
den. Zudem erscheint 4 mal pro Jahr 
der SUG-Newsletter.

	☐ Kontakt: 
	→ Laura Zeumer  
Tel. 0151 61563849 

 schulsozialarbeit.rrg@ 
cjd-berlin.de

	→ Da-Hae Hong  
Tel. 0159 04126785 

 hong@gsj-berlin.de
	→ Patrizia Schumacher  
Tel. 0176 16589797 

 p.schumacher@grundschule- 
am-birkenhain.de

	→ Sevgi Özkan-Volkmer  
Tel. 0171 8695088 

 s.oezkan_volkmer@tjfbg.de

Sozialpädagogisches Unterstützungsteam für die schulische 
Integration von Geflüchteten in Spandau (SUG) 

SIBUZ Spandau – Schulpsychologisches und Inklusions- 
pädagogisches Beratungs- und Unterstützungszentrum
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Jugendverkehrsschulen 
Jugendverkehrsschulen haben die Auf-
gabe, Kinder spielerisch an die Ver-
kehrsregeln im öffentlichen Straßen-
land heranzuführen, so dass sie sich im 
Straßenverkehr sicher bewegen können 
und auf die „Fahrradprüfung“ vorberei-
tet werden. Für Kinder der 4. Schulklas-
sen ist dies Bestandteil des Unterrichts. 
Für alle anderen Altersklassen sind Ver-
kehrsübungen freiwillig und ein zusätzli-
ches Angebot im Bezirk.

Die Spandauer Jugendverkehrsschule 
soll, neben der Absicherung des  
Verkehrsunterrichts, Angebote  
unterbreiten für:

	→ Kindergärten- und  
Kinderhortgruppen,

	→ für Familien, die ihre Kinder  
unabhängig von den Schulveranstal-
tungen besser auf den Straßenver-
kehr vorbereiten wollen,

	→ für Kinder und Jugendliche, die die-
se Einrichtung als Möglichkeit sehen, 
ihre Freizeit in den Nachmittagsstun-
den dort zu verbringen.

Eine weitere Aufgabe innerhalb der Ver-
kehrsschule ist es, gemeinsam mit den 
Kindern deren Fahrräder auf Verkehrs-
sicherheit zu überprüfen und Hilfestel-
lung bei der Wartung der Fahrräder zu 
geben.

	☐ Jugendverkehrsschule I
Borkzeile 34, 13583 Berlin
Tel. 33604790    jvs-borkzeile@
chance-berlin.com

	☐ Jugendverkehrsschule II
Hakenfelder Str. 9C, 13587 Berlin
Tel. 3362770    jvs-hakenfelde@
chance-berlin.coml

   www.berlin.de/ba-spandau/ 
politik-und-verwaltung/aemter/schul-
und-sportamt

Bitte beachten!
	→ Das Üben ist nur mit einem Helm 
gestattet.

	→ In den offenen Zeiten können die 
Kinder mit einem ausgefüllten 
Schriftstück der Eltern (Vorlagen lie-
gen in den Jugendverkehrsschulen 
aus) auch ohne Begleitungen üben.
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„Stark in der Schule“...
... ist ein Projekt für Grundschüler*innen 
(1.-6. Klasse), die Unterstützung brau-
chen, um gut im Schulalltag anzukom-
men. Es hilft Kindern, ihren Platz in der 
Schule zu finden und Spaß am Lernen 
zu haben.

	→ 1x in der Woche trifft sich die Gruppe 
am Vormittag. Die Schüler*innen sind 
in der Zeit vom Unterricht befreit.

	→ Wir arbeiten zu Themen wie „Start in 
den Tag“, „Mein Schulweg“, „Mein 
Platz in der Schule“, „Zu Hause lernen“

	→ 1x im Monat gibt es ein Eltern-Kind-
sowie ein Elterntreffen. Damit die El-
tern ihren Kindern den Rücken stärken!

Kontakt: Tel. 3377370
 aubel@jugendwohnen-berlin.de 
 www.jugendwohnen-berlin.de/am-

bulante-hilfen/angebote-fuer-kinder-
und-familien-im-flexibudget/stark-in-
der-schule-schulorganisationstraining

�������������������������

Bildungsbrücken
Engagierte Jugendliche aus dem 
Peer-Netzwerk Spandau unterstützen 
Schüler*innen bei der Erledigung ihrer 
schulischen Aufgaben. An drei Tagen in 
der Woche sind diese in der Stadtbiblio-
thek Spandau (Carl-Schurz-Straße 13) 
im Lernzentrum anzutreffen. Sie helfen 
bei der Erledigung von Hausaufgaben 
oder unterstützen bei der Vorbereitung 
auf Klausuren sowie Abschlussprüfun-
gen. Dabei soll mit Hilfe der in der Bi-
bliothek zur Verfügung stehenden Mate-
rialien das selbstständige Lernen geübt 
und die schulische Medienvielfalt ken-
nengelernt werden.

Kontakt:  peer@kompaxx.de
   www.kompaxx.de/bildungsbruecken

Gut durch den Schulalltag

SchulTREFF 
Angebot für Grundschulkinder, 
Unterstützung bei Hausaufgaben 
und Übungen, Vorbereitung auf 
Klassenarbeiten 

Kontakt:  sybill.eiben-suntinger@ 
paulgerhardtgemeinde.de
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BENN – Berlin Entwickelt Neue Nachbarschaften
Was ist BENN?
BENN ist ein Förderprogramm der Se-
natsverwaltung für Stadtentwicklung 
und Wohnen, mit dem Ziel, die Integra-
tion von Geflüchteten in die Nachbar-
schaft zu unterstützen. In Zusammen-
arbeit mit dem Bezirksamt und einem 
Vor-Ort-Team wird BENN im Umfeld von 
großen Geflüchtetenunterkünften um-
gesetzt.

Im Bezirk Spandau gibt es zwei 
Standorte:

	→ „Falkenhagener Feld West“ 
umliegende Unterkunft: Freudstraße

	→ „Willhelmstadt“ 
umliegende Unterkünfte: Pichelswer-
derstraße und am Oberhafen

Nach dem Prozess des Ankommens 
ist es wichtig, den geflüchteten Men-
schen die Möglichkeit zur gesellschaft-
lichen Teilhabe zu geben. Dazu sollen 
vor Ort vielfältige Angebote zur Be-
gegnung zwischen neuen und alten 

Nachbar*innen geschaffen werden, um 
den nachbarschaftlichen Zusammen-
halt zu stärken und Vorbehalte sowie 
Ängste abzubauen.
Um dies zu erreichen, stehen den BENN-
Teams Sach- und Honorarmittel zur 
Umsetzung von gemeinsamen Aktivitä-
ten und Aktionen zwischen Geflüchte-
ten und Anwohner*innen der Nachbar-
schaft zur Verfügung. Ideen zu solchen 
Aktionen können sowohl von den Ge-
flüchteten, den Anwohner*innen oder 
von Vereinen und Initiativen im Kiez 
an die BENN-Teams herangetragen  
werden.

BENN arbeitet  
beteiligungsorientiert
In unterschiedlichen Beteiligungsgre-
mien werden die Neue, sowie die alte 
Bewohnerschaft, Träger*innen der Ein-
richtungen vor Ort, Ehrenamtliche, Woh-
nungsbaugesellschaften, die Verwal-
tung u.w. einbezogen.

So können Bedarfe und Handlungs-
anforderungen umfassend festgestellt 
werden.
Wenn Sie weitere Informationen zum 
Programm BENN wünschen oder sich 
vor Ort engagieren wollen, kontaktieren 
Sie die BENN-Teams oder wenden Sie 
sich an mich, den bezirklichen BENN-
Koordinator.	 (Laufzeit endet in 2022)

	☐ BENN-Koordination 
Carl-Schurz-Str. 2/6, 13597 Berlin

 f.bork@ba-spandau.berlin.de
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SPaSS – Mit Spandauer Peers 
allgemeine Kulturtechniken 
erlernen, den Sozialraum 
erkunden und Sprachkom­
petenzen erweitern
Engagierte Jugendliche aus dem 
Peer-Netzwerk Spandau unterstüt-
zen Kinder mit und ohne Fluchter-
fahrung im Alter zwischen vier und 
sechs Jahren, die keinen Kitaplatz 
haben. An drei Tagen in der Woche 
sind sie in der Neuen 101 und auf 
verschiedenen Spielplätzen in der 
Umgebung anzutreffen (Neuendor-
fer Str. 101, 13585 Berlin). Wir ler-
nen, spielen, lachen, toben, tanzen, 
basteln malen und singen usw. ge-
meinsam mit einer Fachkraft.

Kontakt: 
 peer@kompaxx.de 
 www.kompaxx.de

�������

Freiwilliges Engagement 
in Nachbarschaften (FEIN)
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Bürgerschaftliches Engagement in Spandau
Quartiersmanagement im Bezirk
– Programm soziale Stadt
Im Rahmen der Aktivitäten zur sozial-
orientierten Stadtentwicklung führt die 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 
gemeinsam mit den Bezirken in sozial 
benachteiligten Stadtgebieten Quar-
tiersverfahren durch. Bei diesen Verfah-
ren handelt es sich um zeitlich befristete 
Sonderprogramme, die entsprechend 
den Problemlagen in den Quartieren 
eine Entwicklung zur Verbesserung ini-
tiieren und hierfür vorhandene Struktu-
ren und bürgerschaftliches Engagement 
fördern und vernetzen sollen. Ausge-
richtet auf die Handlungsfelder Integ-
ration, Bildung und Arbeit soll eine Ver-
besserung der Lebenschancen erreicht 
werden. Durch Initiativen im Rahmen 
des schon seit längerem in ausgewähl-
ten Gebieten durchgeführten Quar-
tiersmanagements sind beispielsweise 
neue Spielplätze entstanden, Schmud-
delecken sind verschwunden und viele 
Menschen fühlen sich ermutigt und an-
gesprochen, sich für ihr Quartier einzu-
bringen. Wesentliche Grundlage der Ar-
beit des Stadtteilmanagements ist die 
Einrichtung eines Vor-Ort-Büros als An-
laufstelle, Ort der Information und Bera-
tung. Ein zweites zentrales Element stellt 
die Einbindung der sogenannten star-
ken Partner dar. 

Dazu zählen z. B. die Wohnungsunter-
nehmen, die Schulen und Gewerbetrei-
benden. 
Gefördert wird das Quartiersverfah-
ren durch das Bund-Länder-Programm 
„Die Soziale Stadt – Gebiete mit beson-
derem Entwicklungsbedarf“.

	☐ Quartiersmanagement 
Falkenhagener Feld West
GeSop mbH
Kraepelinweg 3, 13589 Berlin
Tel. 30360802

 qm.falkenhagener.feld.west@ 
gesopmbh.berlin
   www.falkenhagener-feld-west.de

	☐ Quartiersmanagement  
Falkenhagener Feld Ost
GeSop mbH
Pionierstr. 129, 13589 Berlin
Tel. 20098961

 qm.falkenhagener.feld.ost@ 
gesopmbh.berlin
   www.falkenhagener-feld-ost.de

	☐ Quartiersmanagement  
Spandauer Neustadt
S.T.E.R.N. Ges. der behutsamen  
Stadterneuerung mbH
Lynarstraße 13, 13353 Berlin
Tel. 28832228    team@qm-
spandauer-neustadt.de
   www.qm-spandauer-neustadt.de

	☐ Quartiersmanagement  
Heerstraße Nord
Gemeinwesenverein Heerstr. Nord e. V.
Blasewitzer Ring 32, 13593 Berlin
Tel. 61740077

 quartiersverfahren@ 
heerstrasse.net
   www.staaken.info/qm

	☐ Treffpunkt Regenbogen  
– Verein zur Förderung von Arbeits­
losen, Sozialhilfeempfängern und 
Kleinrentnern e. V.
Nachbarschaftsladen, Selbsthilfe, 
Beratung, Lynarstr. 9, 13585 Berlin
Tel. 3361036

Stadtteilbüro Siemensstadt
Das Stadtteilbüro Siemensstadt ist als 
Teil des von der Berliner Senatsverwal-
tung geförderten Stadtteilzentrums in 
Siemensstadt (Träger: Sozial-kulturel-
le Netzwerke casa e. V.) zentraler An-
laufpunkt für die Nachbarschaft und 
den Kiez. Zum Stadtteilzentrum gehö-
ren ebenfalls der Selbsthilfetreffpunkt 
Siemensstadt sowie die Kontaktstelle  
PflegeEngagement Spandau.
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Unsere Angebote sind offen für alle 
Menschen. Wir bieten verschiede-
ne Beratungsangebote (z. B. Rechts- 
oder Sozialberatungen, Beratung zur 
Grundbildung usw.), Freizeitangebo-
te und Möglichkeiten des ehrenamtli-
chen Engagements (z. B. online kochen, 
Sprachcafé, Darts, interkulturelles Früh-
stück, Gruppenaktivitäten, Spielplatz-
feste usw.) sowie vieles mehr rund um 
die Nachbarschaft. Bitte beachten Sie, 
dass es aufgrund aktueller Ereignisse 
auch zu kurzfristigen Anpassungen un-
seres Angebots kommen kann. Aktuel-
le Informationen über unsere Angebo-
te finden Sie auf unserer Website unter 
www.casa-ev.de. Neue Angebotsideen 
und Aktivitäten oder ehrenamtliches En-
gagement sind immer sehr willkommen. 
Sprechen Sie uns gerne an. 

	☐ Stadtteilbüro Siemensstadt
Wattstr. 13, 13629 Berlin
Tel. 3828912

 stadtteilbuero@casa-ev.de
	→ Das Stadtteilzentrum ist nur  
bedingt barrierefrei. Bitte  
sprechen Sie uns an, wenn Sie 
besondere Bedarfe haben.
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	☐ Gemeinwesenverein Haselhorst e. V.
 info@gwv-haselhorst.de
 www.gwv-haselhorst.de
	→ Beratung und Hilfe
	→ Freizeit- und Interessengruppen
	→ Angebote für Familien und Kinder
	→ Nachbarschaftshilfe
	→ Offene Treffs, Begegnung
	→ Aktive Nachbarschaft
	→ Ehrenamt und Engagement
	→ Unterstützung von Selbsthilfe
	→ Stadtteilkoordination

 Treffpunkte: 
·	Burscheider Weg 21
	 13599 Berlin, Tel. 3345151
·	Pulvermühle, Romy-Schneider-Str. 6
	 13599 Berlin, Tel. 35402889
·	HD-Café, Haselhorster Damm 39
	 13599 Berlin 
·	Hakenfelde, Streitstr. 60
	 13587 Berlin, Tel. 0152 24577039

	☐ Gemeinwesenverein  
Heerstraße Nord e. V.
Obstallee 22d, 13593 Berlin
Tel. 3634112
Unterstützung bei Beantragung von 
Sozialleistungen, Schriftwechsel mit 
Behörden, Ämtern, Banken u.s.w., Er-
stellung von Bewerbungsunterlagen, 
bei Formularen, Verträgen, Beschei-
den, Krisen- und Konfliktsituationen, 
familiären Schwierigkeiten, Familien-, 
Ehe-, Paarberatung, Anwaltsbera-
tung, Rentenberatung, Unterstützung 
von Bewohnerinitiativen, Nachbar-
schaftsanzeigenmarkt, Selbsthilfe-
gruppen, offene Angebote für Freizeit 
von Kindern und Erwachsenen

Eine Aktion der Berliner Tafel, 
der Kirchen und des rbb

LAIB und SEELE
Wenn Sie Lebensmittel benötigen, 
gehen Sie zu der Ausgabestelle, 
in Ihrem Wohnbezirk.

Ausgabestellen in Spandau
	☐ Neustadt
Ev. Luthergemeinde
Paul-Schneider-Haus, Schön-
walder Str. 23, 13585 Berlin, 
zuständig für 13585 (ohne 
Spandau-Altstadt), 13587, 
13599, 13627 (Spandau), 13629

	☐ Falkenhagener Feld
Ev. Paul-Gerhardt- 
Kirchengemeinde
Im Spektefeld 26, 13589 Berlin 
zuständig für 13583, 13589

	☐ Wilhelmstadt
Röm.-Kath. Kirchengemeinde  
St. Wilhelm und Ev. Kirchen­
gemeinde St. Nikolai
Weißenburger Str. 9-11
13595 Berlin
Mi 11.30-13.30 Uhr
zuständig für 13581, 13585 
(Spandau-Altstadt), 13595, 
13597, 14089

	☐ Staaken 
Ev. Kirchengemeinde zu Staaken
Gemeindehaus
Pillnitzer Weg 8, 13593 Berlin 
Do 13.15-16 Uhr, zuständig für 
13591, 13593

	☐ Mehrgenerationenhaus 
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Im Spektefeld 26, 13589 Berlin
Tel. 3736253, Fax 3739186 

	→ Begegnungs-Café, kulturelle  
Veranstaltungen

	→ Beratungs-/Bildungsangebote,  
u. a. medizinische Beratung 

	→ Sportangebote
	☐ Nachbarschaftszentrum  
Paul-Schneider-Haus 
Schönwalder Str. 23, 13585 Berlin
Tel. 67060511

 mehrgenerationenhaus@ 
gwv-haselhorst.de
   www.psh-spandau.de
Das Paul-Schneider-Haus ist offen für 
alle, unabhängig von Alter, Hautfarbe, 
Geschlecht, Aussehen, Herkunft und 
Fähigkeiten. Hier gibt es Raum und 
Zeit für nachbarschaftliche Begeg-
nung und Kontakt sowie für Bildung 
und Kultur.
Unsere Angebote entstehen vor allem 
mit Ideen und Beteiligung der Men-
schen, die das Paul-Schneider-Haus 
nutzen und somit aktiv mitgestalten.

Wünschen Sie sich für Ihre Familie 
eine weitere Ansprechperson?
Unser Projekt KIKON- Kinder und 
Kontakt möchte Kinder und Famili-
en mit ehrenamtlichen Omas, Opas 
und Paten zusammenbringen. Wir 
vermitteln Kontakte wohnortnah in 
Spandau. Im besten Fall entsteht 
eine dauerhafte „Wahl-Verwandt-
schaft“, die beide Seiten erfüllt und 
glücklich macht.

Evangelischer Kirchenkreis Spandau 
Fachberatung Arbeit mit Kindern
KIKON-Patenschaftsprojekt
Jüdenstr. 39, 13597 Berlin
Tel. 322944370

 kikon@kirchenkreis-spandau.de
   www.spandau-evangelisch.de

Zeit für Kinder?!
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Wir beraten, begleiten und vernetzen. 
Wir sorgen für gutes und passendes 
Ehrenamt und entwickeln gemeinsam 
neue Projekte! 

Jede*r ist willkommen:
	→ Spandauer*innen, die sich  
engagieren möchten.

	→ Gemeinnützige Spandauer Vereine, 
Organisationen, Verbände,  
Projekte, Initiativen und Gemeinden, 
die Ehrenamtliche suchen.

	→ Spandauer Unternehmen, die sich 
sozial engagieren möchten.

Jedes Alter, jedes Geschlecht, jede Her-
kunft, jedes Wissen und jede Frage ist 
richtig bei uns! Wir finden zusammen ein 

Herzlich willkommen bei der 
Spandauer Freiwilligenagentur!

super-passendes Ehrenamt für Dich/Sie 
in Spandau. Egal, ob einmalig, regel-
mäßig, drinnen oder draußen, mit Men-
schen, Tieren oder Bäumen, (nur) mor-
gens, abends oder am Sonntag: Es ist 
für jede*n was dabei.
Wir freuen uns auf Dich/Sie!

	☐ Die Spandauer Freiwilligenagentur
Carl-Schurz-Str. 53, 13597 Berlin 

 team@die-spandauer.de
   www.die-spandauer.de

	→ Tel. 0174 339335  
Vanessa Henning

	→ Tel. 0152 09225883  
Stefanie Corogil

	→ Tel. 0174 1964868  
Matthias Bánffy
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Spandauer Freiwilligenagentur, v.l.n.r:  
Vanessa Henning, Stefanie Corogil, Matthias Bánffy

Ehrenamtsbüro

Das „Tafelsilber“ unseres Bezirks
Das Ehrenamt in unserem Bezirk ist eine 
unverzichtbare Säule unserer Gemein-
schaft. Eine Vielzahl von Aktivitäten in 
unserem Bezirk sind nur realisierbar 
durch bürgerschaftliches Engagement 
und Ehrenamtliche, die man somit als 
unerlässliches „Tafelsilber“ Spandaus 
bezeichnen darf und kann. Das Enga-
gement, das sich durch alle gesell-
schaftlichen Bereiche zieht, fördert das 
Miteinander, schafft Begegnungen und 
Kontakte und bereitet eine Vielzahl an 
Möglichkeiten der Beteiligung und Be-
tätigung.
Dieses Engagement erstreckt sich durch 
unseren ganzen Bezirk und unterstützt 
alle Altersgruppen und alle Spandau-

erinnen und Spandauer. Sei es durch 
den Gratulationsdienst für ältere Men-
schen im Bezirksamt Spandau, der För-
derung des Ehrenamtes in Unterkünften 
für Geflüchtete oder dem FEIN-Förder-
programm (Freiwilliges Engagement in 
Nachbarschaften) etc.
Bürgerschaftliches Engagement und 
Ehrenamt heißen auch in Spandau Viel-
falt und einzigartige Erfahrung zugleich, 
die unseren Bezirk täglich bereichern.
Was Sie dafür brauchen? Lust, Zeit, Mo-
tivation und Empathie.
Sollten Sie sich für ein ehrenamtliches 
Engagement oder bürgerschaftliche 
Unterstützung interessieren, dann mel-
den Sie sich im Ehrenamtsbüro oder 
wenden sich an die „Spandauer Freiwil-
ligenagentur“ in der Altstadt Spandau, 
um Beratung, Info oder womöglich Ver-
mittlung zu erhalten. 

	☐ Ansprechpartner im Büro  
des Bezirksbürgermeisters
Benjamin Schneider
Tel. 90279-3325

 benjamin.schneider@ 
ba-spandau.berlin.de

Weiterführende Infos: 
   www.spandau.de 
(Stichwort Ehrenamtsbüro)

 spandaus_bestes
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Gemeinsam das Klima schützen
Treibhausgase heizen unser Klima auf. 
Dieses „Fieber“ der Erde kann nur ge-
bremst werden, wenn alle gemeinsam 
die Lebensgrundlagen unseres Plane-
ten für zukünftige Generationen schüt-
zen. Damit jede und jeder in Spandau 
im Alltag aktiv zum Klimaschutz und 
einer nachhaltigen Entwicklung bei-
tragen kann, bietet die KlimaWerkstatt 
Spandau seit 2013 eine Anlaufstelle mit 
vielfältigen Angeboten, Aktionen, Infor-
mationen und Projekten. So konnten wir 
mit vielen Engagierten bei Cleanups 
kiloweise Müll aus der Havel und aus 
Wohngebieten fischen oder in selbst 
angelegten Gemeinschaftsgärten re-
gionale Ernährungsmöglichkeiten ken-
nenlernen. 
In unseren beiden Repair Cafés haben 
ehrenamtliche Reparateur*innen schon 
vielen geliebten kaputten Geräten ein 
zweites Leben geschenkt. Zweimal im 
Monat kann jeder und jede unter fach-
kundiger Anleitung das Innenleben sei-
nes Geräts kennenlernen und reparie-
ren. Das spart Müll, schützt das Klima 
und macht Spaß. 

Vier Handlungsfelder stehen im Zen-
trum unserer Angebote, da hier die 
meisten Treibhausgase vermieden wer-
den können:

	→ Regionale Ernährung und  
Produktion von Lebensmitteln

	→ Saubere und effiziente Energie
	→ Schutz begrenzter Ressourcen
	→ klimaschonende Mobilität

Kostenlos ein Lastenrad ausleihen? 
Möglich mit „fLotte-kommunal“!
Seit 2018 bieten wir über unser Pro-
jekt „fLotte-kommunal“ an 10 Stand-
orten in Spandau einen kostenlosen 
Lastenradverleih an. Es genügt eine 
Registrierung auf der Seite des ADFC 
Berlin unter www.fLotte-berlin.de, der 
das Projekt gemeinsam mit dem Bezirk 
Spandau umsetzt. Dann könnt ihr euch 
ein verfügbares Lastenrad für 1-3 Tage 
reservieren und es bei der Leihstation 
abholen. 
Fast die Hälfte der Nutzenden sagt, 
dass sie die Strecke sonst mit einem 
Auto zurückgelegt hätten. So konnten 
durch unsere 10 „fLotte kommunal“-

Lastenräder in Spandau bisher fast 1,5 
Tonnen des Treibhausgases CO2 ver-
mieden werden. 

Die KlimaWerkstatt ist übrigens ein Pro-
jekt der Leitstelle für Nachhaltigkeit und 
Klimaschutz des Bezirksamts Spandau. 
Wer über unsere regelmäßigen Ange-
bote und Projekte informiert werden 
möchte, kann auf unsere Website www.
klimawerkstatt-spandau.de schauen, 
unseren monatlichen Newsletter abon-
nieren oder uns auf Facebook (und 
demnächst auch Instagram) folgen. Bei 
Ideen, Fragen oder sonstigen Anliegen 
könnt Ihr uns gern an info@klimawerk-
statt-spandau.de schreiben oder uns 
unter 39798669 anrufen! 

Ein weiteres Projekt der Leitstelle ist 
die „Koordination kommunaler Ent­
wicklungspolitik“ mit Bildungsangebo-
ten zu Nachhaltigkeitsthemen. Denn: 
Wie wir lokal leben, essen, einkaufen, 
das alles wirkt sich anderswo aus und 
geht auf Kosten zukünftiger Generatio­
nen. Wir unterstützen dabei, dass durch 
nachhaltige und klimafreundliche Le-
bensstile die 17 globalen Ziele für eine 
nachhaltige Entwicklung der Vereinten 
Nationen in Spandau umgesetzt wer-
den können. Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) und Globales Lernen 
sind die Basis der Bildungsformate. 

Unsere Angebote können in Koope-
ration mit Schulen, Kitas und Jugend-
freizeiteinrichtungen geplant und um-
gesetzt werden: von Workshops über 
Schulungen für die Pädagog*innen bis 
hin zu Vorträgen. 

	☐ Kontakt: 
Bezirksamt Spandau von Berlin
Koordinator*in für kommunale 
Entwicklungspolitik
Tel. 90279-2571

 info@klimawerkstatt-spandau.de
www.klimawerkstatt­

spandau.de
www.facebook.com/ 

klimawerkstattspandau www.flotte-berlin.de



53NATUR UND KLIMA

Naturschutzstation Hahneberg 

Natur erleben
Mit allen Sinnen Natur erleben – die-
ses Motto gilt an der Naturschutzstation 
Hahneberg für alle Generationen. Bei 
uns gibt es viel zu entdecken: Auf Akti-
onspfaden können Tierspuren erkundet 
und in die Welt der Insekten eingetaucht 
werden. Unser Barfußpfad lädt zum Er-
spüren unterschiedlicher Naturmateria-
lien ein, es gibt zahlreiche Beeren zum 
Naschen sowie zwei Bienenstöcke zum 
Erforschen der Honigbiene.
Wer gerne gärtnert und keinen Garten 
hat, kann dies auch auf unserem großen 
Acker umsetzen. Dieser ist über eine 
Weide zu erreichen, auf der sich unse-
re rauwolligen Pommerschen Land­
schafe ganz offensichtlich wohl fühlen. 
Die besonders geschützte Rasse steht 
auf der Roten Liste der vom Aussterben 
bedrohten Haustierrassen. Direkt neben 
dem Acker können Sie, ob groß oder 
klein, auf unserem verwunschenen, von 
Kindern gestalteten Märchenpfad in die 
Welt der Fabelwesen eintauchen. Sehr 
beliebt sind dabei auch unsere Mär-
chenspaziergänge.

Führungen über das Gelände bringen 
viele spannende neue Erkenntnisse. Die 
großartige Naturkulisse des Hahne-
bergs ist Lebensraum für über 900 Tier- 
und Pflanzenarten, die Expert*innen, 
z. B. für Vögel, Insekten, Eidechsen, aber 

auch Pflanzen, sichtbar werden lassen. 
Die Terrasse mit Blick auf die Schaf-
weide lädt nicht nur zum gemütlichen 
Beisammensein ein. Gerne können Sie 
auch Kindergeburtstage mit uns fei-
ern, bei frischem Minzwasser und mit-
gebrachten Speisen, eingebettet in ein 
individuell abgestimmtes naturpädago-
gisches Programm. 

Unser Schäfer und Naturpädagoge 
kommt mit seinen zwei Hütehunden im-
mer mal wieder zur Naturschutzstati-
on. Wie ein Schäfer arbeitet, können 
Besucher*innen dann hautnah erfahren. 
Und im Rahmen unserer wöchentlichen 
Naturspielgruppe können kleine Natur-
detektive zwischen 7 und 12 Jahren das 
ganze Jahr hindurch unter fachkundiger 
Leitung die Natur erleben, entdecken 
und erforschen. Kitagruppen und Schul-
klassen haben die Möglichkeit, bei uns 
eine spannende Zeit zu erleben, sei es 
im Rahmen einer Kooperation mit wö-
chentlichen Terminen zum Gärtnern und 
Entdecken oder bei einem Wandertag, 
einer Projektwoche oder dem Ferien­
programm. 

Mit unseren zahlreichen Kooperati-
onen aus Kunst und Kultur, wie der 
KUNSTBASTION, der Volkshochschule 
Spandau und der Jugendtheaterwerk-

statt, werden viele naturnahe Themen 
auch künstlerisch umgesetzt, sodass 
bei uns immer wieder auch Theaterstü-
cke und sogar die „Oper im Schafstall“ 
mit der Komischen Oper stattfinden. Un-
ser Werkzelt bietet zudem einen Platz, 
wo Kinder in Ruhe mit Naturmaterialien 
bauen, basteln und gestalten können.

Auch bei unseren öffentlichen Großver­
anstaltungen, wie dem Tag in der Na-
tur, dem Langen Tag der StadtNatur und 
zum alljährlichen Erntedankfest, ist im-
mer was los. Zudem können Sie sich bei 
uns über weitere Umweltbildungsan-
gebote im Bezirk informieren, denn an 
der Naturschutzstation Hahneberg sitzt 
auch die Koordinierungsstelle für Um­
weltbildung für den Bezirk Spandau. 

	☐ Naturschutzstation Hahneberg  
Landschaftspflegeverband Spandau e. V.
Heerstraße 549, 13593 Berlin  
Tel. 26300787 oder 0175 1178352

 mail@naturschutzstation- 
hahneberg.de

Öffnungszeiten, Termine sowie  
alle sonstigen Infos finden Sie auf 
unserer Internetseite:  

 www.naturschutzstation- 
hahneberg.de
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FAIRKAUFHAUS gGmbH 
Im FAIRKAUFHAUS werden Möbel, Klei-
dung u. v. m. in hoher Qualität zu güns-
tigen Preisen angeboten. Bei geringem 
Einkommen wird über die FAIRKAUF-
CARD ein Rabatt von zusätzlich 30 
Prozent gewährt. Das FAIRKAUFHAUS 
trägt außerdem zur Nachhaltigkeit bei, 
indem gutes Gebrauchtes eine sinn­
volle Wiederverwendung findet. Gut 
erhaltene Spenden werden gerne ent-
gegengenommen. In der Altonaer und 
der Borkumer Str. wird auf großen und 
einladenden Verkaufsflächen ein brei-
tes Warensortiment präsentiert. Hier 
werden u. a. Bekleidung, Möbel, Haus-
halts- und Elektroartikel, Bücher, Spiel-
zeug sowie Upcycling-Produkte anspre-
chend dargeboten. 

	☐ FAIRKAUFHAUS
Altonaer Str. 6-8, 13581 Berlin
Borkumer Str. 17-19, 13581 Berlin
Tel. 35105162 
Spendenhotline: 35108949

 info@fairkaufhaus.de 
   www.fairkaufhaus.de 
   fairkaufhaus

SOS-Kinderdorf Berlin war bei sei-
ner Gründung  im Jahr 2002 das ers-
te SOS-Kinderdorf in einer deutschen 
Großstadt. Die Angebote der Einrich-
tung reichen von den Kinderdorffamili-
en über die Kitabetreuung, den Famili-
entreff und die Schulsozialarbeit bis zu 
zahlreichen Angeboten der Ausbildung 
und beruflichen Qualifizierung – immer 
mit dem Ziel, benachteiligten Kindern, 
Jugendlichen und Familien Stabilität 
und Perspektiven zu bieten. 

Die Spandauer Zweigstelle des SOS-
Kinderdorf Berlin an der Gatower Stra-
ße beherbergt eine ganze Reihe grüner 
Angebote. Hier erhalten Jugendliche 
eine Ausbildung im Bereich Garten- 
und Landschaftsbau, absolvieren eine 
Berufsvorbereitung, pflanzen im Ge-
wächshaus Gemüse an und entdecken 
im Projekt JUSTiQ ihr Händchen für die 
Arbeit mit Holz und im Team.  
Ein wunderbares Angebot für die gan-
ze Familie bietet auch der Interkul-
turelle Garten – eine wahre Oase 
am Großstadtrand. Hier treffen sich 
Gartenfreund*innen aus vielen Kulturen, 
um die 1.000 m² Gartenfläche gemein-
sam zu gestalten und zu  bepflanzen. Ei-
genes Obst und Gemüse anbauen (und 
ernten!!!), zarte Pflänzchen stecken und 

gemeinsam das üppige Grün pflegen – 
diese und viele weitere Möglichkeiten 
gibt es für alle Hobbygärtner*innen. Sie 
sind herzlich eingeladen!

	☐ SOS-Kinderdorf Berlin 
Zweigstelle Gatow
SOS-Kinderdorf e. V.
Gatower Str. 199, 13595 Berlin

	→ Für allgemeine Anfragen: 
Tel. 330993-610     

 matthias.fischer-kallenberg@ 
sos-kinderdorf.de

	→ Für den Garten: 
Tel. 0170 3758096

Neustadtoasen
Der Gemeinschaftsgarten Mittelinsel ist ein Ort des Erho-
lens, Gärtnerns, Lernens und Austausches der Nachbarn 
untereinander. Eine wesentliche Rolle spielt das offene 
Miteinander, selbstorganisiertes Gärtnern und die fachli-

che Vermittlung von umweltökologischen Aspekten. Die Gruppe ist offen 
für aktive Nachbar*innen und Interessierte jeden Alters. Betreut wird die 
Gruppe vom Team Neustadtoasen. Der angrenzende Spielplatz und Be-
wegungsparcour ergänzt diese kleine Oase mitten in der City. Im Garten 
sind wir in der Saison meist samstags vor-/mittags anzutreffen. Meldet euch 
auch gern per E-Mail vorher an:  team@neustadtoasen.de

Weitere Infos unter:    www.neustadtoasen.de      NeustadtOasen

SOS-Kinderdorf Berlin – Zweigstelle Gatow
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Die Waldschule Spandau liegt am Ende 
der Niederneuendorfer Allee, kurz vor 
der Grenze zu Brandenburg und di-
rekt an der Havel-Badestelle „Bürger-
ablage“. Eine behaglich ofenbeheizte 
Waldschulhütte mit ausgewählten Tier-
präparaten ist Ausgangspunkt für Ver-
anstaltungen rund um das Thema Wald.
Erlebnishafte, auf sinnliche Wahrneh-
mung und spielerisches Entdecken 
ausgelegte Aktionen vermitteln neben 
Freude und Interesse am Lebensraum 
Wald auch ökologische Zusammenhän-
ge, Artenkenntnisse und Impulse für ei-
genes nachhaltiges Handeln.

	→ Waldtage für Schulklassen und Kitas
	→ Projekttage und -wochen
	→ Waldeinsätze für Kinder  
und Jugendliche

	→ Waldferienwochen
	→ Fachexkursionen  
(z. B. Spurensuche, Baumarten,  
Vogelstimmen, Sternenhimmel) 

	→ Fortbildungen für Lehrer*innen  
und Erzieher*innen

	→ Familienveranstaltungen  
(z. B. Radtouren, Spielen im Wald, 
Kunst im Wald, Abendwanderung)

 Alters- und Zielgruppen:  Schulklassen, 
Kitagruppen, Familien mit Kindern, 
interessierte Einzelpersonen

	☐ Waldschule Spandau
Niederneuendorfer Allee 81 
13587 Berlin, Tel. 3363055

 waldschule-spandau@jibw.de
   www.jibw.de

Naturerfahrungsraum Spandau 

„Wilde Welt“ am Spieroweg
Rufe schallen über das Gelände im 
Spieroweg. Eine Kindergruppe mar-
schiert schwere Äste schleppend ziel-
gerichtet in den Wald. Sie bauen eine 
Höhle. Andere suchen Käfer, Schnecken 
oder Grashüpfer, beobachten Vögel 
oder auch Bienen bei ihrer Arbeit. 
Der Naturerfahrungsraum „Wilde Welt“ 
in Spandau ermöglicht Kindern einen 
abenteuerlichen und fantasiereichen 
Kontakt mit verschiedenen Elementen 
der Natur. Das Begreifen und Erleben 
mit allen Sinnen hilft den Kindern das 
Verhältnis zwischen Natur, Mensch und 
Tier beim Spiel zu verstehen. Beim Klet-
tern auf Bäume können sie ihre Gren-
zen austesten, beim Bauen von Wald-
hütten (ohne Werkszeug) ihr Teamwork 
und Konstruktionsgeschick stärken oder 
auch die Ruhe und Entschleunigung auf 
dem ca. 1 ha großen Gelände genie-
ßen. Die „Wilde Welt“ beinhaltet zwei 
grundverschiedene Aktionsflächen, zum 
einen eine Freifläche mit Bergen, Ba-

lancemöglichkeiten und einer Trinkwas-
serpumpe und zum anderen eine kleine 
Waldfläche mit vielen Obstbäumen und 
–sträuchern, die zum Naschen, Verste-
cken und Klettern einladen.
Ruhe, Entspannung, Entdecken, Aben-
teuer und Bauen sind in der „Wilden 
Welt“ 24/7 möglich. 

	☐ „Wilde Welt“
Cosmarweg 71, Kreuzung Spieroweg
 Empfohlenes Alter:  jeder
 Besonderheiten:  Trinkwasserpumpe, 
keine Mülleimer, angrenzend 
„Familienhaus am Cosmarweg“, 
Spielplatz Cosmarweg
 Drei Regeln:  

	→ Es gibt keine Mülleimer,  
mitgebrachter Müll wird wieder 
mitgenommen.

	→ Es wird nichts mit Absicht  
zerstört oder beschädigt. 

	→ Es wird niemand geärgert  
oder getötet.

Waldschule Spandau 

Rund um‘s Thema „Wald“
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Zahnärztlicher Dienst
Der Zahnärztliche Dienst des Gesund-
heitsamtes Spandau führt in allen Span-
dauer Kitas und Grundschulen einmal 
jährlich die gesetzlich verankerten Vor-
sorgeuntersuchungen durch. Unter dem 
Motto „Gesund beginnt im Mund“ wer-
den gemeinsam möglichst anschau-
lich alle wichtigen Fragen rund um die 
Mund- und Zahngesundheit bespro-
chen – angefangen mit „Warum sind un-
sere Zähne so wichtig?“ über „Wie ent-
steht Karies und was hat es für Folgen, 
wenn die Zähne kaputt sind?“ und „Was 
kann ich selber tun, damit es gar nicht 
so weit kommt?“ 
Alle Eltern erhalten in einem Arztbrief 
die Information über die Befunde in den 
Mündern ihrer Kinder. Neben der Unter-
suchung liegt ein weiterer Fokus auf der 
Prophylaxe. Darunter versteht man ver-
schiedene Maßnahmen, die dabei hel-
fen sollen, dass Löcher gar nicht erst 
entstehen. Ganz praktisch bedeutet das: 
Ernährungsaufklärung, Zahnputztrai-
ning und Zahnschmelzhärtung mit ver-
schiedenen fluoridhaltigen Präparaten. 
Zusätzlich besteht die Möglichkeit, mit 
Schulklassen oder Kitagruppen die Räu-
me des Zahnärztlichen Dienstes in der 
Melanchthonstraße 8 zu besuchen. An 
einem spannenden Vormittag erleben 
die Kinder eine Zahnarztpraxis mal an-
ders. Kroko übt das Zähneputzen, im Ka-

riestunnel können wir die Bakterien und 
Essenreste sichtbar machen und die für 
manche Kinder vielleicht beängstigen-
de Situation in der Zahnarztpraxis wird 
spielerisch in unserem Behandlungs-
zimmer nachgestellt, um die Sorgen 
vor dem nächsten Zahnarztbesuch ver-
schwinden zu lassen. Wer eine Beratung 
rund um die Mund- und Zahngesund-
heit möchte, kann sich an das Team des 
Zahnärztlichen Dienstes wenden:

	☐ Zahnärztlicher Dienst
Melanchthonstr. 8, 13595 Berlin
Tel. 90279-2453, Fax 90279-5503

 l.mueller@ba-spandau.berlin.de
   www.berlin.de/ 
ba-spandau/politik-und- 
verwaltung/aemter/ 
gesundheitsamt/ 
artikel.231066.php

Unser Angebot: 
	→ jährliche zahnärztliche Vorsorgeun-
tersuchungen in Kitas und Schulen

	→ zahnmedizinische Gruppenprophy-
laxe mit Ernährungshinweisen

	→ kieferorthopädische Beratung
	→ Bürgerberatung in zahn
medizinischen Fragen

	→ Öffentlichkeitsarbeit zur Förderung 
der Zahn- und Mundgesundheit  
(z. B. Teilnahme an Elternabenden, 
Arbeit mit Multiplikatoren und Ver-
anstaltungen des Bezirksamtes)

Präventionsprogramm 
„Kita mit Biss“
Das wissenschaftlich fundierte Branden-
burger Präventionsprogramm „Kita mit 
Biss“ ist bereits sehr erfolgreich und wird 
seit Dezember 2016 flächendeckend 
auch in Berlin eingeführt. Ziel des Prä-
ventionsprogramms ist, ein mundge-
sundheitsförderliches Umfeld zu schaf-
fen, frühkindliche Karies zu vermeiden 
und das tägliche Zähneputzen wieder 
in allen Kitas zu etablieren. In Spandau 
sind inzwischen 22 Kitas zertifiziert und 
tragen somit zum Ziel „gesund aufwach-
sen“ in Spandau bei. Bezirk verleiht Zer-
tifikat „Kita mit Biss“ an Spandauer Kitas.

Kinder- und Jugendgesund­
heitsdienst
Wir beraten und unterstützen Famili-
en mit Kindern von Geburt an. Unser 
Ziel ist es, die Entwicklung von Säug-
lingen, Kleinkindern und Schulkindern 
zu begleiten, gesundheitliche Beein-
trächtigungen zu verhindern bzw. früh-
zeitig zu erkennen und entsprechende 
Hilfe anzubieten. Unser Team besteht 
aus Ärzt*innen, Sozialarbeiter*innen, 
Arzthelfer*innen, Therapeut*innen und 
Vewaltungsmitarbeiter*innen. Wir sind 
Ansprechpartner*innen für Eltern, Kin-
der, Jugendliche und andere Familien-
angehörige sowie für Erzieher*innen, 
Lehrer*innen und anderes Fachpersonal.

Kinder- und Jugendgesundheit

Gesundheitsamt Spandau
 Wir bieten an: 

	→ Hausbesuche anlässlich der Geburt 
eines Kindes und Beratung im 
Zusammenhang mit gesundheit-
lichen Fragen

	→ Beratungen zur Pflege, Ernährung 
und Entwicklung des Kindes,  
Gesundheitsstörungen sowie  
Unfallverhütung

	→ Beratungen bei gesundheitlichen, 
familiären und sozialen Fragen  
und Problemen 

	→ Informationen über gesetzliche Leis-
tungen und Unterstützung bei wirt-
schaftlichen Problemen

	→ Informationen zu Gruppenangebo-
ten und Kindertagesbetreuung 

	→ Informationen über andere  
Beratungsstellen und Vermittlung 
von Hilfen

	→ Ärztliche Untersuchungen und  
Beratungen von der Geburt bis  
zum 18. Lebensjahr 

	→ Kita-Aufnahmeuntersuchungen  
	→ Sprechstunden zu Fragen der  
Gesundheit und des Entwicklungs-
standes des Kindes. Wir untersuchen 
kostenlos Säuglinge,  
Kleinkinder und Schüler*innen.

	→ Früherkennungsuntersuchungen  
der 3 ½ bis 4 ½-jährigen Kinder  
in den Kitas 

	→ Gutachterliche Stellungnahmen für 
einen Integrationsstatus in der Kita
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	→ Einschulungsuntersuchungen 
	→ Beratungen zu Impfungen  
(auch Schulklassen)

	→ Ausgabe von Berechtigungsscheinen 
für die Erstuntersuchung nach dem 
Jugendarbeitsschutzgesetz

Sie können mit Ihren Kindern in eine un-
serer Beratungsstellen kommen. Bei Ver-
dacht auf Gefährdung von Säuglingen 
und Kleinkindern kann die Notfall-Tel. 
90279-5502 des zentralen Tagesdiens-
tes zusätzlich zu den unten genannten 
Telefonnummern genutzt werden.

	☐ Leitende Ärztin für Kinder-  
und Jugendmedizin
Tel. 90279-2256

 Ges1@ba-spandau.berlin.de 

Beratungsstellen des Kinder- und 
Jugendgesundheitsdienstes 

	→ Klosterstr. 36, Aufgang A  
(Ruhlebener Str.), 13581 Berlin  
Tel. 90279-2254/-2256 
Hermann-Schmidt-Weg 6
13589 Berlin, Tel. 90279-8670

	→ Goldbeckweg 29, 13599 Berlin
Tel. 90279-8641, Do 13-15 Uhr

	→ Räcknitzer Steig 8, 13593 Berlin
Tel. 36478111, Mo 13-15 Uhr

	→ Streitstr. 7, 13587 Berlin
Tel. 90279-8101

	☐ Spätsprechstunde für alle  
Spandauer Familien: Do 16-18 Uhr
Klosterstr. 36, Aufgang A 
(Ruhlebener Str.) 

Kinder- und Jugend- 
psychiatrischer Dienst (KJPD)
Wenn Sie sich Sorgen um die Entwick-
lung Ihres Kindes machen, wenn Sie fin-
den, dass es plötzlich ganz anders ist 
als sonst, wenn Sie feststellen, dass es  
wiederholt Probleme in sozialen Bezie-
hungen oder in der Bewältigung seines 
Alltages hat, dann können Sie Ihr Kind 
bei uns vorstellen. Wir beraten Familien 
mit Kindern und Jugendlichen bis zum 
Alter von 18 Jahren. 

Wenn es notwendig ist, betreuen wir 
auch junge Erwachsene, die noch ei-
nen Jugendhilfebedarf haben, bis zum 
21. Lebensjahr. Alle in Spandau leben-
den Familien mit Ihren Kindern können 
unsere Beratung kostenlos nutzen. 

Wir untersuchen verhaltensauffällige 
(z. B. aggressive, impulsive, unruhige) 
und emotional belastete (z. B. traurige, 
ängstliche, sozial isolierte) Kinder und 
Jugendliche und beraten ihre Bezugs-
personen (Eltern, Lehrer*in, Erzieher*in). 
Wir klären über psychische Krankheiten 
bei Kindern und Jugendlichen auf, z. B. 
wie sich die Krankheit auf den Alltag 
des/r Kindes/Jugendlichen zu Hause, 
in der Schule sowie im Freizeitbereich 
auswirken kann und darüber, welche 
besonderen Einschränkungen entstehen 
können. 

Nachdem wir Ihr Kind untersucht haben, 
beraten wir mit Ihnen gemeinsam die 
Hilfe- und Behandlungsmöglichkeiten. 
Wir sind an die Schweigepflicht gebun-
den. Mit Ihrer Erlaubnis arbeiten wir mit 
anderen Ämtern z. B. dem Jugendamt, 
dem Kinder- und Jugendgesundheits-
dienst, der Erziehungsberatungsstelle, 
den Schulen, den Horten und dem SiBUZ 
(schulpsychologische und sonderpäd-
agogische Beratungsstelle) zusammen. 
Wir schreiben Gutachten zu Ihrem Kind/
Jugendlichen, z. B. für das Jugendamt, 
für die Schule. 

In unserem Team arbeiten Ärzt*innen, 
Psycholog*innen, Sozialarbeiter*innen, 
medizinische Fachangestellte und Ver-
waltungsangestellte. In unserer Bera-
tungsstelle finden Termine nach tele-
fonischer Vereinbarung statt, damit wir 
uns ausreichend Zeit für Ihr Anliegen 
nehmen können. Wir bieten keine Psy-
chotherapie an und verschreiben kei-
ne Medikamente, aber wir beraten Sie 
gerne über therapeutische Angebote, 
Medikamente (z. B. Wirkungen und Ne-
benwirkungen) oder mögliche Hilfen für 
Ihr Kind. 

	☐ Kontakt: 
Bezirksamt Spandau von Berlin
Kinder- und Jugendpsychiatrischer 
Dienst (KJPD) 
Klosterstr. 36, 13581 Berlin 
Tel. 90279-2759

 kjpd@ba-spandau.berlin.de

FASD ist zu 100% vermeidbar
Fetale Alkoholspektrumstörungen-
wären vollständig vermeidbar, 
wenn werdende Mütter während 
der Schwangerschaft konsequent 
auf Alkohol verzichten würden. Ist 
ein Kind durch Alkohol im Mutter-
leib einmal geschädigt worden, 
trägt es lebenslang an den Folgen. 
Eine zulässige Alkoholmenge, deren 
Konsum für das Kind risikolos wäre, 
gibt es nicht. Daher gilt: Kein Trop-
fen Alkohol während der Schwan-
gerschaft!

	☐ Beratung in Spandau –
FASD Fachzentrum „Sonnenhof“
FASD-Telefonsprechstunde: 
Mi 17-18 Uhr unter Tel. 36750933

Weitere Informationen unter: 
 www.fasd-fachzentrum.de

Schwanger! Alkohol?
Mein Kind trinkt mit!

Kein Schluck. Kein Risiko.
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Ambulante Babylotsin Spandau
Um Schwangere möglichst früh in der 
Schwangerschaft zu erreichen, gibt es 
in Spandau die ambulante Babylotsin. 
Sie berät die Frauen in gesundheitsför-
dernden Fragen und vermittelt psycho-
soziale Unterstützung, um ein gesundes 
und chancengleiches Aufwachsen der 
Kinder von Anfang an zu sichern. 

	☐ Kontakt: 
Tel. 37022228    babylotse.wald-
krankenhaus@jsd.de

Familienhebammen
Kompaxx Jugendhilfe e. V. bietet für 
Schwangere und Familien mit gesund-
heitlichen und/oder sozialen Belastun-
gen ab Beginn der Schwangerschaft bis 
zum 1. Geburtstag des Kindes Unterstüt-
zung im Alltag und bei:

	→ der Versorgung, Ernährung  
und Pflege des Babys,

	→ Stärkung der Eltern-Kind-Bindung,
	→ Begleitung und Vermittlung.
	☐ Kontakt: 
Tel. 90279-8104

 s.pflueger@ba-spandau. 
berlin.de

Frauenbeirat Spandau
Der Frauenbeirat Spandau ist ein un-
abhängiges und überparteiliches Gre-
mium, der die Interessen der Mädchen 
und Frauen im Bezirk Spandau vertritt. 
Er setzt sich ein für die Verwirklichung 
der Gleichberechtigung im Sinne von 
Artikel 3 des Grundgesetzes und Artikel 
6 der Verfassung von Berlin. 

	☐ Frauenbeirat Spandau
Tel. 3335026

Frauenzentrum
	☐ HÎNBÛN – Internationales Bildungs- 
und Beratungszentrum für Frauen 
und ihre Familien
Brunsbütteler Damm 17, 13581 Berlin
Tel. 3366662    info@hinbun.de

Sozialberatung (mehrsprachig):  
Rechtsberatung mit Rechtsanwalt  
(Sozial- und Ausländerrecht), Gewalt 
an Frauen, Fragen zur Erziehung und 
Kindergesundheit, Gesundheitsbera-
tung, Pflegeberatung in Kooperation 
mit dem Pflegestützpunkt Spandau
Deutschlerngruppen
Veranstaltungen: Frauenfrühstück,  
Exkursionen, Workshops, Seminare...

 Zielgruppe:  Neu zugezogene und ein-
heimische Immigrantinnen und  
ihre Familien

Weitere Infos/Flyer unter:  
 www.hinbun.de

Hilfen für Frauen, Schwangere und Alleinerziehende
Frauentreffpunkte

	☐ Frauentreffpunkt Eulalia  
Eigensinn e. V. – Kommunikation  
und Aktion für Frauen
Lutherstr. 13, 13585 Berlin
Tel. 3351191 

 info@eulalia-eigensinn.de 
 www.eulalia-eigensinn.de 
	→ Frauentreffpunkt, Beratung,  
verschiedene Kurse und Gruppen 
wie z. B.: Sprach- und Elternkurse, 
(Rückbildungs-)Gymnastik, Yoga, 
Mutter-Kind-Spieletreffen, ge-
meinsames Kochen/Frühstücken

Ebenfalls im Eulalia-Eigensinn:  
Koordinatorin für Alleinerziehende 

 kk@eulalia-eigensinn.de
	☐ Kiosk_aller.Hand.Arbeit
Loschwitzer Weg 17, 13593 Berlin
Tel. 0177 8449692

 pirdawari@schildkroete-berlin.de
 www.schildkroete-berlin.de/ 

angebote/kiosk-allerhand-arbeit/
 Angebote (mehrsprachig): 

	→ soziale und (mobile) berufliche  
Beratung/Unterstützung 

	→ Jobcoaching 
	→ Offener Frauentreff für 50+ 
	→ Sprach-, Gesundheits-, Tanz- und 
Handarbeitswerkstatt (Stricken, 
Häkeln, Sticken Nähen, Gestalten,  
Filzen und Basteln) 

	→ Gesundheits-/Gewaltprävention
	→ Workshops

 www.berlin.de/ 
ba-spandau/service/ 
publikationen/ 
artikel.234109.php

	→ Ausflüge U25 
	→ PC-Benutzung und -Training 
	→ Orientierung für  
alleinerziehende Mütter

Schwangerschaftsberatung 
	☐ Schwangerschafts(konflikt)beratung
sowie Beratung zur Familienplanung
Burbacher Weg 4, 13583 Berlin
Tel. 33290677    www.beratung.
immanuel.de/wo-wir-sind/berlin-
spandau/schwangeren-und- 
schwangerschaftskonfliktberatung

Ansprechpartnerin im Bezirk 
	☐ Frauen- und Gleichstellungs­
beauftragte 

	→ Kontakt siehe Seite 64
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Allgemeine Soziale  
Beratung Spandau

	☐ Beratung und Leben GmbH 
Diakonie
Hasenmark 3, 13585 Berlin
Tel. 3313021, Fax 3313022
 Zielgruppe:  Familien, Schwangere, 
Alleinstehende aus Spandau
 Schwerpunkte:  Schwangeren- und 
Schwangerschaftskonfliktberatung 
mit Beratungsschein, Familien-
beratung, ALG II Beratung, Beratung 
zu Finanzierungsfragen Ihrer Ausbil-
dung, Migrationsberatung, Existenz-
sicherung), Miet-/Stromschulden, 
Kurberatung

	☐ CRESO Creative Sozialarbeit  
gemeinnützige GmbH
GBB Gesellschaft für berufliche  
Bildung mbH
Staakener Str. 53, 13581 Berlin
Tel. 33505103, Fax 33505150

 anja.buendig@gbb-mbh.de
   www.creso-online.de/ 
Standort_Spandau
   www.gbb-mbh.de/ 
Standort-Berlin-Spandau

Hilfe aus einer Hand  
– für ein starkes Leben 

	→ Sozialpädagogische Begleitung 
und Unterstützung bei vielseitigen 
Schwierigkeiten wie Wohnraum-, 
Schulden- und Suchtproblema-
tiken, familiären, sozialen und 

Lebenslagenberatung
persönlichen Schwierigkeiten, 
gesundheitlichen Beeinträchtigun-
gen sowie Arbeitsplatzverlust 

	→ Unterstützung durch Berufsorien-
tierung & Jobcoaching

	→ Weiterbildungsmöglichkeiten wie: 
„Baumaschinen und Gerätetech-
nik“ sowie „Wege in Arbeit mit be-
rufsbezogener Sprachförderung“

 Zielgruppe:  Von Langzeitarbeitslo-
sigkeit Betroffene, junge Volljährige 
ohne ausreichende Bildung und Qua-
lifizierung sowie Alleinerziehende, 
Menschen mit Migrationshintergrund

	☐ Immanuel Beratung Spandau
Burbacher Weg 4, 13583 Berlin
Tel. 3313021, Fax 3313022 

 beratung.spandau@immanuel.de
   www.beratung.immanuel.de/ 
wo-wir-sind/berlin-spandau/
 Angebote: 

	→ Allgemeine Unabhängige  
Sozialberatung mit Berechnung 
zu Sozialleistungsansprüchen 
auch Ombudsberatung bei  
Konflikten mit dem Jobcenter 
Schwangerschaftsberatung/ 
-konfliktberatung 
vorrangig nach Terminverein
barung, Tel. 33290677

	→ Miet- und Energieschuldner­
beratung/Spandau wohnt 
vorrangig nach Terminverein
barung, Tel. 66640946

Außenstelle
Charlottenstraße 3, 13597 Berlin
Tel. 33290675, Fax 3313022
vorrangig nach Terminvereinbarung
 Angebote: 

	→ Sozialberatung für Geflüchtete/
Sprachmittlerpool

	→ Migrationsberatung für  
erwachsene Zuwanderer

	→ Jugendprojekt  
#meinezukunft wird

Alle unsere Angebote sind kostenfrei, 
vertraulich und auf Wunsch anonym 
sowie unabhängig von Nationalität, 
Religion und Weltanschauung. 

	☐ Lebenshilfe e. V. Berlin –  
Betreuungsverein Spandau
Streitstraße 13, 13587 Berlin
Tel. 3553087-10    btv.spandau@
lebenshilfe-berlin.de
   www.lebenshilfe-berlin.de

	☐ Spandauer Selbsthilfetreffpunkt 
„Mauerritze“
Sozial-kulturelle Netzwerke casa e. V. 
Mauerstraße 6, 13597 Berlin
Tel. 3335026, Fax 3336043

 shtMauerritze@casa-ev.de
   www.casa-ev.de

Aufsuchende Elternhilfe  
Die Angebote richten sich an schwan-
gere Frauen und Eltern in schwierigen 
und belasteten Lebensumständen.  
Wir unterstützen und begleiten Eltern 
bei allen Themen rund um die  
Schwangerschaft, die Geburt und das  
1. Lebensjahr ihres Kindes. Wir orien-
tieren uns an den Bedürfnissen der 
Familie. Es muss kein Antrag gestellt 
werden. Die Aufsuchende Elternhilfe 
ist eine spezielle Hilfe für Eltern und ihr 
erstes Kind. Zuwachs unterstützt Sie ab 
Ihrem zweiten Kind.

	☐ Kontakt: Tel. 36758264
Trialog Jugendhilfe gGmbH

 www.berlin.de/ 
ba-spandau/service/
publikationen/ 
artikel.234109.php
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Behördenlotsin / Koordinatorin 
für Inklusion / Projektkoordi­
natorin für „spandau inklusiv“

	☐ Mirjam Ottlewski
Bezirksamt Spandau von Berlin 
Carl- Schurz Str. 2/6, 13597 Berlin
Tel. 90279-3328    m.ottlewski@
ba-spandau.berlin.de

Die bezirkliche Behördenlotsin steht 
Bürger*innen für Fragen, Anmerkungen 
und Probleme zur Seite, die das Bezirk-
samt und ihre Aufgaben betreffen. Zu-
dem ist sie dafür zuständig, dass das 
Bezirksamt inklusive Angebote schafft, 
wie z. B. Übersetzung von Informationen 
in Leichte Sprache, Sprechstunden mit 
Gebärdensprach-Übersetzungen oder 
Mitarbeiter*innen zum Thema Inklusi-
on und Barrierefreiheit schulen. Darü-
ber hinaus koordiniert sie das Projekt 
spandau inklusiv. 

Berlinpass
	→ Ermäßigungen für Kultur, Sport, Frei-
zeit und im Öffentlichen Nahverkehr

	→ Gebührenfrei erhältlich: bei Bezug 
von bestimmten Sozialleistungen, wie 
z. B. „Hartz IV“ in den Bürgerämtern 
und für neu in Berlin ankommende 
Asylbewerber*innen beim Landesamt 
für Flüchtlingsangelegenheiten

	→ Gültigkeit: entspricht dem Bewilli-
gungszeitraum des Bescheides über 
die Sozialleistung

Weitere Informationen zum Antrags­
verfahren erhalten Sie unter

 www.berlin.de/berlinpass

Erziehungs-, Familien- und  
Jugendberatung

	☐ Psychologische Beratungsstelle 
Spandau
Kirchhofstraße 30, 13585 Berlin
Tel. 3361429, Fax 35503299
Beratung in der Beratungsstelle, 
telefonisch oder per Videokonferenz 
Onlineberatung unter: 
   www.online-probleme-loesen.de
 Beratungssprachen:  deutsch, türkisch, 
aserbeidschanisch, persisch, kurdisch, 
arabisch, französisch und englisch
 Beratungsorte:  
Kirchhofstraße 30, 13585 Berlin, 
Goebelstraße 135, 13629 Berlin
www.evangelisches-johannesstift.de/ 
jugendhilfe/unterstuetzung_familien/ 
erziehungs_familienberatung

Wir verstehen, begleiten, unterstützen 
und beraten Sie und suchen mit Ihnen 
gemeinsam nach Lösungen. 

Wir sind Ansprechpartner*innen für: 
Familien, Elternpaare, Alleinerziehen-
de, Kinder und Jugendliche

	☐ Familienbegleitung in Spandau
Tel. 55611992
Ressourcen des Sozialraums nutzen. 
Wir begleiten Sie zu hilfreichen  
Angeboten in ihrer Nähe.

	☐ Elternbegleitung an Grundschulen 
in Spandau
Tel. 0176 16582219 / 0176 16582223
Den Weg gemeinsam gehen.  
Wir unterstützen Eltern in der  
Grundschulzeit der Kinder.

	☐ Erschöpft? Genervt? Gestresst? 
„Hilfe mein Baby schreit“
Wir finden Hilfen für Sie in Spandau!
Tel. 0176 16582222

Weitere Angebote:
	→ Themenabende für Eltern zu Fragen 
der Erziehung, Elternkurse

	→ Jugend-Onlineberatung: 
www.online-probleme-loesen.de

	→ Fragen zum Kinderschutz

Für Sie ist die Beratung vertraulich, 
anonym und kostenfrei.

Suchtberatung und -prävention
	☐ Fachstelle für Suchtprävention
Informationen, institutionelle und 
individuelle Beratung zu allen Fragen 
der Suchtprävention
   www.berlin-suchtpraevention.de 
   www.berlin-suchtpraevention.de/ 
jugendfilmtagespandau_2019/

	☐ Vista Spandau
Carl-Schurz-Straße 31, 13597 Berlin
Tel. 35530-8770, Fax 35530-8799

 spandau@vistaberlin.de 
   www.vistaberlin.de

	☐ Caritas-Beratungszentrum Spandau
	→ siehe Seite 63

Schuldner- und  
Insolvenzberatung

	☐ AWO KV Spandau e. V.
Betckestraße 7, 13595 Berlin
Tel. 36283866
   www.awo-spandau.de

	☐ Selbsthilfe- und Beratungstreff  
Regenbogen e. V.
Lynarstr. 9, 13585 Berlin 
Tel. 3363053      www.schuldner-
beratung-spandau.de

Sexuelle Vielfalt 
	☐ Gesundheitsamt  
Charlottenburg-Wilmersdorf
Zentrum für sexuelle Gesundheit  
und Familienplanung

 www.berlin.de/ba-charlotten-
burg-wilmersdorf/org/gesundheit
(auch zuständig für Spandau)

	☐ Jugendnetzwerk Lambda  
Berlin-Brandenburg e. V.
Beratung und Begleitung für  
LSTB-Jugendliche, Informations-
portal und Bibliothek
   www.lambda-bb.de

	☐ Lesben- und Schwulen- 
verband in Deutschland
   www.berlin.lsvd.de 
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Caritas Beratungszentrum 
Spandau

	☐ Standort Hasenmark 
Hasenmark 3
13585 Berlin
Tel. 666336-30, Fax 666336-39

 sucht-spandau@caritas-berlin.de
   www.caritas-berlin.de/beratung 
undhilfe/berlin/sucht/suchthilfe

Jugend- und Suchtberatung 
	→ Suchtberatung für Jugendliche  
und Erwachsene einschließlich  
Computer- und Internetsucht

	→ Angehörigenberatung
	→ Frühintervention bei erstauffälligen 
Drogenkonsumenten (FreD)

	→ Beratung in Unterkünften  
für Geflüchtete

	→ Gruppenarbeit mit Kindern
	→ Nachsorge
	→ Vermittlung in Entgiftung  
und Therapie

	→ Spritzentausch

Betreutes Einzelwohnen (BEW)
	→ Wohnen und Betreuung  
für Menschen mit Sucht und  
psychiatrischer Erkrankung

Psychosoziale Betreuung  
bei Substitution (PsB)

	→ Beratung und Begleitung  
substituierter Menschen

Betreutes Gruppenwohnen für substitu­
ierte Menschen (BGW)

	→ Wohnen und Betreuung  
für substituierte Menschen

Ambulante Wohnungslosenhilfe (AWH)
	→ Beratung und Begleitung  
für Wohnungslose und bei  
drohender Wohnungslosigkeit

Allgemeine Soziale Beratung (ASB)
	→ individuelle Unterstützung  
in (fast) allen Lebenslagen 
Tel. 666336-36 
   www.caritas-berlin.de/ 
beratungundhilfe/berlin/ 
allgemeinesozialeberatung/ 
allgemeine-soziale-beratung

Stromspar-Check
	→ kostenlose, neutrale und unabhän-
gige Beratung zuhause für Bezieher 
von ALG II, Grundsicherung, Sozial-
hilfe, Wohngeld, Kinderzuschlag, 
niedriger Rente und Einkommen  
unterhalb der Pfändungsfreigrenze 
Tel. 0152 4623996 
   www.stromspar-check.de

	☐ Standort Galenstraße
Galenstraße 39, 13597 Berlin
Tel. 311684-350 Fax 311684-359

 migrationsdienst-spandau@
caritas-berlin.de

Jugendmigrationsdienst (JMD)
	→ Beratung für Jugendliche und junge 
Erwachsene von 12 bis 27 Jahren 
und deren Eltern

Migrationsberatung für Erwachsene 
Zugewanderte (MBE)

	→ Beratung für Neuzugewanderte  
ab 27 Jahren 

Migrationssozialdienst (MSD)
	→ Beratung für bereits länger  
in Deutschland lebende  
Eingewanderte

Wir begleiten den sprachlichen, beruf-
lichen und sozialen Integrationsprozess 
von Menschen mit Migrationsgeschichte 
und Fluchterfahrung.

Prävention und Öffentlich­
keitsarbeit der Polizei
Informationen und Angebote  
der Polizei zu u. a. folgenden  
Themenbereichen:

	→ Kinder und Jugendliche
	→ Gewalt
	→ Diebstahl und Einbruch
	→ Cybercrime
	→ Sicherheit im Wohnumfeld
	→ Betrug

Zu finden unter:
www.berlin.de/polizei/ 
aufgaben/praevention
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 www.ogy.de/rkfy

Starke Eltern – Starke Kinder ®
Der Elternkurs „Starke Eltern – Starke-
Kinder ®“ des Dt. Kinderschutzbundes 
vermittelt den anleitenden Erziehungs-
stil, der einerseits klare Grenzen setzt 
und andererseits das Kind in seiner 
Selbstständigkeit unterstützt. 

Die Inhalte des Elternkurses werden  
in fünf aufeinander aufbauenden  
Stufen vermittelt: 
1) 	Welche Werte und Erziehungs- 
	 vorstellungen habe ich?
2)	Wie bin ich als Mutter/Vater,  
	 kenne ich mich selbst?
3)	Wie kann ich meinem Kind helfen?
4)	Wie kann ich Gefühle äußern,  
	 ohne verletzend zu werden,  
	 Grenzen setzen, Lob und Anerken- 
	 nung in der Erziehung vermitteln?
5)	Wie können wir unsere Konflikte  
	 in der Familie besser lösen?

	☐ Psychologische Beratungsstelle 
Spandau
Kirchhofstr. 30, 13585 Berlin
Tel. 3361429

 www.kinderschutzbund-berlin.de/
beratungsstelle/eltern/

Beziehungsführerschein
Viele Liebesbeziehungen beginnen on-
line. Die Möglichkeit, über Insta oder 
Tik Tok Menschen mit ähnlichen Inter-
essen kennenzulernen und anzuschrei-
ben, ist für viele Jugendliche unverzicht-
bar geworden. Aber online flirten und 
sich verlieben kann auch Schattensei-
ten haben: Wer private Bilder von sich 
weiterschickt, kann nicht immer kontrol-
lieren, wer diese zu sehen bekommt – 
und hinter dem ein oder anderen Soci-
al Media-Account verbirgt sich nicht die 
Person, die man vermutet. Im Workshop 
wollen wir über Sexting, Fake Accounts 
und Cybergrooming sprechen und ver-
suchen, auf andere wichtige Fragen 
eine Antwort zu finden: Was macht eine 
gute Beziehung aus? Wie unterscheidet 
sich eine Freundschaft von einer Liebes-
beziehung? Können Menschen mehr als 
eine Person lieben? Wie unterscheiden 
sich queere und heterosexuelle Bezie-
hungen? Gehört Sex zu einer Liebesbe-
ziehung dazu? Haben Pornos etwas mit 
echtem Sex zu tun? Und was mach’ ich, 
wenn eine Beziehung sich nicht mehr 
gut anfühlt oder endet?

	☐ Medienkompetenzzentrum  
CIA Spandau – computer in action
Räcknitzer Steig 10, 13593 Berlin
Tel. 36404127 / 0157 56381876

 info@cia-spandau.de
   www.cia-spandau.de

Elternkurse und Beziehungskompetenzen für Jugendliche
Ein Elternkurs: familY-Programm  
Zur Unterstützung von Eltern mit Vor-
schulkindern bei der Begleitung des 
Übergangs von der Kita in die Grund-
schule, für gute Voraussetzungen eines 
erfolgreichen Schulstarts.

Folgende Themen werden bei den 
Elterntreffen angeboten:

	→ Austausch mit Eltern, wie sie ihre Kin-
der auf die Schule vorbereiten können 

	→ auch bestens vorbereitet auf die 
Schule, wenn das Kind nicht in eine 
Kita geht

	→ Informationen zum Schulsystem
	→ Kennenlernen einer Grundschule
	→ Austausch mit Lehrer*innen
	→ Austausch mit anderen Eltern 
	→ Informationen zu Lerngelegenheiten 
zu Hause, so ganz nebenbei

Dieser Kurs wird regelmäßig in Zusam-
menarbeit mit Grundschulen, Famili-
enzentren und Kitas im Falkenhagener 
Feld angeboten. Er besteht in der Regel 
aus 8 bis 12 Treffen, die digital und auch 
in Präsenz angeboten werden. Der Kurs 
ist kostenfrei.

Ev. Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde 
Im Spektefeld 26, 13589 Berlin
Tel. 0151 23669242

Gewaltprävention spielerisch 
vermitteln für Kinder von 4-12 J.
In der Broschüre „Coole Haie beißen 
nicht“ finden Eltern, Erzieher*innen 
und Lehrer*innen viele Anleitungen mit 
Spielen zur Gewaltprävention. Tipps 
und Hinweise machen Lust darauf, die-
se Form der Gewaltprävention täglich 
ins Spielen einzubinden. Die Broschüre 
kann kostenlos angefordert werden:

	☐ Bildungsforum  
im Falkenhagener Feld
Ev. Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde 
Im Spektefeld 26, 13589 Berlin
Tel. 0151 23669242
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Das Kiezrad – Spiel und  
Beratung für Familien im Kiez
„Das Kiezrad – Spiel und Beratung 
für Familien im Kiez“ ist ein mobiles 
Projekt für Kinder und Familien in 
der Wilhelmstadt, das an drei Nach-
mittagen in der Woche Bewegungs- 
Spiel- und Bastelangebote für Kin-
der bis 12 Jahre, sowie Beratung für 
Familien und Eltern anbietet. Die 
Angebote finden auf Spielplätzen 
und in Parks der Wilhelmstadt statt. 
Ziel des Projekts ist es, Familien  
aktiv in die Gestaltung ihres Sozi-
alraums einzubeziehen und sie in  
ihrem Kiez zu stärken.

	☐ Kontakt:
Tel. 0151 40210477

 koch@jugendwohnen- 
berlin.de

Jugendwohnen im Kiez 
– Jugendhilfe gGmbH
Jugendhilfestation Spandau
Tel. 3377370

Weitere Infos unter: 
   www.jugendwohnen-berlin.de/
ambulante-hilfen/angebote-
fuer-kinder-und-familien-im-fle-
xibudget/das-kiezrad-spiel-und-
beratung-fur-familien-im-kiez

Kinder stärken im Kiez...
...ist ein offenes Angebot für Kinder der 
Klassenstufen 5 und 6. „Kinder stärken 
im Kiez“ will die Ressourcen der „Lücke-
kinder“ aufbauen und sie in ihrer Selbst-
wirksamkeit stärken. Durch den sicheren 
Rahmen einer Gruppe lernen sie, sich si-
cherer im Sozialraum zu bewegen, ihren 
Radius im Kiez zu erweitern und eigen-
ständig Freizeitangebote aufzusuchen.

Das Angebot richtet sich an
„Lückekinder“ in Spandau. Das sind 
Kinder der Klassenstufen 5 und 6., die 
sich am Übergang zwischen Betreuung 
und Selbstständigkeit befinden. Diese 
Kinder sind in der Regel soweit verselb-
ständigt, dass sie nicht mehr an Ange-
boten der ergänzenden Förderung und 
Betreuung der Schule teilnehmen kön-
nen, gleichzeitig richten sich Jugend-
freizeitangebote an ältere Jugendliche.
Das Angebot wird zeitlich nach dem 
Unterricht organisiert und ist freiwillig. 
Es ist für Schüler*innen geeignet, die In-
teresse daran haben, ihre Freizeit neu 
zu gestalten und Angebote in ihrem Kiez 
wahrnehmen wollen.
Lehrer*innen und Sozialarbeiter*innen 
können ggf. Kinder empfehlen, zu denen 
unser Gruppenangebot passt.

Was wir erreichen wollen
Das Angebot will die Ressourcen der 
Kinder auf- und ausbauen, sie in ihrer 
Selbstwirksamkeit stärken und durch 

den sicheren Rahmen einer Gruppe ei-
genständig an Angebote im Sozialraum 
heranführen. Von uns erhalten die Kin-
der Informationen und Anregungen zur 
Freizeitgestaltung sowie zu präventiven 
Angeboten. Gemeinsam in der Grup-
pe werden mit den Kindern Ideen zur 
Freizeitgestaltung entwickelt und ab-
gestimmt, Angebote aufgesucht und 
kennengelernt. Durch die Übung in der 
Gruppe sollen die Kinder befähigt wer-
den, sich sicher im Sozialraum zu bewe-
gen und eigenständig Freizeitangebote 
aufzusuchen.

Wie wir arbeiten
Während des Projekts werden Aktivi-
täten angeboten, die nicht nur Kinder 
beschäftigen und unterhalten, sondern 
auch die Kreativität, Logik, Reflexi-

on, Kommunikation und Teamfähigkeit 
dieser Kinder erforschen und unter-
stützen. Wir werden z. B. das Lesen,  
Schreiben und Kunst fördern. Unser Ziel 
ist die Interessen und die Wünsche der 
Kinder zu wecken, das Angebot richtet 
sich letztendlich an sie und wird an sie 
angepasst. Das heißt, dass die Kinder 
das Projekt mitgestalten werden.

„Kinder stärken im Kiez“ konkret
	→ Mo 13.30-16.30 Uhr  
Lutherstr. – Spandau Neu Stadt

	→ Fr 13.30-16.30 Uhr  
Wilhelmstadt

	☐ Kontakt:
Jugendwohnen im Kiez 
Jugendhilfe gGmbH 
– Jugendhilfestation Spandau
Tel. 3377370

Café Speziale Plus
Das Elternfrühstück „Beratung Speziale“ ist ein integratives Beratungsangebot 
für Familien rund um die Entwicklung und Förderung ihrer Kinder. Ein besonde-
rer Schwerpunkt ist hier die Unterstützung bei den besonderen erzieherischen 
und pflegerischen Belangen und bei der Vernetzung von Erziehungsberechtig-
ten mit Kindern mit erhöhtem Förderbedarf. Das Angebot ist offen für alle und 
findet mittwochs von 9 bis 11.30 Uhr im Familientreff Wilhelmine, Weverstraße 7, 
statt. Derzeit nur mit Anmeldung.

	☐ Kontakt: Jugendwohnen im Kiez – Jugendhilfestation Spandau
	 Tel. 3377370 
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Beauftragte des Bezirksamtes Spandau 

Weitere Infos unter: 

www.berlin.de/ba-spandau/ 
politik-und-verwaltung/ 
beauftragte/

Migrations- und  
Integrationsbeauftragter
Der Migrations- und Integrationsbeauf-
tragte ist Ansprechpartner für die Ko-
ordinierung der Migranten*innenarbeit 
im Bezirk und für die Verbesserung der 
Lebensbedingungen von Menschen 
mit Migrationshintergrund. 

	☐ Danilo Segina
Carl-Schurz-Str. 2/6, 13597 Berlin
Tel. 90279-3940, Fax 90279-7614
Termine nach Vereinbarung

 d.segina@ba-spandau.berlin.de

Frauen- und Gleichstellungs­
beauftragte
Die Frauen- und Gleichstellungsbe-
auftragte ist Ansprechpartnerin für di-
verse Frauen im Bezirk – für Frauen 
mit und ohne Kinder, alleinerziehend, 
in homo- oder heterosexueller Famili-
enkonstellation, und sie ist thematisch 
zuständig u. a. für Chancengleichheit, Lohngleichheit 
oder auch geschlechtsspezifische Gewalt im Bezirk.  

	☐ Juliane Fischer-Rosendahl
Carl-Schurz-Str. 2/6, 13597 Berlin
Tel. 90279-3501, Fax 90279-2839
Sprechstunde: Di 12-17 Uhr und nach Vereinbarung

 j.fischer-rosendahl@	ba-spandau.berlin.de

Beauftragter für Senior*innen 
und Menschen mit Behinderung
Herr Sargon Lang setzt sich für gleich-
wertige Lebensbedingungen von Men-
schen mit und ohne Beeinträchtigung 
ein. Schwerpunkt seiner Arbeit ist die 
Beratung des Bezirksamtes zu den  
Belangen von Menschen mit Behinde-
rungen.

	☐ Sargon Lang
Carl-Schurz-Str. 8, 13597 Berlin
Tel. 90279-7551, Fax 90279-2839
Telef. Sprechzeit: Fr 13-14 Uhr
und nach Vereinbarung

 s.lang@ba-spandau.berlin.de

Datenschutzbeauftragter
Der Datenschutzbeauftragte ist der 
Ansprechpartner für Bürger*innen so-
wie Mitarbeiter*innen in allen Belan-
gen des Datenschutzes bei der Ver-
arbeitung von personenbezogenen 
Daten im Bezirksamt Spandau. 

	☐ Michael Rothe
Carl-Schurz-Str. 2/6, 13597 Berlin
Tel. 90279-3636, Fax 90279-2086
Termine nach Vereinbarung

 datenschutz@ba-spandau.berlin.de

Kinder- und Jugendbeauftragte
Die Kinder- und Jugendbeauftrag-
te ist bezirkliche Ansprechpartnerin 
für alle Anliegen von Kindern und Ju-
gendlichen und auch für Erwachsene, 
die sich für die Interessen von Kindern 
und Jugendlichen im Bezirk einsetzen 
möchten. 

	☐ Nicole Jantzen
Carl-Schurz-Str. 2/6, 13597 Berlin
Tel. 90279-2809, Fax 90279-2920
Termine nach Vereinbarung

 kijube@ba-spandau.berlin.de
    kijube_spandau

Europabeauftragter
Der Europabeauftragte ist Ansprech-
partner für alle europapolitischen The-
men, die für den Bezirk Spandau rele-
vant sind. 

	☐ Christoph Chmielorz
Carl-Schurz-Str. 2/6, 13597 Berlin
Tel. 90279-2390, Fax 90279-2221
Termine nach Vereinbarung

 europa@ba-spandau.berlin.de

Weitere Ansprechpartnerin im Bezirk 
	☐ Behördenlotsin / Koordinatorin für Inklusion 

	→ Kontakt siehe Seite 60
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mit Quellenangaben und ausdrücklicher Genehmigung des  
Herausgebers erfolgen. 

Für den Inhalt der Anzeigen/Redaktion sind vornehmlich die 
Beitraggeber*innen aus den einzelnen Bereichen verantwortlich.

BERATUNG, HILFEN UND NOTRUFE

Seelsorge mit Jugendlichen  
und Kindern ab 4
Egal, was dich beschäftigt: Ich habe 
ein offenes Ohr für Dich zum Zuhören, 
Trösten, Spielen oder Erzählen. Ich bin 
Seelsorgerin und schenke dir Zeit.

Kontakt: 
Tel. 01575 4891846 

Tiere
	☐ Notdienst – dienstbereite Tierkliniken  
Hausbesuche rund um die Uhr..... 0157 85949631

	☐ Tiernotarzt Berlin – rund um die Uhr.......... 4127357
	☐ Tierheim Berlin.............................................76888-0
	☐ Tiersammelstelle....................................... 76888201 
	☐ Tierärztlicher Notdienst...................0800 6688437
	☐ Wildtiertelefon –  
Naturschutzbund Berlin (NABU)............. 98608370

Notrufe und Krisendienste



Ausbildung im Bezirksamt Spandau von Berlin

Bezirksamt Spandau von Berlin 

Wir bieten folgende Ausbildungsberufe an: 

→	Verwaltungsfachangestellte*r
→	Stadtsekretäranwärter*in
→	Vermessungstechniker*in
→	Fachangestellte*r für Medien-  
	 und Informationsdienste
→	Gärtner*in Fachrichtung  
	 Garten- und Landschaftsbau

SPANDAU hat DIE Ausbildung für Dich! 
„Die Ausbildung beim Bezirksamt Spandau macht uns 
sehr viel Spaß. Du möchtest eine abwechslungsreiche 
und gut betreute Ausbildung haben? Dann empfehlen 
wir Dir, Deine Ausbildung beim Bezirksamt Spandau 
zu starten!“ 

Auszubildende Verwaltungsfachangestellte, Jahrgang 2019

 Informationen findest Du unter: 
www.berlin.de/ba-spandau 


